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1 Gent 
. 
Mehr Licht zur Arbeit. re 
sul “ [ ® | Defterreichifches Kabinet bleibt. | 
| Zürid, 9, Februar. Kaifer Karl! 
— hat die Annahme des Rücktritts des 
Vertreter der Landwirtſchaft machen Pr öſterreichiſchen Kabinets abgelehnt 
| Araber und Türken. 
ſident Wilſon Vorſchläge | 5 Palbington, 9. Gebr. Wasch 
Yu ı Stamme unter dem Scheich von; 
| * — aus der Gegend ſüdöſt— 
z J * ich vom Toten Meere nach Norden 
Deutſche im amerit. Schiffsdienft. ve: und kasen nach ihrem Cien 
| über die Zürfen bei Tafila EI Ma- 
(Geliefert don der „Mffoztirten Preffe” und den „United Breb Affoctations“.) | — — Handelsſtadt am wu i 
Baihington, 9. Febr. Die Einführung einer nenen Arbeitszeit im | — 
ganzen Lande zur Erſparung von Licht wurde heute vom Zwiſchenſtaat- 
lichen Verkehrsausſchuß des Hauſes beraten. 
Sechzehn nationale landwirtſchaftliche Verbände haben Präſident 
Wilſon die Einſetzung eines Iandwirtichaftlicen Beirats von neun Kand- | = m x 
wirten empfohlen, um der Regierung bei dem Entwurf von Vorlagen | , Chicago und Umgegend: Stlar heute, : 
zur Hebung des Aderbaus zu helfen; auch erfuchten die Vertreter der | — —— — Abend etwas 
Verbände den Präfidenten, gelernte Aderbauer vom SHeerdienit zu be- | Grad, en 
urlauben, da ihre Dienste im Tzelde vielleicht nütlicher feien, al3 im | Norbweit- und Südweſtwind. | 
Kriegsdient, jedenfalls follten fie nicht in die erfte Klaſſe der Dienit-| „Sutnels: tar beute Abend und "morgen. | 
pflictigen eingereiht werden. Die Regierung tmırde ferner erfucht, den | “ Wisconfin: Alar beute Abend und morgen. | 
Sandiwirten Saat md Kunftdünger, fowie Furziriftige Darlehen fir | hen san ven, im nordweitlihgn Zeit fhon 
Iandwirtfchaftliche Zmede zu bewilligen und die Preisfontrolle auf die | „Nrdiana: Beräitt beute Abend und morgen, 
Dinge ausdehnen, welche der Landwirt einfaufen muß. Der Präfident | "Sieber Micigan: Schneegeitörber und fälter | j 
beriprad), die verichiedenen Torihläge in Erwägung zu ziehen. J — 
Vor dem Flottenausſchuß des Senats hat Admiral Valmer, Leiter — Danke: 5:15, 
dei Schiffahrtsamtes, emtıfohlen, dab die 3300 deutiden ı.nd vielen an-| Sondaufgang: Morgen früh 6:08 
deren nicht amerifaniichen Eceleute aus der amerifaniichen Handelsflotte _  Zemperaturitand. | 
entlaffen und durd; Amerikaner erjest werden, da eine Anzahl der tor- |, Nadiiehend ber Tetperaturitand nad | 
u en. 008 Er De en deu amtlichen Angaben des Retteramre: 
pedirten Schific hätte gerettet werden Fönnen, wenn die Schiffsmann-| 5 pr Nadm......37, 3 Uhr Morgens... og | 
ihaft zuverläffig gewefen wäre. So lange letteres nicht der Tall fei,| 4 Ur Raym.‘....37 | 4 Uhr Morgens... 
ftände die Verjorgung der amerifaniichen Truppen in Franfreidh in Ge-| # br Slbenbe,. br Be 2a 
fahr, da jeden Mugenblid eine Mafjenvernichtung von Schiffen zu be» | 7 Moe Sibende nr 
fürdten fei. Aus dem aleihen Grunde fünne aud) ein noch arößeres | 9 Ubr Abends.....23 : Morgens... 2 
Seer nach Europa gefandt werden. An der Sandelsichiffahrt follte mi-| 11 une Mpends......2 e Sem... 36 
Iitärifche Zucht eingeführt werden. Alottenfefretär Daniels hatte einen | 17 Ir Mitternadt.32 | 12 Uhr, Mittags. ..37 | ses — 
aleihen Borjchlag der Schiffahrtsbehörde gemacht. aber Feine Antwort) 2 Wor Morgens... 31| 2 Uhr Radım....2 
Base: * Vertrag mit der Seeleutegewerkſchaft, welcher die aus. | 
eß Beſchäfti 3 ſchaf din P | 2 a 2 wu: j 
ma — ee te: dem Scnatsausihuh für Militärangelegenbeiten eine Vorlage, 
und Südamerifanern, Die zum grökten Teil der „I. MW. W.“ angehören. —* der * —“ ven etwa 50 Prozent betragenden Gehaltszujclag, 
Admiral Palmer bezichtigt die Schiffsführer zum Teil der Unfähigkeit, | er jebt * ODER erhalten, ä— —— > nm Ai 
fünfzehn vom Sumndert aller torpedirten Schiffe hätten, nadı Erhebungen |» WR —— der elettriſchen lleberiandbahnen z vn * Bi. 
Afanı’a * een u: ar. Indiana, Illinois, Michigan und Sentudy haben die Zmwiichenftaatliche 
bon Xioyd's, gerettet werden fünnen. Er führte folgende Beripiele an: |% beiöfonmtiltion erf den Berfauf 00. Meilenfart 
„NRavajo“, Dampfer, geriet am 1. Auaquft 1917 800 Meilen weitlich von [wemee EN ** —*x MAR EDER — —— 
Irland in Brand: Ft Minuten fpäter ichiffte fi) die Mannfhaft ein, einunddreiviertel Genis pro Meile einftellen zu dürfen. Sie möchten in 
* einen Verſuch gemacht zu haben, das Feuer zu löſchen. Der dritte Frag ae ee 
Maichiniit übernahm das Schiff, die Mannihaft kehrte dann zurück, die 84 < £ Kur: = 
lammen Ffonnten aber nicht mehr gelöjcht werden. et Sacher. Se Souberneure und andere Beamie in —*— BEN *— 
6. Auguft 1917, nahe der Infel Guernfen, von britiihen Serftörern pe. | ten haben Die Farmer aufgefordert, ihr Getreide nach den Eijenbahn- 
aleitet, fofort vom Kapitän aufgegeben al3 Tauchboot auftaudhte, ——— su bringen, damit cs jo ſchnell gls möalich nach großen Zen⸗ 


'higmannichaft ‚trieb mit Repolvern Maſchinenperſonal aber an —— — — ge 
apa, Der Maritän Dasteibie Sabenorkäriften nit befolgt, nidit abge Meodoe het angeordnet, da fie in erfter Linie zur Verſchickung von 
blendet und nicht mit Volldampf gefahren. „Campania“, a : i E J —— 


Dampfer, |. ,.; > 
6. August 1947,.nach pierftündigem Kampf gab Kapitän Schiff auf, um | Getreide verwendet werden ſollen. 


Menſchenverluſt zu vermeiden. Luckenbach“, Dampfer, 11. Oktober PL ER 
1917, in Schutgeleit, entfam Tauchboot, fuhr jpäter Tanafamer, zeigte | Die Opfer der „Cuscania 
Licht und wurde von verfolgendem Tauchboot torpedirt. Auf Amerika— Waſhington, 9. Febr. Das Kriegsamt war auch heute nicht im— 
fahrer ſaß Seemann in Koije bei offenem Fenſter Abends und las bei ſtande, Beſtimmtes über die Zahl derer, die infolge der Verſenkung der 
elektriſchem Licht, wozu er berechtigt ſei, wie er ſagte; er konnte mir um „Tuscania“ ihr Leben einbüßten, mitzuteilen. Die aus einem iriſchen 
vier Tage Lohn geſtraft werden. Hafen eingelaufenen Depeſchen beſagen, die Zahl der Toten beliefe ſich 
Die Lage Jtaliens iſt beunruhigend, die Lebens- auf 101, während die britiſche Admiralität geſtern Abend bekannt 
mittelvorräte gehen ſchnell zu Ende, von September bis Ende Dezember machte, daß 166 Perſonen vermißt würden, unter ihnen 147 amerika— 
wurden nur 500,000 Tonnen Getreide und Mehl eingeführt, verbraucht niſche Soldaten, (4 Offiziere und 143 Mann). Das Kriegsdepartement 
wurden in der gleichen Zeit 1,500,000 Tonnen. Aus hohen italieniſchen dagegen ſchätzt die Zahl der Vermißten auf 210 Perſonen, von denen 
Regierungskreiſen ſtammt folgende Warnung: Der jüngſte Einfall in 113 amerikaniſche Soldaten ſein ſollen. In einer geſtern im Marine— 
Italien. bei dem Mengen Lebensmittel, Reſervevorräte unſerer Heere, departement eiagetroffenen Depeſche hieß es, daß 75 Offiziere und 1274 
auch Privatvorräte der Einwohner, vollſtändig verloren wurden, haben amerikaniſche Soldaten in Buncrana, Irland, gelandet worden ſeien, 
die verfügbaren Vorräte im Junern vermindert, während die geflüchtete daß ſich 91 Soldaten in Hoſpitälern in Londonderry befinden, und daß 
Bevölkerung jenes Gebiets miternährt werden muß. Die einzige Löſung 570 Offiziere und Mannſchaften im ſchottiſchen Hafen Islay gelandet 
der Zuſtände iſt die Einfuhr von Brodgetreide und es hat feinen Zweck, ſeien. 
die Tatſache zu verheimlichen, daß, wenn dieſe Hoffnung fehlſchlägt, 
exuſte Folgen eintreten mögen, Die Alliirten haben von den Vereinigten Joſeph· Bauer, Wautoma. Wis.; Oliver B. Bendien, Wautoma, 
Staaten 1. 600.000 Tonnen Brodgetreide im Januar und Februar ver- Wis. Marren X. Berrn, Mantoma, Wis: Martin D. Bongers 
Ianat, 700,000 ——* ſind bereits verladen, das übrige muß noch be-· Zney Str., New Sonden, Wis: Daniel Worth VBidford, 398 Denver 
r + * m 
a ee BE . — Abe St. Paul. —— * N. oriöges, Bon er Ter.:; Arthur E. 
Einmiſchung in die Vetreibung des Krieges hatten die „X. MW. Weaan en ee en — ar arg PR — 
der Pazifikküſte geplant, wie das Juſtizamt verſichert; 55 RR" | — —— all u : —— * 4 * Nr. 
iind aeitern in Sacramento, Ral., in Anflagezuitand verfeßt worden, al3!5/ Sohndtoiwn, Pa.; Gallan T. Albritton, Pyako City, Sa.; Nelbin 


Das Flottenamt führt folgende lleberlebende auf: 
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1 Gent 30. Jahrgang. — Nr. 34. 


1. — wsriede mit Ukraine. i 


| Neichsdentiche Fönnen fich bi9 zum Mitt- 
| wocd Abend melden. 

|  Generalanmwalt Gregory in Wafh- 
ington hat heute die Friſt, binnen 
welcher Reichsdeutſche ſich regiſtriren 
laſſen müſſen, bis zum kommenden 
Mittwoch, Abends 8 Uhr, verlängert. 
Urſprünglich wäre heute der letzte 


8 


Rumänien ſoll Teile Beßarahiens für 
Dobrudſcha erhalten. 
Reiſtrirungstag geweſen, aber der * 


Maſſenmorden in Helſingfors. 
Generalanwalt verlängerte die Friſt, 


um, wie er fagte, allen Regiftris | «@eitetert von der „Mffoatteten Breffe” und den „United Breß ffoctations”.) \ 
rungspflichtigen ausreichend Zeit zu Kopenhagen, 9. Febr. Vertreter der Mittelmächte und der Ukraine 
geben, damit nachher Keiner mit haben einen Friedensvertrag unterzeichnet, laut halb— 
einer Ausrede kommen kann. ——— ————— — De he De 
Sa find; : | on, 9, Februar. Sowohl Deutihland wie Veiterreid)- 
! | Es find jedenfalls * Haupfur- | „oben —— mit Bin Republif Ufraine beute Morand 
‘ (fachen gewefen, die den Generalan- 


|um zwei Uhr unterzeichnet, wird heute amtlih aus Wien und Berlin 
malt zu dem Schritt veranlaßt | gemeldet. 


|haben: der unvermutet jtarte ch J ep 7 Ze — 
drang zu den Regiſtrirungsplätzen Deutſchlands Friedensbemühungen im Oſten ſind jetzt hauptſãchlich 
auf den Bezirkswachen, bezw. Poſt⸗ auf die Oeffnung der Grenzen behufs Erlangung von Lebensmitteln ge— 
ämtern und der damit Hand in richtet; der Friedensſchluß mit der Rada der Ukraine, welche von den 
Gand gehende Mangel an Formula- Bolſchewiki aber nicht anerkannt wird, iſt der erſte Erfolg in dieſer 
ſren. Beides iſt beſonders hier in Richtung. 
Chicago ſtark in Erſcheinung getre⸗ Amſterdam, 9. Febr. Die „Berliner Börſenzeitung“ berichtet, daß 
ten. Es hat ſich herausgeſtellt, daß infolge von in Berlin abgehaltenen Unterhandlungen Rumänien von den 
ein ſtarker Prozentſatz der ſich zur Mittelmächten Friedensbedingungen angeboten worden ſeien; Rumänien 
Regiſtrirung Meldenden es verſäumt ſoll das ſüdweſtliche Beßarabien erhalten und die Dobrudſcha an Bul— 
hat, ſich im Sommer den vorſchrifts- garien abtreten. Die „Eſſener Allgemeine Zeitung“ beſtätigt dieſe Nach— 
| mäßigen Sperrzonenpaß zu beforgen, | richt und meint, Kumäniten und die Mfraine follten gemeinfam gegen 
ſo daß die Beamten durch die große die ruffischen VBolfchewifi ins Feld ziehen. Eine Zeitung in Sofia, Bul- 
'Zahl der Regiftranten überrafcht \garien, berichtet, dab rumäntiche Revolutionäre im Hafen von Kelia die 
|murden. Sie hatten nur auf etwa fo | Schiffe befhlagnahmt und eine nene Republik ausgerufen haben. 
| Viele gerechnet, wie jeinerzeit Sperr- Gerüchtweife verlautet aus St. Betersburg, dab die Mittelmädhte 
jaonenpäffe ermwirkt hatten. Den Gäu: |in Vrejt-Litomsf den Boljchewifi abermals ein Ultimatum geftellt haben, 
Imigen werden Unannehmlichteiten in | doch wird die Nachricht nicht beftätigt, e3 ift aber guter Grund zur Ans 
|Form von Haftftrafen oder mindes | nahme vorhanden, dah ein Sonderfriede zu Stande Fomihıt und Trogky 
|itens ftrengen Verweifen daraus er= nur noch die demofratifche Regierungsform in den bejekten Gebieten 
| Generwehr wurbe aber nad) etwa zwei wachſen. ſicher zu ſtellen verſucht. Viele Kriegsgefangene in St. Petersburg be— 
| ———— ————— Der unvermutete Andrang, der ſitzen Gutachten der Militärärzte, wonach ſie kriegsuntauglich ſeien. Es 


Bine neue Nieder 


⸗ 


„Wrachtvolles 


Wette 


fürs Geschöft!” 


| Gefahr war groj;. 


— —— — 


Schon wieder Raubmord! 








Kleine Kriegsdepeſchen. 
| — — 


| Ghicngoer getötet. 
MWafhington, 9. Febr. General 


| Aus bisher unbef or Uriade) - an — 
brach ee le ae Bau so lauf der Sheffield Uve. und einigen find dort Iegthin fo viele Gefangene aus den Lagern eingetroffen, da 
N. 2a Salle Strahe ein Feuer aus, anderen Wachen befonders ftarf war, |jegt in der ruffiihen Saupfitadt mehr feindliche als ruffiihe Soldaten 
das im Anfange jo bedenklid, er- hatte zur Folge, daß die Wachen | find, Die Nahricht von der Musweifung der diplomatifchen Vertreter 
en: dab, als der erite Leiterzug nicht mit einer genügenden Menge der Alliirten aus Rußland ſcheint unwahr zu ſein. 
*. unser Führung de⸗ HEUT von Formularen fortlaufend ver— Die Türkei iſt in vollem Einklang mit der Haltung Deutſchlands 
ı mehrhauptmannes Benjamin DO’Eons|. ar a ⸗ ae a n ia 
nor auf der Branditätte eintraf, ein! jehen werben konnten, fo daß häufig !umd Oefterreich-Ungarns,wie fie unlängft in Reden des deutichen Reich$- 
12:11: Marm abgegeben wurde. | Stodungen in der Regiftrirung ein= |Tanzlers von Sertling und des öſterreich ungariſchen Miniſters des Aus— 
Segen 1:30 Uhr war der Brand treten und viele Leute wieder fortge⸗ wärtigen zum Ausdruck gebracht wurde, erklärte der türkiſche Miniſter 
—* ern Das Ge-|jchict werben mußten. Sehr rafh|des Auswärtigen Neſſimy Bey in der türfiichen Abgeordnetenfammer. 
‚bande, drei Stodiwerfe hoch, wird im geht die Regiftrirung ohnehin nicht | „Die Dardanellen werden aud in der Zukunft dem internationalen 
eriten Stod von deifen Eigentitmer vor fi, man aldubt aber, daß nun |< wo : * En . 
3. A. Froehling und Familie be. | V0T ), ei q * — Handel geöffnet bleiben, und zwar unter denfelben Be ingungen ' Tagte 
wohnt. Froehling it. Präfident | bi zum Mittwoch Abend Alles — „Wir beharren auf dem Standpunkt, daß das Schickſal nationaler 
der Sleifhwaarenhandlung &. A. jerledigt werden kann. Sruppen, die vor dem Priege nicht felbftändig waren, nicht ander® ge- 
— Happy, Er * — ſtaltet werden kann, ausgenommen durch Einrichtungen, die gemäß der 
— —— Des u 7 Verfaſſung jedes einzelnen Landes geſchaffen werden.“ Der Miniſter 
see, fonnte fi) rechtzeitia vor | muss: eg, Mübrke zum Schluß aus, er mweije alle Vorfchläge zurüd, die auf Ein- 
|Raud und Flammen auf die Straße DES: — TeamEEneo Co. miſchung in die internationalen Angelegenheiten hinausliefen. Er ſei 
p tt ? —* rn — — von Räubern erſchoſſen. RN ü ; 2 = * g i . 
|retten, während im dritten Stod- 5 . Im vollem Einflang mit der Politif Oejterreih-Ingarnd und Deutid- 
werke eine franfe Frau darnieder-| In dem im 1. Stodwert des Ger | u95 
lag, die erit von Feuerwehr | bäaudes 51 © i Str. | = * Fr 0 * 
‚haften 3 Freie — u bä — = se = = Vondon, 9. Febr. Standinavier aus Finland haben, laut Depefche 
mußte. Am Nebenhaufe mohnt en Ron * * *— Kopenhagen, erzählt, daß die. rote Garde in Finnland vor einigen 
|Streißrichter Walfer, dejjen Gattin * urn = * = 2 ag | zogen ernitlih eine Bartoloimäusnacht plante, die Ermordung aller 
* zu als das deuer m ’ 2 ——— —* Angehörigen der beſitzenden Klaſſe von über acht Jahren. Nur mit zwei 
ſich emerkbar ma * Frau Walker | Stcor De, eg g | Stimmen Mehrheit wurde der Plan abgelehnt. in Selfingfors find die 
verblieb auf ihrem Bojten, und ihr | vers, und fein Gefchäftsleiter X. L. 53 a 2 a8. 
Eigentum hat auch weiter durch den | MeRennolds damit befhäftigt, bie! Speicher mit den Lebensmitteln, welche das däntiche Volk den hungery- 
9 T a ' er = 2 
Brand feinen Schaden erfahren * ug : en. den Finländern gejchenft hatte, von der roten Garde und den ruffiichen 
en Löhne für die 8 Arbeiter, die im 2. 2 a 
= : Volfhewifi in Brand gejtedt worden. 
Stodwerf arbeiteten, zurechtzuma— * m — — 
en. Gtiva $200 lagen nor ihnen auf Stofholm, 9. Febr. Konftantin Tiamandi, der rumäntide Ge- 
: . ge, , andte in St. PBeteräburg, jet in Savaranda, jagt, dak die Gejandt- 
ichaften der Nlliirtenmädte bald St. Betersburg verlajien müßten, laut 
Daablad“. Trotfy hatte die Nüdjendung des Geiandten gefordert, der 


Tchäftiat, die Bantnoten in lm- 
ichläge zu fteden, als plöhlich zivei |" 


A 


j ng Aarenſon, Abbotsford, Wis.; Edwin Y. Allen, 333 Senfington Avenue b s 

Y ı 9 = 2 2 ‚ ‚ , v ’ 5 E 

die Amtswohnung des Gouverneur? | Say Lake City; Rap Anderfon, 409 South Cherry Str., Maribfield, | Te pıng berichtete Heute Nachmit- 

Ris.: Clarence E. Andrew, 104 James Str., Waufefha, Wis.; Seney|tag, daß der Gemeine Caldiwell E. 
Rourth Street, Grand Rapids, Midh.: Nobert $. Propler, | xi 

ich. Ni Net, | yield, 127 Dft Garfield Boulevard, 


ıy0 
1417 Sillereit Str., Kalamazoo, Mih.; Names M. Burfe, R. %. D. 9 Chi ; ö 
{, Beeman, Mo.; Guide Frederik Buth, Waterloo, Wis.; Senry Albert, | bicago, infolge Verlegungen bei 


Jr 

New Norf Eitv; Anton F. Abrano, Fluſhing, N. Y.;: Charles 2. Ambler, einem Kraftwagenunfall geftorben | 
Oſſining, N. 2. are und ber Gemeine Dave Goldbera, 

Relfait, 9. Fehr. Geitern trafen bier 100 bis 200 amerifantiche | ; a 
Soldaten ein, die fih auf der verfenften „Iuscania“ befunden hatten, 1908 U. Harrijon Str, Chicago, | 
Sie wurden von einem Bataillon des „Raval Nrifh Regiments” empfan- |im Kampf leiht verwundet worden 
nen und nad ihren Tuartiren geleitet. Die Sente jahen gut aus, muır se 
ihre Kleidung war mangelhaft, und mande von ihnen trugen britiiche!  " s 
Uniformen. Der Xordmayor Nohnfon erhielt vom amerikaniſchen Bot- | Torpedirt. 
ſchafter Page einen Dankesbrief für das den Soldaten bewieſene Ent- Madrid, 9. Febr. Auf der Fahrt 


gegenkommen. nach New York wurde der ſpaniſche 
Deutſche Taſtverſuche bei Derdun. Dampfer Sebaftian, 4500 Ionnen, | 


unmittelbare Folge des Verſuchs, 
in die Luft zu ſprengen. Eine ſich über die ganze Pazifikküſte ausdeh— 


nende Verſchwörung wurde dabei entdeckt;: Fabriken ſollten zerſtört, Ar— 


beiter in der Kriegsinduſtrie zu Ausſtänden veranlaßt, 
und Getreidefelder verwüſtet, im Bau begriffene Schiffe vernichtet wer— 
den. Unter den Angeklagten, die zumeiſt in Sacramento und San Fran— 
zisko in Haft ſind, ſind William D. Haywood. William Hood und G. F. 
Voetler: letztere beide ſind auch der ungeſetzlichen Beförderung von Dy— 
namit bezichtigt. Bei den Gefangenen wurden Briefe von Genoſſen im 
Countygefängniß in Chicago gefunden, auch ein Spottgedicht von 
Theodore Vollak auf die amerikaniſchen Soldaten. 

Staatsſekretör Lanſing und Oberſt Houſe hielten heute eine lange 
Unterredung und hatten dann eine längere mit Präſident Wilſon. Oberſt 
Honfe hat jeit eininer Zeit Daten für den Weltfrieden zufammennetragen. 

Für die Herftellung von Sicnesbrod iit Fein normales Nezept vor- 


aeichrieben. mır darf e8 nicht über vier Fünftel Weizenmehl: enthalten, | 
ein Fünftel mu Stärfemehl, Neti3, Reismehl, Kartoffelmehl oder eines | 
das | 


der anderen von der Rommiffton empfohlenen Erfaßmittel fein: 
Siegesbrot foll an weizenlofen Montagen und Mittwochen und bei den 
mweizenlofen QTagesmahlzeiten in öffentlihen Spetichallen 
werden. 


Bereit zwanzig Tage nad) Vergebung des Nuftrages wurde der! 


Kiel zu dem eriten der neuen Art Wahboote im Kordichen 
hof in Detreit gelegt. 
bootzerftörer, befitt aber viele von des letzteren Eigenſchaften, 
Alottenfefretär heute mit. 

Die Bundesbahnverwaltung arbeitet an der Einführung eines 
normalen Enitems im Nollmaterial, was den Eifenbahnaejellihaften 
früher troß aller Bemühungen nie gelungen ift. Das Spitem Soll fi 


Schiffsbau— 


auf den Bau von Wagen und Lokomotiven erſtrecken, natürlich mit Un— 


terſchieden, ſo werden für die Gebirgsbahnen, wie bisher, beſonders 
ſchwere Lokomotiven gebaut werden. Die Zahl der im Oſten ſeit Neu— 
fjahr aus der Blockade befreiten Wagen iſt auf 10,000 geſtiegen, doch 
ſitzen dort noch 40,000 Wagen feſt. 

Die Gewandmacher ſind von der Montagsarbeitsſperre, laut heu— 
tiger Verfügung der Heizmittelverwaltung, künftig befreit, wie auch die 
Bluſenarbeiter; es geſchah das, weil jene Arbeiter zu den ärmſten und 


am ſchlechteſten bezahlten gehören, deren Arbeitszeit auch nicht durch das | 


ganze Jahr fidh eritredt. 

Zur Erjparniß von Betriebsfraft und Hebung des Dienstes plant 
die Seizmittelvertwaltung eine Verordnung, wonadh Strafen- und Land— 
bahnwagen nur an jedem zweiter Saltepunft, eritere an jeder zweiten 
Stragenfreuzung, halten jollen. 


Präſident Wilfon beabfihtigt demnädit demofratiihe und repu- | 


blikaniſche Senatoren zu einer Konferenz einzuladen, um mit ihnen 
‚ die Vorlage zu beipredhen, durd; melde ihm die Macht verliehen werden 
foll, die verichiedenen Departements nad) feinem Ermeijen mehr: mit- 
einander zu vereinigen, um den Srieg erfolgreich weiterführen zu Fön- 
nen. Die Regierung hofft, dab die Vorlage, wenn auch in etwas be— 
ichränfter orm, autgeheiien werden wird. 

Da General Perfhing berichtet hat, das lugtwefen fei fein be- 
fonders gefährlicher riegsdienft, -fo unterbreitete der Kriegsjefretär 


* 


Obſtplantagen 


verabreicht 


Der neue Schiffstyp iſt größer als der Torpedo— 
teilte der 


Bronpyke, 312 





Bei dem franzöſiſchen Heere, 9. Febr. Die Armee des deutſchen torpedirt, wird amtlich angekündigt, hatten ſie ſich nicht bedient, wie durch 
— 


Kronprinzen vor Verdun hat ſeit dem 2. Februar bei ſieben verſchiedenen auch, angeblich eine Meile von der 
|Rerfuhen, in die franzöfiihen Stellungen auf beiden Seiten der Maas|... ea u. 02 2 
der italienische 


einzudringen, Niederlagen erlitten. E& gelang den Deutidhen zeitweilig | „urotebrobudit, | 
Duca di Genova, 7893| 
Eine Unterfudung it im | 


in der eriten frangzöftichen Linie feiten Fuß zu faffen, wie am 2, Februar | Dampfer 
in der Nähe der Höhe 344, und dann wiederum am 4. Februar, ſowie Tonnen 

am 6. Februar beim Foſſes Wöldchen, ſie wurden jedoch ſtets unter gro—⸗ | 
ten Verluften für fie jelbft vertrieben. Gange; die fpanifche Preffe betradh- | 
Bei Dioncourt in Lothringen machte eine franzöftiihe AMbteilung |tet den Vorfall als fehr ernit. | 
bei einem Weberfall dreifiig Gefangene und erbeutete ein Majchinen- Bertolgung von Deutichen. | 
geichiig, meldet heute die Heeresleitung; aucd nördlich vom Damenmeg | . 
Auf der übrigen. New Vork, 9. Febr. Der Vertei⸗ 
digungsausſchuß des Bürgermeiſters 


und in der Champagne wurden Gefangene gemacht. 

Front war zeitweilig Artilleriefeuer. 

| Berlin, 9. Febr. Die deutiche Seeresleitung berichtete geitern, wie | hat einen Polizeiinfpeftor und fünf- 
zig Geheimpoliziften mit der Verfol- 
gung der Deutfchland freundlichen 


folgt: 

| An der ganzen Front war, mit wenigen Musnahmen, die Kampf. 
Agitation in hiefiger Stabt beauf- 
tragt. 


'tätigfeit gering. Deftlih der Maas, nahe VBezonbaur und fiidweitlid | 
fchnitt tätig. DOflahoma City, OHL:, 9. Februar. | 


|Ornes, Bradite unjere Infanterie als Ergebniß von Erfundungsgängen 
eine Anzahl Gefangene ein. Die Artillerie war tagsüber in diefem Ab- 

Berlin, 9. Febr. Ginige amerifaniihe Gefangene find nördlich | Feuerwehrhauptmann Dtto Lorenz 
von Xivrn, nordöftlid von Verdun, ceingebradt worden, meldet heute 
der deutſche Generalitab. 
| London, 9. Febr. Der heutige amtliche britiiche Heeresbericht lautet 
| folgendermaßen: 
| Feindliche Aufflarunastruppen waren mährend der verflojjenen 
Nacht im Abjchnitt nördlich von Lens ungewöhnlich lebhaft. Eine joldhe 
Truppe verjuchte, fi heute früh unferer Linie füdöftlid von Arras zu 
näbern, wurde aber von unſerem Feuer vertrieben. Kurz vor der 
Dämmerung überfiel eine andere Truppe einen unferer Poiten in der 
Nahbarichaft von Oppy; einer umferer Leute wird vermißt. Der Feind 
ließ eine Anzahl Zote vor unferem Poften. Feindliche Artillerie war 
aeitern während des Tages zwiichen Wullecourt ‚und dem Scarpefluß 
tätig, aud) nördlid) von Lens und nordöftlid) von Dpern. ; 


Ueußerungen jein Amt nieberlegen 
unb ift heute al3 feindlicher Auslän- 
ber verhaftet worden. Sein Vater ift 
Dberft im deutjchen Heere. | 


Die Friebensbewegung. | 
New Hork, 9. Febr. Friedens— 
freunde und Sozialiften unter ber 
Arbeitermaffe mollen am 16. und 17. 
—— hier einen Kongreß zur 
Örberung des ?yriebens abhalten 
unb Vertreter zu einem ähnlichen 
‚Rongreß nad) Sonbon fenden. 


—— Ken A a >, 5 
— dur De a 


dem Tifch, und fie waren damit 
1 


no junge Burfchen mit 
Revolvern eintraten und „Hände 
hoch!“ befahlen. MeReynolds ge— 
horchte, Travers jedoch machte den 
Verſuch, das Hinterzimmer zu errei— 
chen. Er hatte jedoch kaum einen 
Schritt getan, als einer der Banditen 
Feuer gab und Travers tot zu Bo— 
den ſtredte. Wohl über die eigene 
Untat erſchreckt, ſtürzten die Mord— 
buben, ohne ſich einen Cent” des 
vor ihnen liegenden Geldes anzueig— 
nen, aus dem Büro auf die Straße 
hinaus, und ſie ſind vorläufig leider 
auch entkommen. Eines Kraftwagens 


gezogenen 


Augenzeugen ihrer Flucht 
worden iſt. 
— —— ⸗—— —û — — 


Das mörderiſche Gas. 


Der 38jährige Schankwirt Chas. 
Hopfner wurde 
Wohnung Nr. 1613 Larrabee Str. 
von Leuchtgas überwältigt aufgefun— 
den. Die Polizei gelangte 
Ueberzeugung, daß unglüdlicher 3 


geitern in feiner |, 


' 


Iefehl wurde aber nicht befolgt. Zwei Polfchewififommtiläre, die den 
Geſandten nach Tornea begleitet hatten, find dort von der weißen Garde 


| friegsgerichtlich prozeffirt und erſchoſſen worden. 

| Der Xertreter der „Berlinsfe Tidende” ift aus Selfingfors ent» 
fommen; er berichtet, daR die roten Garden dort groie Mengen der fin- 
intichen Bevölferung abgefchlachtet haben, oft in ımerbört graufamer 
‚Meife, auch plündern fie. Das Theater und eine Anzahl Amtsgebäude 
‚find zeritört worden. Schwedische DTampfer haben 450, Flüchtlinge von 
'Selfingfor® nah Stofholm gebradt, auch eine Anzahl freigelafiene 
deutſche und öfterreihtihe Kriegsgefangene. Der Dampfer muRte auch 
‚drei Volichemifidelegaten mitnehmen, die unter anderen Nölfern die 
„Wahrheit“ verbreiten folfen. Die ichwediiche Regierung it erfucht 
worden, die Nusfuhr von Waffen und Munition an General Manner- 
heim, den Befehlshaber der finnifchen Negierungstruppen, zu geitatten. 
| Ter amerifaniihe Gelandte Morris wurde heute benadhridtigt, 
daß amerikaniſcher Kurier aus St. Petersburg in Tornea eingetrof- 
fen ſei. 

| 


x 
\ 


Kündet Sloyd Georae Gefolaichaft. 


London, 9. Febr. Culland. der liberale Parteiführer, ftellt den 
| Bruch des parlamentariichen Burgfriedens in Großbritannien in der 
|hiefigen „News“ in Ausficht. Er mahnt gelegentlich des Zufammentritts 
des PBarlamentes am TDienftag zu „erniter Erwägung der öffentlichen 
Ingelegenbeiten“ und greift das Koalitionsminijterium heftig an. Gr 
fritifirt das Bündnik des Premier Lloyd George und Grafen Northeliffe 


* 


zut und die Beziehungen der Regierung zur Arthur Henderſon und der bri- 


fall vorliege. Der Verunglücte hat |tiihen Arbeiterihaft. Bezüglich des Fchliclags des oberften Kriegsrats, 


Aufnahme im Paffavanthofpital ge- | pie Alliirten zu gemeinfamer Erklärung der Kriegsziele 


funben. 
— — — 
Member of the Associated Press. | 
The Associased Press is ex- 
elusively entitled to the use for re- 
publication of all news dispatches 
eredited to it or not otherwise cere- 


mußte unlängft megen unloyaler|dited in this paper and also the ſozialiſtiſcher 


local news published herein. | 
— —— — 


— Ralph Jackſon, Gemeiner aus 
Alexandria, La., hat ſich heute in 
Springfield, Ill, aus unbekannten 
Gründen erſchoſſen. 

— Die nicht erledigten Aufträge 
des Stahltruſts waren am 31. 
Januar 9,477,853 Xonnen, 96,135 
mehr ala am 81. Dezember. 


| der einjeitigen Bejegung von Kriegs 


zu zwingen, — 
fragt er: Wollen die Mitglieder der liberalen Partei ſchweigen, während 
das Fangballſpiel mit dem Reich andauert? 


* In den Barbierladen 147 Nord ; 
Paris, 9. Em a ten Avenue fam geftern ber 70 
er Anſfrtage hinſichtlich Jahre alte Michael Greang, 18M 
der Organiſation des Kriegsrechts Gr ve. - Hlagte — * arfes 


gerihten zur Progeffirung bon des Unmohlfein. Da fein Zuftand fich 
Perrat® Angeklagten, erhielt die, fchnell verfcehlimmerte, murbe eine 
Regierung geitern in der Sammer; Polizeiambulanz berbeigerufen, um 
ein Vertrauensvotum mit 395 gegen; ihn nach dem St. Unnen-Hofpital zu 


113 Stimmen. (Schaffen, doch ftarb er unteriwegd. 


Das üblihe Vertrauensvotum. — 


Ceſet die „Sonntagpoit“ 





Grejo drücte mehrere warme Küffe! 


| 


auf Stirn und Lippen be3 Mäd- 
chens. 

Ich danke Dir,“ ſprach ſie, „Du 
haſt mich vor großer Beſchämung be— 
wahrt.“ 

„Für Sie, Fräulein, würde ich ins 
Feuer ſpringen,“ erwiderte Lila. 

„Aber was ſoll das heißen!“ rief ſie 
zornig und ungeduldig, „warum er⸗ 
klärt ſich Camill nicht endlich, und 
hält förmlich um Ihre Hand an, 
Fräulein Julie! Lieben Sie Ca— 
mill? Bitte, ſagen Sie es mir, bitte, 
bitte! Lieben Sie ihn ſehr, lieben 
Sie ihn? ... Bitte, ſagen Sie es 
mir!“ | 
| Sie batte die Arme um den Hals 
der Etzieherin geſchlungen, ihre 
Augen ſenkten ſich feurig und voll 
ungeduldiger Neugierde in die ihres 
Gegenübers, nur den Mund um— 
ſpielte ein neckiſches, zärtliches Lä— 
cheln. 

Es blieb Fräulein Julie keine Zeit 
zur Erwiderung, denn ins Zimmer 
trat eilig ein hübſches, junges, rot— 
wangiges Stubenmädchen, mit einer 
ziemlich großen Schachtel in der 
— Sie trat dicht an Fräulein | 


Kunit-Banel, 
50e wert, 
— nuf10c 


Grejo heran und fprach im Flüfter- 
Itone: „Herr Camill läßt fragen, ob 
er heute eine Antwort erwarten 
fann.” | 
| Die Goupvernante zudte ungebuls | 
dig die Achfeln. „Sage ihm, ich ließe | 
—— bedanken, und fonft nichtz.“ 
Julie hatte die Worte noch nicht aus- 
| al8 Lila 


gefprochen, ſchon die 


ıSchadtel aus den Händen‘ der Die- 


o —4 nerin nahm und ſie öffnete. 
Pickford i i „Ab! ah! meld jchöne Nadeln fürs 
"Haar: Und der Ring mit dem Tür- 
fifen! Hit er aus echtem Gold? Und 
das fhöne rofa Band! Woher haft 
; Du all das, Brigitte?“ 
„sch habe e8 eben mitgebradt, um | 
ſes den gnädigen Fräuleins zu zeis 
gen. Valentin hat mir die jchönen 


wird in der ganzen Welt wegen ihrer Fähigleiten, ihres Karak⸗ 
ters und ihrer jugendlichen Reize verehrt. Fräulein Pickford hat 
die Fabrikanten der Pompeian Toilette-Präparate wiederum aus— 
ezeichnet, indem ſie ausſchließlich für das 1818er „Pompeian 
eauih Art Panel“ Modell ſtand. Obenſtehend iſt nur der Kopf 
abgebildet. Tas lange Panel zeigt die Figur in voller Größe in 
prächtigen Farben. Größe de3 Panels: 28 bei 714 Zoll. Kunit- 
ladenwert 50c. Diejes Panel und eine Probe des „Bompeian 
Beauty Powder“ veriandt für mr 100. Seht untenftehenden 


ompeia 
Pompeian 


eauty Dow 


berleibt der Haut einen berlenratigen Glanz. Bompeian Beauty 
Fomder hat eine wunderbare Weichheit und Zartheit und haftet 
und berichönert do ungewöhnlich Iana. 


fügte das Mädchen 
ı Hinzu. 


| £ila jtedite Die vergoldeten Pfeile 


triumphirend | 


Itrachtete fich in dem Kleinen Spiegel, 
beim einzigen, ber in dem Raume vor- 
banben mar. 

„Valentin muß Dich aber jehr Lieb | 
haben, Brigitte, daß er jogar in 
Warfchau Deiner gedacht hat. Wer- 
bet hr bald heiraten?“ 
| „Ich mweik e3 nicht, Fräulein, viele | 
| leicht gar nicht.“ 

„Warum denn? Was ijt denn ge= 
\ihehen? Er hat Dich doc} fo gern.“ 
| „%a, aber id) ihn nicht! Go ein] 


Sein angenehmer Wohblgeruch hält lange an und bezaubert. 
Weit, Briinett und Fleiichtarben (die beliebte Schattirung). In 
prächtigen Purpur= und Gold-Schachteln. 50c in den Läden. 


Saden aus Warfhau mitgebracht,“ | 


Jin ihre fchwarzen Haare, und be— 


Abendpoit, Chicago, Samstag, den 9. Febrnar 1918. 


Baker's 


Kakao 
hat großen 
Nährwert 
D 


er Nährwert von 
Kafao ift durd 
jahrhundertelangen Be 
brauch bewiejen worden, 
und Diätifer und Arzte 
der ganzen Welt emp» 
fohlen ihn als Mährmit- 
tel aufs wärmfte. Kakao 
foll nicht nur größeren 
Nährwert als Kind» 
fleifch enthalten, fondern 
auch leichter verdaulich 
fein, vorausgefegt, daß 
es erftflaffige Qualität 
ift, — 
„Bafer’s” natürlich. 


‘. 68 ift auch äuferit 
mwohlihmedend 


Schutmarfe auf 
jedem Palet 


Fabriziert nur von 


Walter Baker 
& Co., Ltd. 


Etabliert 1780 


azo.u.s.rar.orr. Dorchester, Mass. 


war bebedt mit farbigen Geiben, 
Eanevad und fonftigen Urbeit2gegen- 
fländen. Ein zierliches Schränfdien 
bon Rojenholz enthielt in jchönen 
Einbänden eine offenbar fehr melt- 
liche Literatur, deren Titel durch Die 
aoldgefaßten Glasjcheiben zu lejen 
waren, Unter dem Kruzifir ein To— 
tentopf, darüber ein Rojenfranz und 
zur Geite de3 Gofa3 eine fleine 
Etagere, auf derfelben ein Ebenholz= 
fäftchen mit Werlmutter eingelegt, 
darauf in goldenen YBuchlitaben zu 
lefen „Mes fouvenirs“. 

Die Frau, die gewöhnt war, bor 
dem Sreuze ihren NRofenfranz zu 


beten, und auf dem weichen Sofa 


franzöfifche Romane zu lefen, bie 
bon dem harten Lager au den To 
tenfopf betrachtete, und in dem Eben- 
bolztäftchen die duftigen Erinnerun- 
gen eines heitern Jugendlebens be— 





gewöhnlicher Diener,” Tprach mit ver= | 
üchtliher Gebärde Brigitte. | 

„Sch weiß, ich weiß!“ rief nedifch | 
‚Lila und zwinferte mit den Augen, | 
„Dir geht Anderes im Kopfe herum.” | 
| Sie faßte das Mädchen an den Hän=| 
|ben, drehte e3 einige Mal im Kreife | 
herum und flüfterte ihr übermütig | 
iind Ohr: „Sch habe «3 einmal | 
fehen, wie mein Bruder Miechslam | 


Garantirt von den Fabrifanten de3 Rompeian Night Cream: 
Rompeian Day Cream (verflücdjtigend, und eine ideale Buder- 
Unterlage); Pompeiarn Mafiage Cream, ımd Bompeian Hair 
Maſſage, etc. 


Nur 10c 


und dieier Koupon 


verichaffen Euch ein 
Mary PBidford Ras 
nel und Probe von 
Bompeian Beauty 
Bomber. (leiichfar- 
biger geiendet, falls 
nicht Weib od. Brü 
nett verlangt wird.) 


Trennt ben 
Koupon jest ab. 


EEE En = = u u u u Eu na u nn 
(Briefmarten angenommen, Dime dorgezogen,) 
The Bompeian Mfg. Co., 
»100 Snperior Ave., Cleveland, O. 





‚im Garten.“ | 
' Das Stubenmäbden entzog ji) 
gewandt den feiten fleinen Händen | 
ihrer Quälerin, errötete über umd| 


Sleiichfarbiger gejendet, falls nicht Weiß 
oder Brünett verlangt wird.) 


Schreibt recht deutlich., 


und rief: „Ei, was das kleine Fräu— 
Boat | ein nur Alles willen will. Doc ic) | 
— muß fort, Valentin wartet in ber | 
es unwillig auf den Tiſch und ſprach Garderobe auf die Antwort von 
ſeufzend: „Was habe ich von all dem, Fräulein Julie für Herrn Camill.“ 
wenn ich ihn doch nicht liebe! Nein, Mit dieſen Worten lief ſie davon. 
nein, ich liebe ihn nicht! Es würde! Fräulein Grejo, etwas gereizt und 
a nn ja ganz fchön fein, Frau Orcomsti | deunruhigt, begann nachdenklich fich 
(2, Fortſetzung.) 2 Bu en la 6 2 31 entkleiden Auch Lila legt ihr 
eG „du erden, Die Herrin diefes Haufes, | du . ud ua 1egie TOT] 
Diesmal rief die neue, Dow no) | aber es wäre im Örunde doch nur ein! Halsband ab und Enöpfte das Leib: | 
größerem Erftaunen erfüllte Frage | ganz gewöhnlicher Lebensweg, und fo den uf. 
Hrau Leonies eine beennenbe Röte ein gewöhnlicher alltäglicherMenfc.“ | „Werben wir heute noch ein wenig 
en * > a ee nn Be a 
auf bem Antlig ber |honen - —— Nach einer Vierteiſtunde ſprang leſen?“ frug Fräulein Julie. 
hervor. Doch Lila warf ihr einen emlos und lacend bie ſchwarzen „Natürlich, ich kann es kaum er— 
ſchnellen Blick zu, der befagte: fei gruaen fi warten. Ich ſterbe vor Neugierde, 
ruhig! 


rahlend, Lila ins Zimmer, 
Auch das hat mir Camill heute 


warf ſich ihrer Erzieherin in die a 

2 72 I Sirsee. OH! teuerfies Fräulein |! 
ne u nel. T ser! — * 

er Warſchau — —— > ‘ulie, wie bin ich ———— forach geht. Gehen Sie zu Bett, Fräulein, 

mit ganz ruhiger und | 

Stimme. 


lie mit etwas gebämpfier Stimme nd maden Sie e8 fich recht bequem, 
Der zweite Beweis brübderlicher 


Großmut war ein goldenes Armband 

mit einem fchönen Perlenihloß auf 

Ihmwarzem Emaillegrund. 
Frau Leonie zudte jegt in höchiter 


Der Kampj um die Stoll. 


Roman von E. Ürgeszfe. 


\erit recht, als fie das Armband ent: | Ben.” EEE 5 : 
a ⏑ — 
hätte, daß Camill a iefe Dinge >” BEE PEe SON e 
nicht für mich, — g den bequemſten Lehnſtuhl, der im 

Zimmer zu finden war, zurecht, 


14 


„Mein Gott! 


„als Mama die Bonbons ſah, und ich will inzwiſchen die Türen ſchlie- 


Fenſter. 

Das Bild, das ſich den müden 
traurigen Augen darbot, war ſehr 
ſchön. Der Sommertag war zu Ende, 
und ſeine heißen rötlichen Tinten 
ſchimmerten noch hie und da auf dem 


ge⸗ weiten Horizonte wieder und zogen 


breite purpurne und goldene Strei— 


Dich küßte, dort, bei der alten Eiche fen am Firmament. Durch das Däm⸗ 


merlicht zeichneten ſich klar und 
ſcharf die feinen Conturen des Blät— 
terwerks der umſtehenden Bäume. 
Der weit ausgebreitete Beſitz mit der 


über, griff nach ihren Koſtbarkeiten großen Anzahl umgebender Baulich- 


keiten und den üppigen Gärten, er— 
ſchien um dieſe Stunde wie ein herr— 
licher, von Ueppigkeit und reich ent— 
falteteın Lebeu zeugender Beſitz. 

Und doch blickte die Frau, die lange 
Jahre hindurch ſchon die Eigen— 
tümerin dieſer Schätze an Schönheit 
und Größe war, mit gleichgiltigem 
ſchmerzerfüllten Augen auf ihre Um— 
gebung, und dachie ſeufzend bei ſich: 
wie traurig, farblos 
und leer iſt mein Leben! 
ich gelebt, wozu lebe ich und was be— 
deute ich jetzt in der Welt?“ 

(Fortſetzung folgt.) 


u erfahren, wie es der ſchönen Clo— 
de und der unglücklichen Marie er— 


Erkaltung verurſacht Kopfſchmerz und Grivpe. 
Laxative Bromo Quinine beſeitigt die Urſache. 
|€& gibt nur ein „Bromo. Oninine“. ©, W. 
Srove'3 Namendzug til an der Ehactel,. 30c., 
| dalfa*-Ungz. 
— — — — — — 


UAus Vereinsereiſen. 


Der zweite Familienabend des 
Geſangvereins Harmonie 
findet am kommenden Mittwoch, 


Wozu habe | 


* 


Starke Oppoftio 


" 


Ste iit im Stadtrat gegen die jtädti- 
che Budgetvorlage zu erwarten, 


Kampf um Gchaltserhöhungen. 


Borlage ficht Ausgaben für Verwal— 
tungsäwede in ber Höhe u: $23,- 
561,846 vor. — Geſammtbewilli⸗ 
gungen betragen $67,483,591. 


Der jtadträtliche Finanzausfchuß 
unterbreitete in der geftrigen Stgung 
des Stabtratö die Budgetvorlage für 
das laufende Jahr, die Ausgaben für 
Verwaltungszmede in der Höhe von 
$23,561,846 vorfieht. Die voraus: 
fichtliden Einnahmen fiellen fich auf 
ungefähr $10,000 mehr. Die Maß: 
regel wird in einer auf nächiten Freis 
tag angejehten Stabtratsfigung zur 
Beratung kommen. Starte Oppo- 
fition ift zu erwarten, da mehrere 
Empfehlungen bes Finanzausſchuſ⸗ 
jes in weiten Streifen des Stabtrat3 
Anftoß erregen. Dazu gehört in 
eriter Linie der Vorfehlag, für Stra- 
Benreinigung, Ajche- und Miüllab- 
fuhr eine runde Summe für die ganze 
Stadt auszumerfen, deren Verteilung 
auf bie einzelnen Stadtteile dem 
Oberbaufommiffär überlaffen blei= 
ben fol. Bisher ijt für jede Ward 
eine befondere Bewilligung für bie- 
fen Zmwed ausgeworfen- worden. Viele 

| Stabtpäter befürworten, aud) in Zus 
Itunft an diefem Plan feftzuhalten, 
ı Weiterhin wird von gemwilfen Seiten 
im Stadtrat ein Verfuh gemacht 
werben, GehaltserGöhungen für ftäd- 
tiſche Angeſtellte herauszuſchlagen. 
Das gilt beſonders für die probe— 
weiſe angeſtellten Poliziſten und 
Feuerwehrleute. 

Nahezu ſiebzig Millionen. 

Die Bewilligungen für alle ſtädti— 
ſchen Zwecke belaufen ſich einſchließ— 
lich ber $23,561,846 für eigentliche 
Verwaltunaszmwede auf $67,483,591. 
Darunter befinden fich die folgenden 

Bewilligungen, über die ber Stadt» 
tat nicht zu entfcheiden hat: 
Straßenbahnfonds 

Stadtiſches Schwindſuchtshoſpital... 1,779,382 
N ET CHEN 25,095.000 
Städtiſche Bibllothel 1,140,000 
Binszablung 4,063,385 
Bolizeidenfionsiafie 1,208,300 
| Feuerwehrpenſionstkaffe 550,000 


Städtiſche Benfiondfafie 500,337 
Ida erhobene Rabatte 551,418 


Waſſeramt 7,730,270 
| Für Verwaltungszwede. 
| Die Bewilligungen für eigentliche 


wahrte, ftand jegt in tiefes Sinnen | Verwaltungszivede, über die der gelhof 
'verfunfen mit gefalteten Händen am | Stadtrat am nächſten Freitag ent⸗ 
ſcheiden wird, betragen 828,541,846. 


Die wichtigſten Poſten ſind: 
$ 
Statiſtiſches Büro 

Stadtrat 

Finanzausſchuß 

vVerlehrsausſchuß 
Geſundheitsausſchuß 

Ausfchuß für örtl. Induſtrien 


28,915 
6,911 
212,250 
35,300 
1,960 
300 
12,000 
56,059 
215,370 
45,660 
71,30U 
227,078 
350,000 
273,906 
08,240 
120,640 
735,300 


Stadtichreiberei 
| Korporation2anmwaltihaft 
Rolizetanmwaltichaft 
Etadtanmaltichart 
Stabtlämmeret 
Yinanzabteilung (Binfen) ... .... 
| 2 (Berfchledenes) .. 
| Etadtihagamt 
Stadteinnehmerei 
Wahlbehörde 
| Bivilbienftbebörbe 
Sorratsabteilung 29, 
Polize ee + 7,001,008 
229,400 
383,288 


| Etadtgericht 
Arbeitäbaı:s 
Feuerwehr 
Wauamt 
Gefundhelisamt 
Stadtarzt 
Deltnfpeltion 
Keffelinfpeition 
Aichamt 
Rauchinſpettion 
Prüfungsbehörde 
Hoſpitäler 
Wohlfahrtsabteilung 

| Stabi: für örtl. Verbefferungent.. 


1,078,158 
8,5060 
14,780 
33,714 
30,755 
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20,000 
20,900 
022,181 

Stadtmärkte 1,40 
1,483,064 
71,720 
60,385 
8,090 
35,055 
7,400 
249,658 
115,312 
030,000 
450,058 
70,808 


Elektrizitätsabteilung 

| MAdteilung für öffenilihen BDienit..., 
| Oberbauamt (Hauptbüro) 
Vergütungsabteilung 

| RER .u0440ä0nneane : 
 Stadtarditelt 

' Natbaus 

Spielpläge, Rarld, Strandbäder.... 
Spielpläge (meue) 

| Mitllabfuhr 

Städtiſcher Pier 

| Straßenabteilurg 
Annalifirumgasabteiliing 
Brildenabteilung 

| Hafenamt 
Für Durchführung des Prozeſſes 
gegen Gosgeſelſchaft 100,000 


| Unsgebrannte Strafjenlaternen. 

| Auf eine Befchwerde Ald. Aliffs 
hin wies der Stadtrat den ftäbtifchen 
Eleftriter Keith an, eine Lifte der 


406,313 
230,740 


350,717 


ee 


80,150 | 
9 0 


JJ 


23,809 | 


}rationen auf ein Pfund möchentlic Verkehrsſtockkungen nicht ergänzen | nußt werben, jo jah man, 


die | 


(Sür die „Wbenbpoft“.) 


Auf dem Gelügelhof. 


Praktiſche Winke für den Geflügel- 
halter in Stadt und Land. 


Bruchbünder — 
Brndleiden 
genan angepaht, um Schub nud Bequemlicleit zu fihern. 
Gummiftrimpfe, | eg" 
Stükbänder und Verbünde HL 
gegen Wifßgeftaltungen. ARTEN We 
Künftlihde Arme und Beine. 
Vernachläſſi Si i 
— —* ———— Aber —7 u —* 
menhãn Mißgeſtaltungen haben. Wir Gelee 
die nötige Erfahrung zur riet en Seritellung von fi 
Bruchbändern au $1.00 u. medr; Gummtitrümpfe! 
und Unterftügungen zu $1.75 und mehr. Hilfsmits | 
tel gegen Mißgeitaltungen auf Wgzahlungen. i 


Damen, weldhe das Anpafien bei Frauen beforgen. i 
Etablirt feit 1860. 


HOTTINGER St: UNE 


Ede Ghiengs Ave., 6. Flur, nehmt Elevator. 
Sonntags von I—12 Uhr, — Mafnehmen im Hauie beiorgt, 


@ierfparnis. 


Berinfte an Eiern durch ſchwache Scha— 
lenbildung. — Verſtärkung der Scha— 
len durch geeignete Fütterung. — 
Weitere Vorſichtsmaßregeln. 


Sachverſtändige des Bundesacker⸗ 
bauamtes haben durch ausgedehnt: 
Unterfuchungen in 36 verfchiedenen 
Kühlfpeichern und durch die Prüfung 
bon 6000 Dubend Eiern por und 
nad) dem Berjanbt ermittelt, daß 
hierzulande 5.34 Prozent der brücdhi- 
gen Eier fchon befchädigt werben, be- 
bor fie in den Eifenbahnfradhtiwagen 
zum®erfandt gelangt jind. Außerdem 
ergab fi, daß durchfchnittlich 11.28 
Eier in jeder Kifte zur Brüchigkeit 
neigten, weil fie überhaupt eine höchit 
mangelhafte Schalenbildung auf: 
wieſen. 

Berſtärkung der Schalen durch geeignete 
Fütterung. 

E3 tjt möglich, die Verlufte durch 
Brüchigfeit durch eine zmecdmäßige 
Fütterung der Hennen, die auf eine 
Verftärfung der Schalen binzieht, be= 
trächtlih herabzufegen. Zu bem 


—fen bi3 7 Une Abenbs. 
— Phone: Montse 2697. 


Öfar, 


nn — — 
— — — — — — 


Da verſchiedenen Händlern wäh⸗ handel verkauften wir an einem 
rend der vergangenen Wochen die einzigen Tage 14 Wagen. Von den 
beſtellten Overland Wagen nicht | Händlern, und Agenten liefen jo 
Zmede ift e3 notwendig, den Lege | dur feitgejegten Zeit zugeitellt mwer- | viele Veitellungen ‚ein, daß wir 
bennen ift der Ration mehr Kalt zur den fonnten, bat ‚Die Verſandt⸗ kaum wiſſen, wie wir ſie alle erle— 
Verfügung zu ſtellen. Geſchieht das Abteilung von WillvsOverland, digen ſollen.“ 
dur bie Verabreichung von zer-⸗ Ine., einen Aufruf erlaſſen, in wel⸗ Spart Gaſolin. 
ſloßenen Auſternſchalen oder kalkt- chem die Gründe hierfür genau Es gibt verſchiedene Mittel und 
haltigem Grit, ſo bedeutet es nicht dargelegt ſind. „Wir haben kein Wege, um Gaſolin zu ſparen Reine 
nur eine an ſich erhebliche Futter— Mittel unverſucht gelaſſen“, heißt Verſchwendung ift es, den Motor 
erſparniß, ſondern auch eine Ver— es darin, „um jo viele Eijenbahn- | mmötiger Meije laufen zu laflen. 
befferung der Eier für Brutzmede. |twagen wie nur irgend möglich auf- Sparen Fan man, wenn man eine 
Denn nicht nur müffen bie Kennen |äutreiben; bei dem gen dünne Miſchung wie nur mög- 
ſelbſt genügend Kalt erhalten. um falten Wetter und den heftigen lich benutzt. Die Geſchwindigkeit 
gute Eierſchalen bilden zu können, Schneeſtürmen blieb die Zahl aber läßt ſich dann vielleicht nicht ſo 
ſondern die Tiere müſſen auch von trotzdem recht gering. Die Fracht- ſchnell erhöhen, man erzielt aber 
allem Anfange an genügend Kalk be⸗ züge mußten auf die Hälfte der auf die Gaͤllone eine beträchtlich 
kommen, um ein feſtes und ſolides üblichen Größe zuſammengeſchnit · höhere Meilenzahl. Jeder Wagen 
Knochengerüſt aufbauen zu können. ten werden, und überdies galt &, Hat eine beitimmte Geihtwindigfeit 
Mangelt es ſchon in der allererſten Kohlen und Lebensmittel zuerſt zu bei welcher der Gaſolinverbrauch 
Entwickelung, alſo ſozuſagen ſchon befördern, ſodaß alſo die Kraft- der geringſte iſt Gewöhnlich üegt 
m I» eng ' die. strafl- "der gering] nlich lieg 
im Ei, an Kalt, fo können fid) nur |magen, dor Allem die Paflagier- fie zwiihen 12 umd 18 Meilen. 
Ihwädlice Tierhen mit geringer | wagen, zurüditehen mußten. Die Man probire fie aljo aus und halte 
Lebenskraft entwideln. Dur eine|<S hi 2 ; se Zu 
na VBerfütterum — Kauft Sachlage hat ſich in den ledzten ſie ſo viel wie möglich ein. Sparen 
Pre Nation verhind g von paar Tagen ein Flein wenig ge- Fan man aud, wenn man nicht 
* * a: N ai * a > & 10 | beiert, &8 it aber Fam anzuneh- plöglich fondern allmählich anhält, 
|fondern fidiern Be hu | men, daf in den nächiten Monaten wenn man den Motor frei von Kob- 
1101 5 men ein völliger Umiclag eintreten le hält, dafür jorgt, dat; e3 feinem 
‚träftigen Nachwuchs auf dem Geflüs |... in er — N De 
| ‚wird. Die Händler werden ded- Teil an dem nötigen Schmieröl 
halb erjucht, fich, jobald die Zand- Fehlt uf. w. Die Brreumatits foll 
itragen mieder paffirbar find, Wo ten fietS qut aufgepumpt fein, und 
immer diejes angeht, ihre Kraft- zum Reinigen follte man Petro- 
wagen bon der Fabrik abzuhoꝛen leum, nicht Gaſolin benützen. 

a fie mit —* Kraft ihrem Rudblid auf die Ausſtellung. 
Ziele zufahren zu laſſen. Wie die meiſten anderen Firmen 

Kraftwagenmangel in Ausſicht. ſo iſt auch die Reo Motor Gar Co. 

9. €. Doty, der Chicagver Ver- |bon Chicago mit dem Verlauf der 
treter der Haynes Automobile Eo,, Kraftivagenausitellung durchaus 

: ; : | Kofomp, Jnd.,. iit der feiten Ueber- ‚zufrieden. „Wir berfauften mehr 
teit ber Gier verhindert, und bann | aung, dab fidh zum Frühjahr Wagen und Tnüpften mehr neue 
dadurch, daß man alle Eier, bevor fie | ®. — — Be} ; i 2 : Yard 

* ein empfindlicher Mangel an Kraft- Begiehungen an als voriges Jahr“, 
perſchigt werben, genau burchleud)e| Yyagen bemerkbar wird Er erklärt der Geichäftsführer, Herr 
eye . L “ 1 & L| z , & Ä 
tet, auf Brüdjigleit unterfucht, bie |) + nämlid) von S. M. How, dem Herman J. Staebler. „Der Be- 
brüchigen oder mit fhmahen Scha:!| . I: — — 
> gar Senteralverfaufsdireftor der Ge— ſuch war außerordentlich gut“, ſagte 
len ausgeſtatteten Einer zurückbehält zen —2 | 2 hof its ze 
| x 9” Ä 7 55 + , Rero y , 1d o b T d ch no 
und im eigenen Haushalte verwendet jellfchaft, einen Brief erhalten, in er, „und es befanden fi zwiichen 
| Mm "| weldyem diejer ihm die Sadhjlage im und 7 Uhr mehr Zeute dort, als idı 
5. Matenaerd. |Hstenfchildert. „Die Händler haben je zuvor um diefe Zeit atıf einerAus 
| i . ſo gut wie gar feine Wagen an |Ttellung geſehen habe. Das Publi— 
Kleine Kriegsdepejchen. Sand“ heißt e3 darin, „der Vorrat | fum legte aljo unzweifelhaft das 
— iſt erſchöpft, und ſie haben ihn regſte Intereſſe an ben Tag. x 
Schmachtriemen enger jchnallen. |tmegen des Mangels an Eifenbahn- | „Außerordentlih gut „par Die 

London, 9. Febr. Lebensmittel: | wagen fowie aud) wegen der durd) Nachfrage nad „Roabditer3 . Da Diele 
Iverwalter Rhondda hat die Fleifh-! die Schneeitürme berbeigeführten | hauptſächlich für — 
—— n Srün. | Gelhäftsfirmen ſich immer mehr der 
TE no "| Morteile ber Kraftwagen bewußt 
‚werben. Man bemerkte, ba das 
durch Die Fyreibeitäanleihe aufge- 
| brachte Geld ich in Zirkplation be- 


Tr nn nn nenn — 


Weitere Vorſichtsmaßregeln. 

| Namentlih auf den armen, ivo 
| die Eiererzeugung meiftens doch fchon 
| in größerem Umfange erfolgt, fann 
durch Maßnahmen der geſchilderten 
Art eine bedeutende Erſparniß her— 
beigeführt werden. Und zwar vor 
Allem dadurch, daß man einmal in 
der beſchriebenen Weiſe die Brüchig- 


für jede Perſon in Großbritannien können. 
vermindert; die Fleiſchkarte iſt auf jahr gewaltige Beſtellungen zu er— 
zwanzig Wochen ausgeſtellt, für jede warten. Da die, ‚Araftwagen- 
enthält ſie vier Koupons, drei zum fabriken aber, des Krieges wegen, 
Einkauf von ungekochtem Fleiſch und nicht über die ſonſtige Zahl von ge- 

einen zum Einkauf von Wildpret, | ihulten Arbeitern verfügen, ſo findet. — 
Geflügel, Speck, Schinlen und Büch- haben ſie bisher kaum mit den Dan muß iih zu helfen wiffen. 
fenfleifch. Die Koupons dürfen in: Aufträgen gleichen Schritt halten | IS kürzlich verfchiedene mit Ma- 
Speifeiirtfchaften' gebraucht werben. |fünnen; fie werden fich alfo der in | ferialien fr eine in \nbiana gelegene 
Die Fleiſchpreiſe ſchwanlen jetzt zwi⸗ wenigen Wochen an fie herantreten. | Nunitionsfabrit belabene Kraftlaft- 
Then einem Schilling das Pfund für! zen Niermaufgabe nicht gemachten | Magen ji in ber Nähe von Lorain 
Fleifh minderer Güte bis EINEN | zeigen. Mande Veiteller dürften durch hohe Schneewehen hindurchzu— 
Schilling und neun Pence für ſolches | daher bitter enttäufcht werden.“ arbeiten verſuchten, zerbrach bei 
befter Güte. Kinder unter zehn Jah-| Der lei äite Schazulinder-Motor | nem bon ihnen das rechte Hinterrad 
ten erhalten halbe Portion. In 2 x nebft der darauf befindlichen Pneu- 


| 


Abende 8 Uhr, in der Lincwin — —* „pi 
Turnhalle ſtatt. Dieſe Feſtlichkeit u — ———— 23 atte Ald. Jliff 
urde I geiviß nid verſpricht genußreiche Stunden fi üroge angel PB —* ſo meldeten | 
erlauben, daß Sie fernerhin bei mir (na behaglich im Bette und bfies | uno mehr, al es dent Stontite ge- — Glen Mänbiieis 
bleiben,” jpradh Lila fich feit an die sau, Meskmi 5 Ne I u... it, Solii io Se 4 Ten mit Befchwerben, daß auch in ih- 
=> Jeſt an die leichte Rauchwölkchen einer feinen | ungen it, Solitten ipie Herrn u Marbs viele Lat en 
Sreundin fchmiegend. „Man würde Figereti⸗ in die Luft. Frau Bruno Kuehn, Violine und 2 8 biele Laternen ausge⸗ 
ung trennen, und da3 mirde ich nicht | "Fange an, liebe Lila,“ ſprach die Piano; Herrn Emil Rhode, Defla- rannt ſeien, was den Straßenräu- 
überleben!“ | Mr ER ai tion: die 8 if os bern die Auaübung ihre Handwerks 

> 5 Erzieherin zerftreut. ımation; die Sumoriften Seren © feicht 5 

shre Umarmung, ihre Worte ga=|  Hyya hesann aus dem franzöfifchen Seht und $. Heinen zu gewinnen |ADFEE, 
ben Zeugniß von ihrer leidenjchaft- | * Sie |ferner wird der „Schweizer Män-!, Die Taatlice 


= D_ . Roman vorzuleſen. las ge⸗ —* j tion b ichti zu 
dad Meinband zu lichen, nerböjen, leicht entzündlichen! +: it alü Sifer. neror” als Gait mit einem fommiffion benagrichtigte benStabt- | 
auch nicht daran, das 3 läufig und mit glühendem Eifer. Scweiserlied den Abend ver tat, daß die Verhandlung über bas 


ich e3 mir fehr aefällt. | Natur, die von vielfachen Flammen | «, — | i 
behalten, obgleich es mir fehr gef Khre Wangen mwurben heiß unter | en. Koh De aaraceı Befudh ber Gasgelellfafl, bie Raten 


— ins: genährt, jeden Augenblick ſtürmiſch 2 | 
be Kräulein Grejo gebeten, eg | Senäbrt, | ſturmiſch f Em— — 
Br —* ee berborbreen tonnte. räulein | Dem Cinfluß ber mannigfaden Em | in unter der Zeitung ihres all.) um mehr ala 20 Prozent zu erhöhen, 


„Ruhig! rubig!“ mahnte erichredt 


r Haynes Wagen, der eine Kraft 
Deutſchland ſoll gegenwärtig bie | Der 50 Wierdefräften — — matik. Da der Weg ſchmal war, kam 
Fleiſchration drei Viertelpfund für ihon Seit vier Jahren ſo gut der ganze Zug damit zum Stillſtand. 
die Perſon wöchentlich ſein j ER ſchon eit vier een— g Der Führer fetzte ſich mit dem näch— 
as |iwie ungeändert geblieben. Er hat Pre 2 rn . 
Liebäugeln mit unferem Rindvich. | | fen Gummiteifenhänbler in Verbin- 
Dttawa, 9 Februar. Das ka: 


Unzufriedenheit die Achfeln. J 
„Das ift fonderbar,“ ſprach ſie. 
„Samill fcheint & darauf anzulegen, 
der Richtung, die ih Deinem Leben 
zu geben gevente, enigegenzutreten. 
Ich wünfche nichts jehnlicher, als daß 
u begreifit, wie eitel diefe Dinge 
—3. und daß Du ſie verſuchteſt ...“ 
Deswegen, liebe Mutter,“ unter⸗ 
brach ſie das Mädchen, „denke ich 


Der. 'hüflte fie in ihr meihes Nachtae: | 
die & — 

— rn. Man 0, | Wand, nahm das Buch in die Hand, | 

L u Hama geidtg NIE) „np jeßte fich nieder. Fräulein Greio | 
ih längit als jo vorzüglid er-| i . . 

9 —* keine Aenderungen —* — — 

nadiſche Kabinet hat beſchloſſen, den | nötig iind, | blieb —2 weiter übrig ala ſich te- 

. wine . | i e 2 4 —* * 8⸗ r 

u ee Rinbern | Gögar Apperjons neuer Poſten. lephoniſch an die Clevelaunder Agen⸗ 

Nutzeinrichtungs⸗ a ı Als Nahjfolger feines Bruders | tur der Fireftone Tire & Rubber Co. 

) — —— Man erſuchte ſie, wenn 


— Elmer, der ſich von der aktiven zu wenden. 
Entzündung im Geficht, 


. 





Zeitung des Geihäfts zurüczog, iit ; möglich innerhalb von zwei Stunden 
| Edgar Apperfon zum Genraldirektor den Reifen an Ort und Stelle zu 
|der Wpperfon Bros. Automobile | haben. E3 war da8 eine fehwere 
'Co., Kofomo, Ind., ernannt wor- | Aufgabe, aber der Geichäftsführer, 


Bift viel zu felbftändig, Lila,“ |pfindungen, die aus den Blättern bes | 
“ ‚Du bift viel zu felbftändig, Lila,“ | 
ipradh im Zone leiter Ermahnung 


| Buches auf fie einftrömten, die Augen 


röteten Ti vor Anjtrengung, und e3| 


beliebten Dirigenten Henry von 
| Oppen mit einigen Chorliedern utıfe 


am 26. ebruar ftattfinden werde. 


Ard. Rodriguez brachte einen An- 
irag ein, ben Korporationsanmwalt 


beitig judend. 


den. Wie diejer fo iit auch er jeit | J €. Mayl, mußte ſich zu helfen. 
ſeiner Knabenzeit als Fabrikant Mit einem Segelſchlitten ließ er bie 


wie treten wird, braucht nicht beſonders u 
hervorgehoben zu merden. Für anzuweiſen, eine Unterſuchung an⸗ 
einen labenden Trunk und vorzüg— Br Steuerhinterziehungen bor= | 
die findlichen Lippen des faum fünf- | lihen Imbiß iit ebenfalls Sorge ge- Funehmen. = — en Des | 
'zehnjährigen Mädchens alle Augen- | tragen worden. Der Eintrittspreis Ziehung unter anderen bie tapen= | 


glänzte und fprübte in ihnen, 
bon verborgenem Feuer. In dieſem 
ftilfen, einfamen Raume mwieberbolten 


von Kraftwagen tätig gemwejen. | 450 Pfund fhwere Preumatit nach 
Bor 25 Jahren bauten die beiden | Yorain bringen, dort twurde fie mit 
| Brüder den erjten praftiich ver. einer dhbraulifchen Prefje auf einem 
| wendbaren Kraftwagen, und feither | Rad befeftigt und kurze Zeit darauf ' 
waren beide unermüdlich tätig, | war ber zujammengebrodene Wagen | 


Die Mutter, „ed wäre viel richtiger, 
venn Du, bevor Du über derartige | 
inge verfügft, meine Crlaubnif | 
bolteft. Da ich jedoch meik, wie 
br Du Deine Erzieherin liebft, und 
pie große Hortichritte Du in Spra- 
E: n und Mufit bei ihr gemadt halt, 
E ird e3 au mir fehr angenehm fein, 
n Fräulein Grejo dieſes An— 
denten von Dir annimmt.” 
— Grejo verbeugte ſich 
eigend ohne die Augen aufzu— 
agen, die offenbare Befangenheit 
ſenkt hielt. 
„Und nun, Lila, fomm, um Dein 
benbgebet mit mir zu verrichten. | 
Bute Nacht, Fräulein Grejo.” Mit) 
fen Worten wendete jih Yrau 
Ben ber Tür zu. 
* Rila blieb: noch einige Sekunden 
än Zimmer, warf ber Erzieherin 
nen berftänbnißinnigen, nedifchen 
Bid zu, feufzte tief auf, jchüttelte 
fraurig das Köpfchen, fprang über, 
Die Schwelle und Schritt jofort ichiwei- 


Berurjadite GEntitelfung. — Berlor 
Schlaf. — Cuticura brachte 
Heilung. 


101 


5 


e * 


ein wertvolles Buch über Nervenlei— 


ka: 


sähe in I 
). beum fie wird 


— 
J 


* — —— 75 Eents ſür bahngeſellſchaften. 
blide das Wort Liebe. Schon be⸗ bettäat für Herren Gens, yüc, IM geſellſcha „Sn meinem Geſicht entſtand Entzün⸗ immer weitere Verbeſſerungen wieder flott gemacht. 
a Er Rn ae 2 a 1 z : ß luſtigen werden ſich bis nach Mitter iiſen Mi | : = er : — 
Unfer 14jähriger Sobn litt ſchon zwei Jahre Menſchenknospe, die der můtterliche ſtig Müſſen- angebliches Vergnügen tener | nebrauchte — Salbe md- " fon betätigt. Er trug bei dem eriten 
siemlih wohl zu fein, aber nie ohne au zit- | | Das 8 * — 
Das Vergnügungskomite Marti dauerte etiva drei Woh f 
| tartin uerte etiva drei Wochen. | 2 — ne li er ö ; 
| ee Bei er en : ıd war aud) der erite, der Ein amerifanifher Dampfer, mit 
! dag er folhe Unfälle nicht mebr Tanga bätte | bäudes jtand an ein enter gelehn ter -je 85000 Bürgichaft den dabon und iv ) ] ſch pf 
| Raftor Königs Nervine, deffen Wirkung fo aut ' Frau Leonie. Das Gemach zeigte in und »Salbe, die jo gute Weiten aus nah Nem Hort fubr. 
Slafche war er ganz bergeftelt, | fig verfchiedene Gefhmadärichtungen | — — ien haben. Martin, früher Agent !:in Stüd Cuticura-Seife 
——— faufte, en 
R, D. Bor 761, Colo, im Aug, 1914, da * wurden außgeftellt an: bor lurzem auf das Doppelte ver⸗ | Reife oe. 
ers | 5 . 5 — — — D J — 
„Pumpernickel“, hat, wie behauptet, Ill. 16. Ottober 1816. Zahnarbeiten frei. 
(hen de3 Mittel3 befreiten mich dabon, t Herman Van Ed, $2400. 
| beiten Ta fchmal und hart, an der einen Wand ei verſchli leichte Entzü 
. 2 * ! ’ k 2 > 34 > > I 
dende wird Nedem, der eö verlangt | hing ein großes fhwarzes Kreuz mi mit auf Reifen zu nehmen, Boyle, | aut mit Dem Qebrauch ae nungen. | yauft, iit mit dem auf der Srait- Kleinigfeit 
= R Cr »1r ; * 3 * 
u % u | Kort Mabne, Imd., zubereitet und jegt ımier i 
und langſam an der Seite ihrer u bet⸗ Cooper von Bolton nad) Chicago ge- | Yelft nad mitlinwendung von Salbe bei | Iuagen zogen gleich von Anfang an | ganzes went 
bücher lagen. Dem Bette gegenüber | E ! A g 
6 Flafhen für 85.00, ars unb ala Regierungabeamter auägege- 


75 
e 
lang am St. Vitus Zanz. Wenn der Arzt ibn | Mille ; S nacht austoben können. Freunde ne : e : , —— 
n > Zans. Senn der Arzt ihn | Mille in ſtrenges Schwarz kleidete. bezahlen. | Salbe, aber fie batte feine | fraftwagenrennen, das je bier- War aufgelaufen. 
> » “ 
ern, Tonnte fi deshalb laum felbit füttern. | und W. W. 
beſteht aus den Herren Henry Dann beſtellte ich eine freie 
t * 3 Ah —8 J in einem Auto vom mittleren Ladung nach dem Oſten fahrend, lief 
ir to orenen ildermiefen, ivei 
| war. daß ih nach der zweiten Ylafıhe umferen | Fa; aa : oa. Srant Link und Bruno Sincht. | : | s“ — 
ſeiner Einrichtung deutlich zwei völ | Linderung braditen, daß ich | Die dem Ausprobiren derMotoren | auf; er wurde heute in tiefes Fahr- 
grau BB € Tutbilt, | : ; 4 | 5 » ; & 
‚der Bewohnerin. - Die Gewohnheit | ei Spiri fi Schachtel Cuticura⸗ Salbe 
h D hnh einer Spirituoſenfirma und dann (Gezeicinet) di 2. 
Sans emmifoblen unge New) Sinneigung zu rauber, fait astetifcher | 47. Place, ®., 1110—1112, 2itöd, Baditein a, größert worden. BB 
I . I 
: Frau und Kinder in New Orleans, | Billige Seifen, fharfe Seifen, grobe ! Grohe Erfolge erzielt. | ie hr. 
61. Place, 8500. vagſteinwohnhaue, | 3 
Frei — Base on ' i — Ö | | Hört mit dem Gebrauch aller Seifen bon 
— — ah dem weißen Bildniſſe des Erlöfers, ſtellung erzielten Erfolge far das 
| feiner Anmweifung von der 9 > : 2 
i : jeder Röte, Rauheit, Puſteln oderſchorf. ie | 
utier einher. bracht haben. Außerdem liegt nod : *|die Aufmerkfamfeit des Publitums | Ylnker zife w 
jedoch ftand ein nieberes ſchwellendes u 2 . a 
AFPLY REGULARLY |ten haben foll, 


Damen 50 Gents, wofür Alles aut | — — 
3 Kearney Sir. Mafon City, Da. x ss | freien Verfügung jteht. Die Tanz: aſen TZrubſal. — 
Yu gi; |umumfchräntt dieſe kaum erblühende gung ſteh ö ‚Die Haut ee in Salat — Rennfahrer bat fih Edgar Apper- | Kleine Krieasdepeichen. 
Pr Men ee 'fönnen durdy Mitglieder eingeführt Ruf 
Ta zen <.. werden | Charles 9. Bople u Wirkung, und ber Yuftand| zufande itattiand, den eriten Preis; Ein atlantifher Hafen, 9. Febr. 
Dann wurde er wieder fchliminer, ich glaube | In einem anderen Teile des Ge R ‚ zwei junge Männer, wur⸗ 
ausbaiten fönnen, Dann empfabl mein Bruder Bauer, Wm. Ziegler, Ph. Walger Probe von Guttcura Seife | in 
4 ‚ s blich bas M —— Sonntag an der Küſte Neuenglands 
Sohn iaum wieder erlannte, nach der dritten | te angedit a anngeleg ubertre= | ! 
— und eme|,. tn! Fabrik iit!maffer gezogen und fehte ba 
Srau_$. Feiertag fcreibt aus Fort Lupton, | — i mic beilten.“ \ die dienende Abteilung der yabrik ijt jmaller gezogen ſetz nn feine 
8 ihr) des Qurus und Ueberfluffes, und die | Kellner in der Speifewirtichaft Bolger, 2429 W. Rolf Str, Chicago 
bine gegen Bitus Tan; empfohlen twurde, mels | 5 { äude, 3, Cull 2 | | 
cher mic dem jeit 3 Monaten plagte, 3 la | Qehensmweife. In dem Raume war — 00— 
bin ich and) wieder ſo fiart daß ich wieder ar- kein Spiegel zu ſehen, das Lager war was ikm aber angeblich nicht abhielt, ſtaxk mediginirte Seifen verſchuden die C. Y. Kenworthy, welcher in Chi- 
un, wofür ich beitens dance, Stieda B, Jorgenien, $4000, in Mädchen ne Shen aut ' Hälfte aller Hautleiden in der Melt. Cie cago die Roamer Kraftivagen ver-| . pe 
| 
Medizin umfonft. Diele Mebizin wurde feie le MOTHER’S FRIEND ehemals in der Bunbesflotte, foll im | aweifelbaftem Werte auf. Gebraucjt Cu- wagenau® 
| dem Jahre 1876 bon dem Sodw.Baitor König. | darunter befand ich ein Betfchemel November die 19jährige — ———— für alle Toilettegwede. außerordentlich zufrieden. Unſere — 
auf dem mehrere ſchwere Gebet: | FOR 
| KOENIG MEDICINE CO., Chicago, Ill., 
er 7. - | 7. Lake Str., | freie Broben, jebe mit rüdgehender am 
" Sräulein Grejo oronete Bücher | 62 W. Lake Str., nahe Dearborn N gegen ihn bor, ba er fich als Art Dit fende man Boftkarte — 5 auf ſich“, ſagt er, „und es wurden 
"und Bonbons, betrachtete einen Sopha, eben folde Lehnftühle, und | (mehr Verkäufe abgefchlofien, als | Natlonal en 
fo2fafonim: "daS Dadorfiehende kleine Tiſchchen wir erwartet hatten. Sm Stlein- 06% Ma 
—* — — hl 3 x Ir 2 s iin 


| Bei Ayothekern zu haben für $1.00 die Flaime, Euti t. ton.“ 
Augenb lick lang das Armband, warf a — * —* d. —** Fe 


au haben. 


li es 





Sestt 3. Wall vor den Augen dei Kin- 
des von der Gattin erſchoſſen. 

Bor den Augen feines dreijährigen 
Iöchterhens Marie murbe geitern 
Abend der Zimmerfellner Scott }. 
Wall, Nr. 165 Oft Obio Str., von 
feiner Gattin Jeanette erfhoffen. 

Frau Wall, die 25 Jahre alt ift, 
wurde verhaftet. Sie zeigte feine 
Spur von Reue. 

In der Wache an der Chicago Ave. 
machte sie folgende Angaben zur 
Sade: „Mein Dann war 25 Jahre 
alt und im Congref, Hotel beichäf- 
tigt. Wir heirateten. in Pittsburg. 
Schon mährend der Flitterwochen 
trieb er jih nädhtelang mit anderen 
Meibern herum. Um ibn zu zivin- 
gen, feine unbeilvollen Verbindungen 
zu löfen, veranlaßte ich ihn vor Kur> 
zem, nach Chicago überzufiedeln. Er 
trieb e8 hier mwie dort. m boriger 


Woche war er drei Nächte nicht zus) 


baufe. Er Hatte, wie ich ermittelte, 
die Gejelichaft einer Choriftin Na- 
men? Moürtle Howard, dem ftillen 
Yrieben feines Heimes vorgezogen. 
Sn diefer Woche wiederholte fich die 
Gefhichte. Als er heute Abend nad 
längerer Abmejenbeit wieder 'mal den 
Meg nah Haufe fand, war er in jehr 
ungnädiger Stimmung. em: 
pfing ihn freundlih. Als ich ihn 
aber fragte, mo er jo lange gemejen 
let, Thnauzte er mich grimmig an, 
dbrofh mie unfinnig auf mid los 
und fchlug mich nieder. In meiner 
Iodesangft ariff ich zum -Revolper. 
Ych bereue nichts. Mein Mann hatte 
mih zur Berzmweiflung getrieben. 
Wa3 mit mir gefchieht, it mir 
fchnuppe. Meinethalben fann man 
mih hängen.“ 


a 


Gegen die Wucherer gerichtet. 


Second State Pawners Society eröff— 
net ein Pfandleihgeſchäft. 

Um dem ſchändlichen Treiben der 
Wucherer, welche in Chicago ſeit 
Jahr und Tag eine reiche Ernte hiel⸗ 
ten, entgegenzuwirken, hat eine Reihe 
hervorragender Geſchäftsleute eine 
neue Geſellſchaft gebildet, welche un— 
ter Staatsaufſicht ein Pfandleihege— 
ſchäft betreiben wird. Sie heißt 
die „Second State Pawners So— 
ciety“, und ihre Geſchäftsſtelle be— 
findet ſich im Fullerton-Gebäude, 
Nr. 108114 N. Dearborn Straße. 
An ihrer Spitze ſtehen Männer wie 
M. J. Collins von der Santa Fé— 
Bahn, Henry V. MeGurren vom 
ftaatlihen Vergütungsbüro, der frü— 
here Sheriff Zimmer, der frühere 
Gouverneur Dunne ujw. Die Zins- 
rate wird 1 Prozent den Monat be= 
tracen. Verpfänbete Saden, melde 
nah Ablauf von 13 Monaten nicht 
eingelöft wurden, werben öffentlich 
meifibiete:d verfauft merben, und 
follte fich dabei ein Ueberſchuß er— 
geben, jo fünnen die Eigentümer ihn, 
nach Abzug der Untoften zu irgend 
einer Zeit innethalb don zwei ab> 
ren in Empfang nehmen. 


Rene Bundesgranbiurn. 


Ginige befannte Rerfönlichkeiten gehö 
ren ihr an. 

Bor Richter Yandis wurde gejtern 
die Februar-Grandjuryg yzujammen- 
gejtellt. E38 gehören ihr einige be 
tannte Perfönlichkeiten an, mie ber 
Grunbeigentumshändler Albert 9. 
Wetten, der Verfiherungsmaller Se- 
cor Gunninahbam und W. €. €. 
Timm, Hilfstaffirer der National- 
bant in Glencoe. Die anderen Mit- 
glieder find: 3. B. Wallace, South 
Holland, ZU.; Paul Fornen, 1629 
Didinfon. Str.; Albert Thomas, 
Kane County; %. K. Stevens, 10754 
©. Hoyne Ave; Thomas R. Mar- 
hal, Harvard; George Dailey, 1933 
N. Koftner Aoe.; Neill E. Dorring- 
ton, 350 ®W. 72. Str.; Daniel Erate, 
MWilmington, JU.; William Beards— 
ley, Harvard, YIl.; Charles 3. Be 
mis, 356 Dit Daf Str.; Charles 
Bromn, 3502 W. 65. Place; Huab 
Meintofb, Geneva; . T. Ingram, 
Aurora; Goodman Harme, Morris, 
XI.; Samuel Hedp, 1250 N. Car- 
penter Sir.; H.R. Moore, Mendota; 
Rilliam Gubbing, 2326 Daden Abe.; 
Rilliam E. Filher, Brooffield, und 
Marmell Edpn, 911 Margate Ter- 


race. 
— — 


Lincolufeier. 


Wird am nächſten Dienstag in der 
Memoriat Hall abgehaiten. 

Die „Grand Army Hal and Me- 
morial Aſſociation of Illinois“ ver— 
anſtaltet am kommenden Dienstag 
Nachmittag 2:30 Uhr in der Ge— 
dächtnißhalle des Bibliothekgebäudes 
eine Feier zum Gedächtniß Abraham 
Lincolns. Die Hauptrede wird 
Biſchof Charles P. Anderſon halten, 
auch Präſident Edmund A. Cum— 
mings wird ſprechen. Die Damen 
Jennie F. W. Johnſon und Edna 
MeDevitt Roß haben es übernom— 
men, die Feier mit Geſang zu ver— 
ſchönern. 


Beim Wurz'uſepp. 


Noch wichen zwar Winterſtürme nicht 
dem Wonnemond, aber die Pauſe, die 
der grimme Boreas eintreten ließ, hat 
das wintermüde Menſchenherz doch mit 
Frühlingsahnung erfüllt, 
ſpricht ſich auch in den Liedern aus, 
die der Tenoriſt Heinrich Riehl jetzt 
auf ſein Programm geſetzt hat. Er 
tritt bekanntlich zur Zeit allabendlich, 
am Sonntag auch am Nachmittag, zu— 
ſammen mit der feſchen Soubrette 
Marie Lange und dem Humoriſten 
Ernit Heinen im Münchner Lofal des 
Wurz'njepp, 715 W. North Ube., auf. 
Nicht vergefien jet aud das Schmitt» 
ie Haudorceiter, deifen Mitglieder 
berborragend gute Kräfte find, jebes 
einzelne ein Eolit. Das Reitaurant 
des Wurz'niepp ift täglich geöffnet, und 
Liebhaber von einem hochfeinen Hafen- 
pfeffer mit Anödeln feien jest, da_bie 
gi dafür > — * ** 

rauf aufmerkſam gemacht, 
ſie dieſen Lederbiffen an — Diens⸗ 
er. 


1 
| mittel RER 
j 


und dieſe 


Speiſegettel 


Die ſtaatliche Kahrungsmitteltons | 
tele für Lebenzmittelpreife im | 
Kleinverjchleiß für heute weilt gegen» 
über ten für Montag mehrere Ver: | 
| änderungen auf nd Sind, wie foiat: | 


; $reiz, den greis, den; 
| Aleınvandier Sausfrau | 

sag, ® ganlem follze, | 
| Meikbrot — per Latb per Laib | 
1 Bund, nicht eingewidelt..... 7C | 
1 Bund, eingewidelt........... 74C 8-9 | 
1% Pfund, eingeividelt 11c 18€ | 


—— > } 
SVobibelaznte Matten per Eac_ ver Sas 
% in Baummolifad $2.70-2.73 $2.85-2.98 

1.38-1.. 


"Fa 
% (aß, do. 1.43-1.51 
% ges, Rapterfäde..... 1.22-1.40 1.40-1.45 
5 Bfurd, ausgewogen... 0.30-0.32 0.33-0. 
Yndere Marlen— 
% Sak Raunmollfat... 2.70-2.85 2.91-3. 
% Sak Baummollfad... 1.39-1.44 i 
Schrot oder Grahammehl. 
5 Pfund Sac 0.25 
Nogarnıım 
Böhmiſche Art (gemiſcht) per Sad ver Sad 
Faß, Bauınwolliad..$1.30-1.50 1.37-1.653 | 
| Dunfel (rein) 
12 Faß, Baumwollfad.. 1.14-1.37 1.22-1.49 
ı Vöbmiihe Art (gemiicht) | 
5 Pd. Baummollfad.. 0.28-0.34 0.30-0.39 
unfel (rein) f 
I 5 Pd. Baummwoiliad.0.26%-0.321: 0.29-0.37 | 
Mais ne hi ⸗ ver 100 Rid. per Brumd | 
Weiß $4.50-5.50 0.05-0. 0—6 
| De ... 4.50-5.50  0.05-0.06% 
per 100 Bid, per Pfund | 
$5.00-5.65 0.05% -0.06% 
der 100 Efnad per Bfun> | 
$9.00-10.00 11—14c | 
Blue Rofe 8.00- 8.75 10—13e | 
Nartuifein— per 100 Bfd. per 10 Pi. | 
Nr. 1 Risconfin, Min- 
„eloie ynd Dakota....$ 
Ir. 1 


3 
6] 
| | 


—0.29 0.28—0.38 | 


‘ 05 | 
' 
' 


I3 


| Somtiny 
| Bei ⸗ 
Fanch Scad 


| .25-2.40 0.27-0.29 
MEILEN. .......... 2.35-2.50 0.28-0.30 | 
Butter— . j 
Ereamerh, erira, in ver Pfund ver Piund | 
| _Rübeln oerenennnnn B0—blc 51561 
| Firſts“. 


2 
2 


entries na 5 55 EEE 48-—O5c 
Creamerb, Küblfpeicher. .45—48c 4653 | 
| An Rannfhacteln 1140 höher als obige BVreife. | 
| Aunfdatter— | 
Eianbarbforte, Chadial....29—30c „ S2-—358 | 
do., per Rolle.............28—2% 31—84 
mittelforte, Rolle und au& 
gervogen 
näje— American Zuli Cream 


29—55: | 
| 

Rund | 
31U—39c | 


—43: 


Mrid, im Ganaen........28 
do. aufgeihnitten .... .28—B1c 35 


Gler— 

Apfolut Friich, geprüft: per Ded. 
Ertras, 24 Uns, Ded...d4.—O6c 
Küblipeiher, geprüft: 
Grtrasd, 23 Unz., D6d....49—50c 
Eier ti Pappihadteln 1 Eent 

obige Vreiſe. 

Nonderiirte Mild— ı per Büchfe per Wüchte | 
füß) Eent& 
Beite Corte 32; ss 19 -22 
mittlere Sorte 1615-19 
Verdbampft, ohre Zuder.. 11,-12% 13 -16 | 
| Sudti— ver 100 Pfund per Pfund 
Rlarer $7.87-7.97 0.08—0.03% 
| Eirup— Ded. Bühlen Bachſe 
| Meig 90%, Nuderrobr 
| "10%, 114 Bid -Büchfe $1.2214-1.32% 12-148 | 


| matt 9, Auderrob 
I 10%, 5 Tib.-Püdle..$3.60 -3.95 35-438 | 
| Barnilanmen— per Rlund per Wiund | 
150— 60 StÜE an... 111 13—1Te | 
60— 70 Etüd 12—15c | 
ı 60-100 ECtüd € 11—1&: | 
Sebueu der100 Pfund per Kiund | 
ıNaby, auagefudt......$14.25-15.50 16—20c 
| £ima 14.50-15.75 16—20r | 
buchenlachs — 1 Pſid Büchſen 
| Dod, Buchſen 
‚Bin! a ee — 
I Mrd Alasla 


| Entmten — sanze — s 
10-12 Pid. im Dur» per Pfund per Piund 
son0.0.0..30—31C 32—38e | 
931—835: 


per DE. | 
55—61c | 
| 
50—55c 
mehr ala 


Yücfe 
19—23e | 
27—33t | 


| B— 
14 bis 16 Pfund 
I rd 

| Beite Sorten .. 
| Mittlere Sorten ......... 

| Diererige Stüde, ganz.. .30—32 
| Schmalz ıbeited audgeiaiien 
| in Bappihadteln, Pid.. 
Reim Rund AT Blac 
Standard, rein— 

| Beim Mund. seen. 27 
Sannau; eriat 
"an Pund ..... 


)— 
28—2% 31—36c 
| 30—36c 


Nonoie, in Bücdien — 
| per Büchſe 
ı Maisöl, Pint „.........27 -530C 
do.,, Quart............50 e-D6lic 
Baummalliamenöl— 


Hein 


per Büdhie | 
50 —3714 


...... 32 36 
6—71 
Turteys, ausgewählte, m u 
„U-—.)° 


3 
72—89 | 
‚ Irorden gerupft, friib....- 3c | 
|9ir. 1 30—8%Te | 
Zunghuhuer und Heunen— — 
21VPfund, friſch. .....30 -320 32-38370 


| gühner— 
144-5 Pfund, friich 

Sühue-- 2 
V — — — ——— 24—28c 


| Enten S% 35—37c 
2% 29— 34 


Die ftaatlihe Nahrungsmittelton- 
trolle macht nachdrücklich darauf auf: 
merkſam, daß unter der Proklama— 
tion des Präſidenten Kleinhändler 
und Konſumenten mit jedem Pfund 
Weizenmehl ein Pfund Surrogate 
verkaufen bezw. kaufen müſſen. Kon— 
ſumenten können wählen zwiſchen 
Maismehl, Maisſtärke, Hominy, 
Maisgrieß, Gerſtenmehl, Reis, Reis— 
mehl, Hafermehl, Rolled Oats, Buch⸗ 
weizenmehl, Kartoffelmehl, Süßkar— 
toffelmehl, Sojabohnen- und Feteri— 
tamehl (Kaffirkornmehl). Roggen 
mehl iſt nicht als Surrogat für Wei— 
zenmehl zu betrachten. 


— — — — 


War nicht zu retten. 


Im Weſt Suburban Hoſpital ſtarb 
heute die 77 Jahre alte Frau Char—⸗ 
lotte Muchow, die, wie berichtet, vor— 
geſtern in ihrer Wohnung in Foreſt 

Park von Kohlengas überwältigt be 
wußtlos aufgefunden wurde. 

Der 24 Jahre alte Herbert Heaney, 
2500 Mozart Str., wurde geſtern 
Abend von Gas, das einem halbange— 
drehten Brenner entſtrömte, über— 
mannt aufgefunden. Anfcheinend 

liegt unglücklicher Zufall vor. | 


£ejet die „Sonntaapeit‘. 





— 
* 


— Farbe in die 


Baken! 


Bekommt ein beſſeres Ausſehen Nehmt | 
Olive Tablets. | 


% 


St Ahre Haut gelb—Geitht blay- | 
Zunge belegt— Appetit ichlecht— haben | 
‚Sie einen üblen Geihmad im Munde— | 
ein Gefühl von Lälligfeit und Nicht 

mwoblfein—io jollten Sie Olive Tablet? | 
nehmen. 

Dr. Edward?‘ Olive Tablets — ein 
|Eriaß für Malome! — wurden von Dr. | 
Edwards hergeitellt nad 17-jährigem | 
Studium an feinen Batienten. | 

Dr. Edwards’ Olive Tablet3 jind eine 
|rein pflanzlide Zujammenjegung, ge- 
mijht mit Olivenöl. Man erkennt jie 
an ihrer Ofivenfarbe. / 
| Um ein reines, rojiges Gejtcht ımd 

belle Augen zu haben, von Mitejjern 
ei zu fein und ein Gefühl von über- | 
bäumender Lebenslujt wie in den Ta 
gen der Kindheit zu genießen, muß man 
‚an die Urjadhe geben. 
| Dr. Ediwarde' Olive Tablet? wirken | 
auf 2eber und Eingemweide wie Kalo: | 
mel, haben jedoch feine gefährliche Nadh- | 
wirfungen. | 

Sie regen die Gallentätigkeit an und, 
bejeitigen Verftopfung. Darum merben | 
Sabr für Kahr Millionen von Schachteln | 
verfauft zu 10 Cents und 25 Cents das 
Stück. i jedem iſten. Man 
nehme jede Nacht eine wei und 
St fi son ber tuenden 

Ungeige 


| 


ı. gen, der berühmte belgijche 


gert, an den Verhandlungen der Re- 


öc | mürfniß mit den anderen 
‚ Ichaften führen maagg. 


3Zwei 
welche hier ſeit fünf Tagen auf Er— 


iſt von der Koronersjury, 


Unraſt in Kroatien. 
Waſhington, 9. Febr. In Kroa⸗ 
tien ſoll die öſterreichfeindliche Be— 
wegung wieder in Fluß gekommen 
ſein, und in der Haupiſtadt Agram 
wurden, laut Depeſche | 
viele Verhaftungen vorgenommen, | 
der Abgeordnete Bapichith umb der | 
Redakteur der Hrovatska Drafava, 
Andelunovith, wurden megen Zeil- | 
name an SKundgebungen verbannt. | 
Wie Wiener Zeitungen berichten, foll 
die zreimaurerloge Nachbarliebe die | 
Bewegung gefchürt haben. 
Heutige Verluſtliſte. 
MWaibinaton, 9. Febr. Gen. Ber: | 
Ihing berichtet heute die leichte Ver- | 
wundung von zwei Infanterijten im | 
Kampf? Xoe Pelad aus Deslacz, | 
Nordoatota, und Frank Chaverz, | 
San Xofe, Kal. Geftorben find fer- 
ner: Oberleutnant Yurner, Wicomis | 
co, Md., Flugunfall; Kadett Hop- 
fing, Newart, N. J. Fluaunfall; | 
Korporal Sailors, Pittöburg, Pa., 


aus Genf, | 


|Schußmwunde; Gemeiner Davdenport, |! 


Tehachapi, Okl. Schußwunde, ferner 
fünf Gemeine aus fernen Landestei⸗ 
len an Krankheiten, davon drei an 
Lungenentzündung. 
Belgiſcher Flieger vermißt. 

Waſhington, 9. Febr. ReniVertou⸗ 
Heeres⸗ 

flieger, wird ſeit fünf Tagen ver— 
mißt und iſt wahrſcheinlich in der 


Nordſee ertrunken, laut Depeſche an 
die hieſige belgiſche Geſandtſchaft.— 


Caillaux als Zeuge für Bolo. 
Paris, 9. Febr. Expremier Cail- 


| laur ift heute Hauptentlaftungszeuge | unverzüglich auf den Markt a 


im Spionageprozeß von Bolo Paſcha. 
Die anderen Zeugen bes Angeklagten, | 


| auch feine zweite Gattin, verficherten, | Hönnte. 


ji: hätten ibn» nie unpatriotiiche | 
Yeußerungen machen hören. Daß 


William Randolph Hearſt, mit dem derer Geſchäftszweige, 
| Bolo Baia befannt wurde, 


fein! 


| Freund Deutſchlands, wie ein Teil! 


der hiefigen Preije behauptet hatte, 
fondern ein Freund Frankreichs fei, | 
perficherte Bertelli, der Vertreter des 
Hearſt'ſchen Nachrichtendienites, 
dem Zeugenitande. 

Maſchiniſten gegen Aushebung. 


London, 9. Febr. Der ſtarke Ver— 


auf) 


band der Mafchiniften hat jich aemwei- | 


gierung mit den anderen®emertichaf: | 
ten über den Plan der Aushebung 
jedes entbehrliden Mannes zum 
Kriegsdienft teilzunehmen und beiteht | 
auf Dienftbefreiung, was zum Ser=, 
Gewerk— 


Spaniſche Dampfer feſtgehalten. 


San Juan, Portoriko, 9. Febr. 
ſpaniſche Perſonendampfer, 


laubniß zur Einnahme von Kohlen | 


30 re * er . op 
584-706 | umb Lebenömitteln warten, mögen) Der für die öffentlichen Schulen 
64, | noch unbeitimmte Zeit hier bleiben | bejtimmte Kohblenvorrat hat fih in 


müffen. Ein Teil der zumeift aus! 


37-_43c| Papier bejtehenden Labung eines | Bert, daß bis auf Weiteres ſede Ge— 


Südamerifafahrers mußte hier abage= | 
laden werben. | 
Bauhandmwerter und ein höherer 


Offizier find aus den „Staaten“ hier | 
‚eingetroffen, um ein Webunuslager | 


für die Refruten der Infel zu bauen. | 
Eisgang im Ohio. 


Pittsburg, 9. Febr. Mit dem 


| imarmen Regen, ber feit geitern Abend | 
| fallt, bat fi) auch die neun Meilen | 


lange Eismafje im Monongahela bei 
Bromndpille, Pa., und Moragantomn, | 
Weſtvirginien, in Bewegung geſetzt 
und an alle Flußintereſſen und Be— 
wohner der Niederungen ſind War 
nungen ergangen. Man befürchtet 
um die Sicherheit der hieſigen Brü— 
cken. Auch die Eismaſſe von New 


Martinsville bis Wellsburg, Weſt 


virginien, iſt unter dem Druck des 


ſteigenden Ohio in Bewegung gera— 


ten. 
Cleveland, 9. Febr. Infolge 

des Tauwetters droht in Ohio vieler— 

orts Ueberſchwemmung, beſonders 


O 


ir, 


gefährdet find Dayton und Cincin- | 


nati. 


Für nächte Woche jtellt den 
Binnenfeeftaaten die Wetterwarte in| 


| Wafhinaton in Ausfiht: Wärmeres, | 


unbeftändiges Wetter, Schnee im| 
Norden, Regen im Süden, Montag | 
wärmer, Dienstag und Mittwoch | 
fälter, Donnerstag Regen ober! 
Schnee, Ende der Woche porüberge- | 
hend niedrige Zuftiwärme, 


be 
Der Tragödie 2. Teil. 


srau Jeanette Wall, Nr. 165 Oft| 
Ohio Str., die geftern Abend, wie an 
anderer Stelle berichtet, ihren Gatten 


Scott, einen Zimmerfellner, erfchoß, | 
die heute | 
den Inqueſt abhielt, nur unter ber 
auf Totfchlag lautenden Anklage den 
Großaeichmorenen übermiefen wor⸗ 
den. Auch empfahl die Jury, die An— 
geklagte bis zur Verhandlung gegen 
mäßige Bürgſchaft auf freien Fuß 


zu ſetzen. 


Zu dieſer ungewöhnlichen Milde 
wurde die Jury durch das Zeugen— 
verhör veranlaßt, aus dem hervorzu— 
gehen ſcheint, daß Wall, ein großer 
Schürzenjäger vor dem Herrn, ſeine 
Frau ſchmählich vernachläſſigt und 
roh behandelt, ſein Schickſal alſo 
redlich verdient habe. 


— — — 
Tötli verlaufe . 


An Yullerton Une. und Kebzie 
Boulevard ftieß geftern Nachmittag | 
ein bon der Söjährigen Frau Karo- 
line Rabtfe und ihrem Sohne Yyreb 
benugter Kraftivagen mit einer Ful- 
lerton Ane.-Elekirifhen zufammen | 
und wurde zertrümmert. frauftabtte | 
erlitt Berlegungen, benen fie heute 
in ihrer Wohnung, Nr. 3435 Eort- | 
land Str., erlegen ift. Fred iſt mit! 


leiten Quetſchungen davongelom⸗ 
me 


* 
- 


Eigentümern 
Nachricht hervorgerufen, daß biele 


| Brennmaterialverivalter 


‚fein Eintrittögeld erhoben wird, 


 Geichäftsführer von Mandel Bros,, | 


richteten Depefche Ausdrud, in iwel- 


Ihtar 


ı gebeffert bat und daß es ein Unrecht 
Geſchäftszweige nicht ebenfalls von 


nähme. 


darf, findet auf die Zeit von 1 bis 6 
Uhr Morgens keine Anwendung. Die 


das Konzert zum Benefiz für Ka— 


hindert, 


„Karneval von Venedig“ in der Art 


Ballmann'ſche Märſche. 


| Quberture zıı „Flotte ‚Burige" — Suppe 
1 


ı Epanifher Walker.......... 
| Zaıa aus „Roſamunde“ 


Turnermarſch 


a la ae ne Yallmann | Go. u. M. ein Enteignungsverfahren | 


Bevorſtehende Vergnügungen. 


Abeudpoſt, Chicago, Sanıstag; den 9. Februar 1918. 
Kabarets am Dienstag offen. | Küfepreistur; erwartet. | 


Bisherige Beitimmung von VBrennma- i ; 
terialverwalter Williams widerrufen. |. Sie Treue Schweftern Soge) 


j IN, 79 veranitaltet am heutigen 
Große —— * Br * Samstag Abend in Mondorfs Halle, | 
on abarets 


.. 


Käſevorräte in Kühlhäuſern 
hihauſern müſſen North Abe. und Halſted Str., einen gro⸗ 


bis Juni auf den Markt kommen. Preis-Dasfenball Dei 25 Cents‘ 
Eintritt. Das Komite beſteht aus den 


> Damen Unna Mnders, Vorjigende; 
VerfügtNahrungsmitteltontrole Darie Peter, Schretärin: Lina gons, | 
Bu Cchajmeifterin; Marie Yotwz, Mdolph | 
Am 1. Januar befanden jich 69,000,000  Beter, Marie Branich, Johanna Berg: | 
Pfund Käfe in den Kühlhänfern. — | mann, Marie Lie, Anna Winterhof, | 


; Louije 
Fabriken für landw. Maichinen und —— Margarete Freele, Barb. 


bon nun ab am Dienstag offen fein 
dürfen. . Der früher erlafjene Bes 
fehl, daß fie an diefem Tage fchlie: | 
Ben mülfen, tft von dem ftaatlichen 
Williams 
widerrufen imorden, nachdem biejer 
in Erfahrung gebracht hatte, daß fie 
in anderen Großſtädten wie New 


York, Detroit, Cleveland, Cincin- ; Mh - gr. | 9 nn 
nati ufio. offen find. @r erließ bie! Ein merfliches Fallen des Säfe- | Qoge find befannt durch ihre Gemiüttlich- 


: —E ae . \preifes tft infolge einer Verfünung ; feit. 
tolgende hierauf bezügliche Beftims der Yundesnahrungsmitteltontrolle! _ Der 
Ri: „in den näcdften Monaten zu erwär- 
Kabarets ſowie Unterhaltungs⸗ ;,,, Danach müffen die in den Kühl— 
— —** rm — — |Häufern aufgeipeicherten Näfevor- 
eis, Reſtaurants u. dal. betrieben äte auf den Markt gebracht werben, 
werden, fönnen, borausgeiegkt daß ehe die Produkte ter neuen Saifon 
ger — am in die Kühlhäufer eingeliefert wer— 
= gu > rein. Bedeutet dor Den. Ausnahmen werden'nur auf 
Yffem für Sinbaber p Mirtfch R n |befonbere Verfügung von der Bun- 
— ur snhaber von Wirtfchaften, | pesnahrungsmitieltontrolle gemacht | TıD unterhaltend fein inte nur je. in 
die mit Kabarets in Verbindung BR Ren x ı trittsfarten foiten im Vorverfauf 25, 
Be — Grleicht p n  perben. Die Einlieferung der neuen an der Kafic 50 Cents. Mitglieder 
Nr —* oße —— DER Produkte beginnt ungefähr vom 1. eingeladener Vereine haben bei Vorzei— 
bisher mußien fie letztere drei Tage bis zum 10. Juni. Bis dahin müfſen gung ihrer Vereinsabzeichen freien Ein⸗ 
hintereinander, am Sonntag, am die alten Vorräte zum Verkauf ge- | tritt. Während im großen Saal die 
Montag und am DPienstaa, geſchloſ⸗ dacht — * * Ania enahuftioen „Stadtleut“ und Vauern 


fen halten | ‚ma t auf ihre Rechnung kommen, werden, 
— ai. von Sachverſtändigen einen beträcht- wird im „Gmoa-Wirtshaus“, das in 
Damenkleiderfabriken offen. lichen Preisrüdgang zur Folge haben der oberen Halle eingerichtet wird, eine 
Bon Wafbington aus ifl den ne | dürfte. Am 1. Januar diefes Jahres | Nunttleriruppe DE ee 
9 — * 3 3 —⸗ * .. * . A) Le zu ⸗ 
ne bon Damentleiderfabriten, ı befanden fich in den Kühlhäufern des | den, mit Mufif, Gejang ımd Vorträgen 
iwelde Mitglieder ber Ladies’ Gar⸗ Landes 69,000,000 Pfund Käſe. unterhalten. Im Wiener Kaffeehaus 
ment Workers' Union beſchäftigen, Das ſind 80 Prozent mehr ala am „Bu Den jeichen — das im 
geſtattet werden, n rt: . . Si pr Speilelaal eingerichtet Wird, gibt e8 
beiten zu laffen E = 2 bier- gleichen Tag des Vorjahrs. Ein Teil ‚den feiniten Moffafaffee und andere 
en und Het“ |biefer Vorräte mird zu Spekulas | jhmadhafte Lederbiffen, ſowie dia— 
für tft in ber Tatfache zu Juden, daß | tionazmeden zurüdgehalten. Wie ver- | idenbier und importirte Weine. Da 
die zu berfertigenben Damenkeider | [autet, find die Großſchlächter ftart | wird eine ecjte Zigeimerfapelle zur Uns 
des bevorftehenden Frühlings megen | yaran intereffirt. terbaltung und Tanz aufipielen. Ganz 
ee : gebracht | Yon Montagsverfüigung ausgenommen. 
werben müffen und jede Verzögerung | ie ftaatliche Nahrungsmittel- 
den allerarößten Schaden anrichten | yuntroffe hat verorbnet, daf auf Fa- 


neu tit die „Gmoa“-Polt. Manı der 
Bıa fein Diand’T sucht aleih jicht, 
Wie = Arterien briken von landwirtſchaftlichen Ma— 
J ſchinen, Wagen und Brutapparaten 
haben die Vertreter verſchiedener an— | (6 Sufunft " — für 
bie in ganz | y.yr 2 
en : s ‚Iohlenlofe Montage Anmendung 
—J Q | . . ” . . 
ee Mi — * nicht finden ſollen. Fabriken dieſer 
N gm | "Art können daher an Montagen ar: Halle, Miltwaufee und Aſhland Ave., 


Der i ? N R ? f I . . . ° . 2 w 
ER Ze MON WE — — laſſen. Wie Nahrungsmittel- algehalten wird, zu einem großen Er— 
Stimmung gab D. F. Kelly, der heute erklärte, ſolg zu machen. Es werden größzere 


tontrolleur Wheeler ee a Ge 
s Fr | Anjtrengungen gemacht al3 je bvorber, 
‚haben alle Wagenfabriten große] „nd feine Unfojten werden geicheut, um 


ge= | Aufträge für Trainwagen für Das | diejes Feit wirklich zu einem der jhöns 
| Heer, die jo fchnell mie möglich fer= | iten zu machen. Cämmiliche Großbeam- 
tiggeftellt werben follen. Alle Ba= | ten, ** hen re ſind 
33 Fa hierzu eingeladen, auch Gilden von 
e ım mittleren Weſten bedeutend | Driten biefer Art wurden heute . außerhalb haben zugeſagt, wenn mög— 
d V benachrichtigt. | (in in Gier : 
|der neuen Verfügung ben chrichtigt. [ich in Gejanmtheit zu erfcheinen. Das 
Hiefige Milhgroßhändler eriwarz | Fejt der Gilde war immer ein Vomben- 
ten, wie heute der Generalleiter der erfolg, da die Gilde und ihr Komite 
= F Mapit. Martioite Fohr Ao- 
Borben Farm Products Eo., 3. I. Hlnt amd beliebt ind, Die nühnten 
Yigpatrid, erklärte, daß normale QZUz | Stappen werden an alle Aniwejenden 
| fände im Milchgefchäft bis Montag | verteilt werden, aber man muß früh 
oder Dienstag ivteber eintreten wer⸗kommen. Anfang Abends 7 Uhr. 
ibpatriet ftellte in Mbrede,| Ter Oarfield Damen-Un- 
ere ala die ferftüßungspezein feiert am 
; — beutigen Samstag Abend in Flei 
von der Milchtommiſſion feſtgeſetzten ers Halle, 1638 N. Halſted Straße, 


Preiſe bezahlten und behauptete, daß ſein 30jähriges Stiftungsfeſt. Das 
die Oppoſition der Milchfarmer zu- Komite gibt ſich viel Mühe, den Abend 
ſammenbreche. ſo unterhaltend und gemütlich wie mög— 

Geſtern fand eine Konferenz zwi— 
ſchen Vertretern der Milchfarmer von 
Porter County und anderen Coun— 
ties im nördlichen Indiana und klei— 
neren Milchhändlern der Südſeite 
ſtatt, in denen ein Abkommen für die 


Vergnügte Stunden ſtehen allen Delle 
ehren bevor, denn die Feitlichfeiten Der 


|bereind Stodim Eifenrüdt herau, 
ıund allerfeit3 im tveiten Mitglieders 
nud Freundeskreiſe rüſtet man ſich 
eifrig 5 Das Feſt findet am 
heutigen Samstag Abend in der 
Nordſeite Turnhalle ſtatt 


hem Maßſtabe vorbereitet. Das Feſt— 
ı programmı toird jo reichhaltig, glänzend 
‚und unterhaltend fein iwie nur je. Eins 


Heiraten und Eheicheidungen 
zu Fonfurrenzlofen Preiſen 


legen. 
werden 
vollzogen. 

Große Anſtrengungen macht das Ko— 
mite der Fritz Reüter Gilde Ne. 
4, um ihr 29. Stiftungsfeſt, verbunden 

‚mit Karneval und Tanz, welches am 
heutigen Samstag in Schoenhofens 


nicht anders 


in einer an Dr. Garfield, den natio⸗ 
nalen Brennmaterialverwalter, 


cher er darauf hinweiſt, daß ſich die 


ul 
wäre, wenn er berichiedene andere! 


der Schliegungsbeitimmung aus 
_ Die Beitimmung, daß zum Früh: 
ſtück kein Fleiſch verabfolat werden * 


daß die Milchhändler höh 


Anordnung wurde gemildert, um den 
zohlreichen Nachtarbeitern Gelegen— 
heit zu geben, zu der angegebenen 
Zeit eine ordentliche Mahlzeit einzu— aus de, 
nehmen.. 2 | men M. Weißbecker, Präſidentin; A. 
Schulg,, Vorfigende; U. Burger, Se— 
fretärin; 2. Volz, Schagmeiiterin; DO. 
Philippi, M. Hopfner, A. Hallenburg, 
2. La Torge, M. Minutb, W. Runge, 
M. Miller und €. Lautenjchlager, 
Tidet3 im Qorverfauf, 2ödc_die Perjon, 
an der Kaffe ?öc. Antang 7 Uhr, 

er Humboldt Frauenver— 


den letzten Tagen derartig vergrö— 


fahr einer Schließung beſeitigt iſt 
zumal, da der nächſte Dienstag, Lin— 
colns Geburtstag, ſchulfrei iſt und 
die Gebäude dann alſo nicht geheizt 
zu werden brauchen. | 


— — 
Rordjeite Turnpallefonzert, 


‚ 


Kleine Bricasdepejchen. 


verſchiedener Komponiſten und zwei 


Das ganze Programm lautet; = 5 
Verfbiel zur Oder „Die Braut”..........Auber| Shaw, Nr. 
Totentangg 

Violine obligato, Konzertmeiſter 
Arthur Vanaſet. 
Parodiſtiſch-humoriſtiſche Variationen der 

Melodie „Der Karneval bon Benedig“ 
sw anenme uns en ah he nenne anne E 
Tuberture zu „Die Iuitigen Weiber bon 

Windior” —— 
Soldeigs Lied aus „Peer 
Finale des 1. Alts aus 
Sopranſolo: 


dunt“........ Briten 
„Kobengrin".. Wagner 


Rheinlied —— 
Frühlingszeit . . . . 
—A Beit, o f 

Sl, Freba Ma 


Aug der Zwexge* 
Verapbrafe iiber ‚Lang, lang iit’s 


Aztelentgnz5 
Schelm Amox, Iutermezzo. 


....Ballmanı | 3 ’ u : * 
Marib, „A Home Me Chall ee mat | yicht gegen die Chicago Title & Iruft 


An Grand nahe Sacramento Ave, | 
wurde heute früh Arthur Smith, 
Nr. 1803 Weit Chicago Ave,, ein | 
Fuhrmann der „National Biscuit' 

Co.“, von drei bewaffneten Wege- 

lagerern überfallen und um $185 
‚beraübt. Die Väter find entkom- 


ı farmer einen Durchfchnittöpreis von 
Ball in Schvenhofeg3 großer Halle, 

7 in : Milch— 

Eine Einigung mit den Milch— dentin A. Rathſchlag, hat es ſich zur 
mittag werden die Abonnenten der gen Milchhändlern verſucht. Ira J. grbeitet darauf hin. den Vall feinen 
Saifontarten zum letzie le be— 3 

gien Male bes | not fich, den Milchfarmern für e-|25 Cents die Perfon au haben, an der 
— nzert Nahrungsmittelkontrolle Tießlich | Speifen und Getränfe 
es folgt am 17, Februar nur noch — lies 3 Uhr Nach— 
pe : — 2 ; 2 ö ® | Teer Zuremburger Sänger 
pellmeifter Ballmann, doc werben | $3.22, denfelben Preis, den fie bis- 5 ne 
a a 96 . händler machten diefelbe Erfahrung, | bunden mit Songert, Theater und Ball, 
Die als Soltitin für das morgige) | 
durdy Krankheit am Auftreten ver=- | Viele ber fleineren Milhändler bes | Tangjägrigen Dirigenten Joſeph Mem— 
Mitgliederzahl ſich zu einem der beſt— 
in Fräulein Freya Maria Mad, die Stahlen wie dic Naben, 
eitanden und die Namen | ter der Leitung de Serfahrenen Thea 
welde „Strömt herbei, ihr Pölter- | 2 = ... immer, Neden befriedigen. 

Die Poliziiten Sab und Bell itie- rung fommt im Luxemburger Dia- 
alle drei von Ballmann orceftrirt, ielfen, die, al$ fie der Säfher an. | fang des Feites 3 Uhr Nadimittags. 
Zwei jich Iieben“ aus Lehars „Ra; | IT NTAHDAAr Be 
? h gefüllte Kiſte fallen ließen und in 
wird. Das Orcefterprogramm Häſcher nahmen die Verfolgung der 

Sellicoes Warnung an die Briten. 
bafteten nadı längerer Sag ad | 

der fi) als der Fuhrmann Sarry | Tauchbootgefahr itberitanden ſein 

Imit Hilfe ſeiner emtommenen jedoch fit als Opttimiit gelten 

geber, die Kolonialmaarengroghänd. Habe, fei am mädjten Tage vin 

Beters ’n feiner Wohnung fand und| So Fritifch tft die Lage der Chiff- 
..Halvorfen | Werte von $300. die Kriegsdauer eingeführt. hat. Sn- 
Schubert, * Die Vermwaltungsbehörde des. 
und unlängit hat die britifche Regie— 
Erkältung und | Tatine zu gelangen, derer fie für den | Drittel bes lehtjährigen vermindert 
nicht über den Preis zu einigen, wmes-| . — Pier leere Frachtwagen ent—⸗ 
CASCARA QUININE | | murbe Niemand verlekt. 
. * | | 
9 — 
lettenform — ſicher auberläffig, leicht 
tältung in 24 @tunden — G@riphe in 2830 Linceln Avenue, 
e 
Ehaßtei 


näcften fünf Monate getroffen 
murbe. Danach werden die Mild-| | E 
ein beranitaltet _am morgigen 
ı 32.40 per Hundert Pfund erhalten. Conntag jein 31. Stiftungsfeit mit 
Verhandlungen zerichlagen fic. Aſhland und Milwaukee Ude. ‚Ein eif⸗ 
riges Komite, an der Spitze die Präſi— 
farmern, die keine Milch nach Chi- Yuraab ht den Teilneb: is 
y — > ud N, -Hle | Yufgabe gemacht den Teilnehmern ei= 
Am morgigen Sonntag Nacı | cago liefern, wurde geftern von eini= | nen genußreihen Aiend zu bieten, und 
Nordieite- Turnhalle - Konzerte ihre | sm: ; > | Borgängern ebenbürtig zur Ceite 
ſeite „| Borgangern ebenbürtig zur Geite zu 
ı Mir bon ber gleichnamigen Firma et=| Herten. Tiders find bei Mitgliedern a 
1 * & - . \ i r wa v + E * 
—* fünnen, benn die Satjon wird | bruar den Preis zu zahlen, den die) Sale zu 35 Gents. Für gute Mufik, 
mit diefem Sonzert geichloffen, und 1 t wird auf dad 
2 ä Beſte aeinr Inf 
feſtfetzen werde. Die Milchfarmer rat En 
| aber verlangten einen Preis von) * 
hei hiefe . — Dr bis⸗ bund feiert am morgigen 
— ——— Saiſonkatten her erhalten haben. Andere Milch- Sonntag ſein 18. Stiftungsfeſt, ver— 
= ar ; , in Yondorf3 Halle, North Avenue und 
Br inigu .) Sallted © a 
Konzert angefündigte Sängerin ift| ee en lehnen A |Oalfteb Ct. inter der, Yeitung des 
| ahlen bereits $3,22, ı mesheimer hat der Sängerbund fich in 
aber Herr Ballmann Hat! ’ mufifalificher Sinficht und i ıf 
F Ball | lifaltfcher Hinficht und in Bezug auf 
einen quien Erjaß für fie gefunden en ur 
ſtehenden Yerangbereine 
ausgezeichnete und beim Sonzert- | Sat angeblich a — ——— — 
25 1% . — E05 , . 
publitum jo beliebte Sängerin, | feiner Spiehgeiellen verraten. | terdireftord John Binsfeld u 
N in Zur Auf⸗ 
Ihaaren”, „O fchöne Zeit, o fel’ae|. 19 “ ‚Ine= | füh 
Zeit“ An vera Beer | ben heute früh an Wells und Kinzie | Ieft: „De Bloen Mendegs“, auch hat das 
\ . «ü 3” "Straße auf drei verdädhtige Ga:  Nomite für verjiedene Soli gefotse. 
ferner eine Arie aus Osfar Straus’ |! 5 h : ‚| Tidetö bei den Mitaliedern 25 Cents 
„Der tapfere Soldat" und „Wenn  htig wurden, eine große, ‚ME | an der Tür nach 8 Uhr 50 Cents. 
Kolonialmaaren im Werte von $1 = 
ftelbinder” fingen und zmeifellos | 9°. BE ers vr. 
tieder einen groben Erfolg erringen milder Fhıcht ihr Heil juchten. Die! 
bringt u. a. Variationen iiber a Me Er ann en 
c oh c ! er| _ * 
Hull, 9. Febr. Admiral Jellieoe 
einen der Burſchen. Der Häftling, | deutete hier an, dal; bis Auguſt die 
3225 Whipple Straße, | dürfte, inzteifhen den Briten aber 
'entpuppte, hat angeblich zugegeben, | Böle Zeiten bevorjtänden. Cr wolle 
 Spiehgefellen, deren Namen er der; denn jedes Mal, wenn der Premier 
Polizei verraten hat, feine Arbeit. | die Musfihten al® rofig geſcildert 
ler John Serton & Co., fhftematijch | Inglüd eingetreten, 
beitohlen zu haben. ı _&t. ohn, Neufundland, 9. Febr. 
re ; 33 fahrt in Neufundland geword 
el'ge Beil... Böpe beihlagnahmte die Polizei angeb- |! ie Reai geworben, 
sin Mad | ih geitohlene Koloniahvaaren im |DaB bie Regierung eine Kontrole für 
BR u. ‚folge Einziehung von Schiffen für 
» Searh | : u boot d Stürme bat die Sciff- 
‚Eitenberg | Yorftfchußbezirts hat im Superiorge- | POote unt yat bie Sapiffe 
® Be; ö p S ‚fahrt der Kolonie ernitlich gelitten, 
— ug — | anbängig gemadit, um in ben Veſig TUNG verfügt, daß der Tonnengehalt 
\ — 2* — . — 
Tötet dieſe gewiffer· Dindereien im Town Pa; | für den Handel der Kolonie auf ein 
| MR 
., | geplanten Walbgürtel bebarf, Sie werden müßte. 
erhaltet Eure Geſundheit bermochte ſich mit den Eigentümern en 
gilty | halb diefer jet vom Gericht feitgefeht | aleiften heute in Davenport, Yoma, 
| werben mirb. und fradhıten in ein Zinshaus, doc 
Straßenraub. | 
PomN | 
Dad alte Familien-Heilmittel in Tab⸗ | 
zu nehmen, Meine Opiate — feine ui« 
angenehmen Takmirfungen. Beilt Er⸗ 
3 Tagen, Geld gurüd, wenn e8 ber; 
fast. Aauft bie echt 
Deck Und tr Site 
; “Bild darauf. en 
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Kotzebu, Helene Nebgen, Sägılie | 
als | 
Wagen ünnen Montag offen halten, | ter, Marie Fottner und Anna Mrah. | 


| 


22. große Wbanernball* des | 
| Sefterreichifhen Arantenunteritüßungss | 


| 


und wird | 
don einem erfahrenen Auzichuß in gros | 


faın er da für fie einen Brief hinters ' 


lich zu maden: e3 bejteht aus den Das | 


emporgear: | 


Krieadzmwede, Verlujten durch Tauch- | 


1. Februar bis.13. Februar A 


Ener Geld zieht Zinjen vom 

1. Februar an, ivenn es am 

oder vor dem 13. ebrnay 

0 ‚in unjerem Spar » Departe 
‘ ment deponirt wird, 


0 


The Nationa! Gity Bank i 


OF CHICAGO 


Südoit-Ede 


Dearborn und Monroe 


Diele 


Diele Leute find krank 


Banf itebt 
Ber. 


David R. Yorgan, 


e Praſident. 
* 


Str. 


unter der direkten Aufſicht der 
Staaten Reglerung. 


weil ſie keine geeignete 
Behandlung erhalten. 


| DOKTOR BOYD 


wird Gud die Wahrheit iegen und foihe Behandlung anwenden, wie Euer f 


Fall fie verlangt. 


Wir behandeln erfolgreich 
alle chroniſchen, Nerven⸗, 
Bint-, Sant-, fpezieile und 
private Mrankheiten. 

Dir menden mur bie 
neueiten und wiſſenſchaft⸗ 
lihften Methoden an, bic 
ſchnelle und dauernde Er— 

folge verbürgen. 
! Unjere Dffice® find io. 
1wohl für die Behandlung 


bun Männern wie von 
Frauen eingerichtet. 


\ 


Wir nehmen feine Yälle an, die wir 


Unieren ausgezeichneten 
GE Grtolg dverdbogen wir um 
ferer mehr als 20-jährigen 
Erfahrung und einer Df- 
fice, die Hinter Teiner 3m 
rüdfteht, audgeitattet mit 
eleftrifgen nnd means 
ihen Hilfsmitteln, wie fie 
von ben heutigen Kriegd- 
Aerzten gutgeheihen find, 
fur die Behandlung ven 


mien Krankheiten, — bes 
nen wir eine Spezialität 


A N\ machen. 
als unheildar anfehen. 


Kommt heute zu freier Konfultation. 


Stunden 9 Bis 8. 
Sonntags 10—1. 


I 
| 
Bor der Entiheidung. 


Großſchlächter und J. 
| des ridhterlichen 
I 


— 


Die Argumentation für und wider 
die Beſchlagnahme von Büchern 
Papieren, Briefen uſw. im Büro) 
von Henry Veeder, dem Anwalt von 
Smift & Co., erreichte geitern vor 
'Bundesrichter Landis mit der An— 
\ipradhe von Francis 8. Baldwin 
einen Teilhaber der Veederſchen 
Anwaltsfirma, ihr Ende. Der Rich—' 
ter erſuchte dann die Anwälte 
Veeders, Alles, was ſie in der Sache 
ſchriftlich einzureichen wünſchen, bis 
Ibeute Mitten in jeine Hande ge-| 


DW. W. harten 
Spruches. 


Montag abgeben. 





W. Borders, der Anwalt 


Auftrage 
miſſion verſiegelt wurden, nd 
geſtern bereit gefunden, der Kom— 
miſſion alle Papiere, die ſie zu ſehen 
wünſcht, auszuliefern. 

Auf die Verhandlung des Falles 
Veeder folgten jogleih die Arge) 
imente in dem ganz ähnlichen alle 
der „J. W. W.“, welche bekanniljch 
ebenfalls und auf ungefähr die, 
jelben Gründe bin wie VBeeder gegen 
|die jeinerzeit in ihrem SHauptaquar-; 
tier vorgenommene Beidlagnanme 
ihrer Mufzeihnungen, Schriften 
uf. protejtiren. Die „Ss. W. W.”! 
Iwollen, wie einer der Negierurgs- 
anwälte ſich ſarkaſtiſch ausdrückte 
| „zu den Sroßſchlaächtern Bett 
kriechen.“ | 
Did Anfprache hielt Anwalt Gen. | 
Banderbveer, der bie meijten der 
J. W. W.“ verteidigt 


118 
119 


F. 
angeklagten „J. 
Er ſagte u. a.: 
WMit einem ſolchen Hausſuchungs⸗ 
befehl könnte ich einen ganzen gro— 
ßen Allerhandladen ausheben. Ein 
ſolcher Schritt iſt nicht Gerechtigkeit 
nicht Geſetz und nicht geſunder Men— 
ſchenverſtand. Wäre er das, dann 
könnte jeder Beliebige in irgend ein 
Gericht kommen und auf Grund 
einer nicht von Tatſachen geſtützten 





4 


Eideserklärung einen Hausſuchungs 
befehl erwirken. Dadurch würden 
die verfaſſungsmäßigen Rechte aller! 
Bürger angetaſtet, und wir würden 
teine Gerechtigkeit, kein Geſetz und 
keine Regierung mehr haben.“ 

Der Richter wird die Entſchei— 
dung in dieſem Falle wahrſcheinlich 
gleich mit der in dem anderen ab- 


211 
— 


geben. 


Holländer, Extra Pale 
„Bairiſch“ von der Conrad Seipp 
Brewing Co., in Flaſchen und 
'Täffern, Telephone Calumet 730. | 

| 


und | 


| mifa’anı 


t* 


xerſonal· Nacurichten· 

| 
In jeiner Wohnung 1344 Barth | 
| Ave. jtarb heute Morgen im Alter von | 
!69 Rahren Nikolaus Goergen. ein be: ! 
fannter deirjcher Bürger der Nordieite | 
und ein angejehenes Mitalied der | 
Alphonſus⸗Gemeinde. Der Verſtorbene 
war ſeit Jahren Präſident der Kirchen- 
vorſteher genannter Gemeinde und 
durch ſein offenes, freundliches Weſen 
bei Jedermann ſehr beliebt. Er war 
Mitglied des katholiſchen Förſter-Or— 
dens, der Johannes-Ritter und ver— 
ſchiedener anderer Verbände. Es über— 
lebt ihn ſeine Wittwe Eliſabeth, geb. 
Häußer. Ein Schlagfluß, den er am 
letzten Mittwoch erlitt, führte den Tod 
herbei. Die Beerdigung findet am näch— 
ſten Dienstag, 9% Uhr Morgens, jtatt. 


I 


— 
+ | 
wi 


waltung des Zuchthauſes in Joliet 


unterfucht Eure Augen telegraphiſch erſucht, auf Thomas 
Pe NE 
Bu N: 


gen. Beibe follten Räubereien wegen 


Donnovan und Yoe Moran zu fahn- 
den, die im Laufe der Nacht entipran- 


ingere Straftermine verbüßen. 


‚ihrem 


langen zu luıfen. Eine Entiheidung 
|ird der Richter jedenfalls nicht vor, 
| Batler, 
Sm Gegenjag zu Veeder hat M 
von 
Morris & Co. und Wilſon K Co.“ 
deſſen Wertſchränke gleichfalls im, 
der Bundesgewerbekom- 


Saiſon mit 
Heines und 


zum Vortrage bringen. 


und Frl. Annie 


zur Aufführung. 


DOKTORBOYD irkcıeee 
219 S. Dearborn tr. 


Gegenüber der Polt-Difice, 
Chicago, Jllinsis. - 


Buih Temple Theater. 
(Zireltion Conrad Seldemann.) 


Hente der Lacherfolg „Der Raub der 
Sabinerinnen“ von Schoenthan. 


Die Luftfpieldihter Franz und 
Paul von Schönthan, die [hon man= 


‚chem Theaterbefucher Föftliche Stun- 


den bereitet haben, tommen heute 

Hbend im Bufh Temple Theater mit 

berühmten Schmwant „Der 

Raub der Sabinerinnen“ zum Wort. 

Direftor Conrad Seidemann, der 

Spielleiter, hat die danfbare Rolle 

des Profelffors Gollmig übernom? 

men, Kurt Benifch ptelt den über- 

aus fomifchen Iheaterbireftor Strie- 

Be, und die fonftigen Rollen find 

dureh Zilla Vollmer-Tietgen, Louiſe 

Dtto Ludwig, Elifabeth: 
Slaesner, Karl Zander, James 
Bruedner, Unna Lofint, Ybda Hob- 
mann und Fri GStetnau in der be- 

ſten Weiſe beiegt. „Der Raub ber 

Sabinerinnen”“ wird aud morgen 

Nachmittag und Abend foiwie am 

Montag Ubend den Spielplan br 

herrſchen. 

Am Donnerstag wird Wilden— 
bruchs großes Schauſpiel „Die Hau— 
benlerche“ wiederholt, mit Elſe Janſ— 
ſen als „Lene Schmalenbach“. Adolf 
Stoye gibt den ſich in ſie verlieben— 
den Fabrikanten, der ſie aber nicht 
bekommt, und Hans Zoder den jun— 
gen Büttgehilfen, den ſie ſchließlich 
ehelicht. Ihr Onkel Ale Schmalen- 
bach wird wiederum von Direktor 
Seidemann verkörpert. 

Dienstag Abend bleibt das Thea— 
ter geſchloſſen, am Mittwoch gibt es 
den 7. literariſchen Abend dieſer 
Hedwig Reicher als 
Gaſt. Dieſe betkannte Künſtlerin 
wird an dieſem Abend etliche der 
herrlichſten Dichtungen Heinrich 
— die Oscar Wildeſche 
Dichtung „Salome“ in deutſcher 
Uebertragung von Hedwig Lachmann 
Von Frl. 
Marn Ludwig wirb fie hierbei auf 
der Harfe begleitet. Außerdem fommt 
der Schnihlerfche Einafter „Die Ge: 
fährtin” zur Aufführung, in mel: 
chem die Herren Seidemann, Zander, 
Benifh, Ludwig, James Bruedner 
Sanders mitmwerfen. 

Am 27. Februar feiert Direktor 
Seidemann feinen Chrenabend mit 
der Wiedergabe von „Der Sohn der 
Wildniß“. 

Sonnabend, den 16. Februar, fin 
det der zweite Ehrenabend für Elſe 
Janſſen ſtatt; es gelangt „Die Hoch— 
zeit von Valeni“ zum zweiten Mal 


.— 

* mer mit Revolvern beivaffnete 
Banditen ftatteten heute dem Kolo- 
niolmaarenladen von Percy Gliöner, 
Nr. 2321 Weit 56. Str., einen Befudh) 
ab und plünderten die Kaffe um $50. 

* Ein Perfonenzug der Allinois 


| Zentralbahn überfuhr an der 9, Sir, 
| den 4öjährigen Nik Dolp, Nr, 1337 


Eldurn Uve., und tötete ihn auf: ber 
Stelle. 

* Beim Ausladen eines mit Kohlen 
beladenen Güterwagens der Burling- 
ton Bahn fand heute der an Welt 58, 
und Robey Str. wohndafte Yofeph 
Bufh zwiichen den Kohlen zwei 10. 
Zoll lange Dynamitjtangen, die er 
der Polizei übergab. 


Ä 


LBERTW.MAY 


Rechtsanwalt 


ı immer 1433, Conwah Building 


E.Strassburger, Optiker, | * Die Polizei wurde von ber Ler- 


111 W. Washington Str, 


Telephon Main 3518. 
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EEE TEEEERESEN 
age, portofrei, 


u nnttenen® .. 


— — — — 


Eiſen, aber auch 


über hundert Eiſenbergwerke in Betrieb, 
mehr als 10,000 Arbeiter beſchäftigt wurden. 


das Zeugnis größerer Leiſtungsfähigkeit ausſtell 
müſſen. Der Poſtdienſt iſt ſo gut, wie er unter den handung ünd Distuſſion! 
obwaltenden Umſtänden nur irgend ſein kann. 


Luremburg. 


Jene chimäriſche Figur, der Graf von Luxem— 
der nach dem bekannten Liede „all ſein Geld ver— 
jurt, jurt, jurt hat“, brauchte ſich in der Tat keinen 
Sorgen hinzugeben, wenn er wirklich das Regierung 
Teleohosa: FVFasaxlia S8300 miaone oberhaupt des Großherzogtums Luxemburg geweſen 
Nummer 1 Eent; ind Haus geltefert per Monat 80 Gentd wäre. Denn dieſes zwar nur 48 Quadratmeilen große 
e und etwa 300,000 Seelen zählende Ländchen befitt | 


8: 
9: 


ent | 

3.00 | 
SE natürliche Reihtümer, um welche e8 jo manches mäd)- 
tige Königreich beneiden mag. Erze vieler Art ſind dort 
in ſchier unerſchöpflicher Menge zu finden, beſonders 


Kupfer, Blei und Antimon, doch hat 


die Förderung ſich bisher hauptſächlich auf das erſtge— 
Inannte Metall beſchränkt. 
Blätter gewiſſer Parteiſchattirungen haben in den 
letzten Wochen wiederholt Anlaß genommen, über den 


Vor dem Kriege waren 
in welchen 


Sie 


mierklich ſchlechter gewordenen Poſtdienſt Beſchwerde zu lieferten jährlich ungefähr 11,000,000 Tonnen Erz, 
führen und den Ürſachen dieſer Erſcheinung nachzu- das zum großen Teil in belgiichen Giekereien Verwen- 


ſpüren. In der Regel 


Gründen zu dem Ergebnis gekommen, daß die Schuld 
in der Knauſerigkeit des Poſtdebartements zu ſuchen rung beträchtlich vergrößert worden iſt. Die Lurem- 
burger, als Ganzes genommen, ſind ein ruhiges, ge— 
mütliches Völkchen, denen das Haſten und Jagen, auch 
bei der Arbeit, wie es ſich unter den beſtehenden Ver— 
den Deutſchen geltend machen muß, 
urchaus nicht behagt. 

Drum —* En | Seit vielen Monaten ift des jeit 1867 unabhängi- 
Daß die PVoitbeitellung ji in legter Zeit im AI-Igen und neutralen Staates in den Kriegsnachrichten 
id; allerdings nıdjt ‚feiner Erwähnung mehr getan worden; e8 wäre je- 
Aber die doch unbegründet hieraus hlieken zu wollen, daß es 
iter de ächte nicht gu 
ſich den Anſchein eine wichtige Rolle ſpielt. Dieſe wird ſchon durch den dem jüdiſchen 
3 Landes an für die Induftrie fo dringend urfprünglide Vorwurf der fort- 
Wie nur wenige andere Ihrittlid, gefinnten Menſchheit, daß 
änder iſt Luxemburg im Wirbel der Weltereigniſſe England ſich mit der mittelalter- 
der Oberherrſchaft bald dieſes, 
geweſen. 


ſei, das unter der gegenwärtigen Adminiſtration mit 
weniger Geld als früher auszukommen ſuche und das 
einſtige Defizit in einen Ueberſchuß verwandelt hade, 
zu Gute 
Schlüſſe ſind indeſſen Fehlſchlüſſe, die auf 
der tatſächlichen Verhältniſſe beruhen. | 


welcher der Bundeskaſſe 


gemeinen verſchlechtert hat, läßt | 


beſtreiten. Jedermann hat das er 


Urſachen liegen doch anderswo, als 


Generalpoſtmeiſters anzunehmen 


geben. Denn obwohl die Maſſe der bei der Poſt zur Reichtum de 
Beförderung eingelieferten Poſtſachen 
Zeit ganz gewaltig vermehrt hat — für 
erſter Klaſſe beläuft ſich dieſe Vermehrung auf 250, 
für Packete ſogar 400 — iſt ihre poſtaliſche Abferti. 


gung gerade ſo ſchnell von ſtatten 
Zeit, da die Poſt noch mit einem De 


eines jährlichen Zuſchuſſes aus der Bundeskaſſe ve 


durfte. Die von auswärts eingetr 
wurden überall unverzüglich 
gelieferten jofort und ohne jeden 
und zum Verjand jortiert. 

Die Beitellungsverzögerungen 
allein der Leiitungsunfähigfeit 


und Ihlieglich zur Unterwerfung de 
iyitems unter die Bundesfontrolle 

ift Hinfichtlich der Beförderung der 
Sendungen fast durdyweg auf die B 
Sobald dieje ihren Fahrplan nicht 
fonnten, 


unter Umjtänden jogar reht empfind 
weile in joldben Fällen, in denen 


Tage möglich war. 
Erfährt man, daß die Poitziige 
November des vergangenen Nahres 


verfäumten, jo wird man fich einen ungefähren Begrift | 


dabon macden fünnen, wicviele Beite 
gen fi daraus ergaben. 


abgeliefert, 


Keil der Bahnen 
Ichreiben, vie fich nicht blo auf diefem Gebiet be 
bar gemadjt hat, fondern auc auf zahlreichen anderen, 


| obald die Züge in jtets zunehmender Yyahl! 
ihre Anſchlüſſe verſäumten, konnten die Poſtſachen nicht 
mehr pünftlih ans Ziel gelangen und es mußten not- 


edru Veripä in i Dei intre | — 
gedrungen Verſpãtungen in ihrer Beſtellung eintreten, perden, und Mitglied des Deutſchen Bundes verblei- Vorausſetzungen die entſprechenden 


Der holländiſche König hatte Luxemburg im Folgerungen zu 


Einer der wichtigſten Jolt- | 
züge, der Sendungen von Wafhington, 
Philadelphia und weiter mweitlidh gelegenen Orten ve- 
fördert, verfäumte in den letten vier Monaten in 


komme. Ihre haltnifſen bei 


Unkennrꝛnis 


fahren. 
die Kritiker des in den Berechnun 


ſich 
Poſtſachen Q 


unterjtellt 
degangen wie zur! 


fizit arbeitete, aljo| 


offenen Roitiamen 
die ein- 
Verzug geitempelt 


find einzig und | 
merf- 


3 gelamten Bahn- | siniat 

führte. Die Roft | Sakre 1 
ihr anvertrauten |} 

ahnen angeiviefen. | 
mehr innehatten ſich 1830 an der 


gung dieſer zum 
* 
—8 


liche, wie beiſpiels 
der nädjite Yyug-| 


⸗ 
| 


ben. 


allein im Monat | 
86,712 Anichlüffe ı 


Mungsverzögerun: | 


Baltimore, | 


in furzer | notwendigem Eifenerz bedingt. 


Berluft feiner naſſauiſchen Erblande zu. 
Revolution und wurde nach Beendi— 


geren drei Schweſtern. 


ſind ſie dabei aus durchſichtigen dung fand. Es läßt ſich vermuten, daß ſeit der Be— 
ſetzung des Landes durch die Deutſchen die Erzförde— 


gen der ſich befehdenden M 


bald 
Urſprünglich 


vom Deutſchen König Heinrich VII. feinem Sohne der 
Johann, König von Böhmen, 
durch Verpfändung in den Beſitz des Herzogs von nommen werden. 
Mähren, ſpäter noch des Herzogs von Burgund, 
dem es vereinigt wurde. Mit Burgund ging es in 
den Beſitz von Oeſterreich über, gehörte hundert Jahre 


zugeſprochen, 


Der Wiener Kongreß erhob Luxemburg im 
815 zu einem Großherzogtum, und teilte c3 
dem holländiichen König als Entihädigung für den 


E35 beteiligte 


Beitandteil PBelgiend erflärt. Acht 


INabre fpäter gelang es durd) Vertrag wieder in den 
|Befig Sollands, mußte jedodh felbitftändia verwaltet | nicht 


— A raid März, 1867, an Napoleon III. verfauft, wurde jedoch 
anfhluß au Stell: des verpaßten erft am folgenden dur ein wenige Wochen fpäter abgehaltene Konferenz 
der Großmädjte gezwungen, e3 
anzuerfennen, dejien Neutralität von den europäiſchen tracht: Englands Krieg gegen die; 
Mächten gewährleiſtet wurde. 

Zur Zeit herrſcht in Luxemburg die 24jährige Ämerikas gegen dieſelben Gegner. 
Tochter Wilhelms von Naſſau, Marie Adelheid. 
iſt unverheiratet, und als Thronerben gelten ihre jün— 
Die Tatſache, daß ſelbſt aus auf territoriale Gebietsveränderun⸗ 
den Zentralmächten feindlichen Ländern keine gegen- gen beziehen. 


fieben aus je zehn Fällen ſeinen Anſchluß, der Saupt. teiligen Berichte vorliegen, bezeugt, daß die Deutſchen Allgemeine Prinzipien, 


als unabhängigen Staat 


Sie 


jenes Landes lichen ei 
zum Deutichen | bündet habe, ijt ebenfalls gefallen. | 
|NReich gehörend, fiel es jpäter an Franfreid, wurde, Somit müfjen die — — 
ür| 
gerietiibren ge- 


mit! 


" Mbendpoft, Chicago, Samstag, den 9. Februar 1918. 
mittel ift die öffentliche Ber-] > 


meltpolitifcher Fragen, denen. niod) 
eine ungeahnte Zukunft boraus- 
zuſagen iſt. 

Von dieſem neueſten Hilfsmittel 


| 


| 


orgen dir. 


bat nicht nur die rebolutidnäre | So wie des Weines Berlenichaum 
ruffiihe, fondern aud) die mon- | Begehrlidh auffteigt in dem golb’nen 


ardiiche britifche Regierung imeit- 
| gehenden Gebrauch gemacht. Noch 
vor der militäriſchen Eroberung 
Paläjtinas 
züdifher Bataillone zur Erwerbung 
‚der Heimat für das jüdische Volt 
\ins Wert gefett. 
| Balältinas durd) die. britiiche Heeres- 
ımadt wirkte auf die Juden der 
\ganzen Welt wie ein eleftriicher 
| Schlag und hatte alle Wirfungen, 
| die bon der britiihen Diplomatie 
|beabfichtigt fein ınochten. 

| ‚Den gläubigen Juden eridhien 
dies alles wie ein Wunder, den 
| Sioniften wie die Erfüllung ihrer 
Träume; die Gleichgiltigen wurden 
aufgerüttelt; die Begeijterten fieges- 
trunfen. 

Paläjtina, eine fait vergeffene 
'politifhe Provinz des türkischen 
Reiches, wurde das heifjbegehrteite 
Land der Erde. 


* * 

An der Vertragstreue der briti— 
ſchen Regierung darf nicht 
enger gezmweifelt werden. 
ihren guten Gefinnungen gegenüber 


* 


zariihen Autofratie 


britiſchen 
vollen 


Regierung 
Wert 


volle Wert? 
| Diefe Frage 


| für die Zu- 


it 


bierauf Spanien, mußte weitere hundert Kahre danadj | funft des jüdiichen Volfes überaus 
dugu- einen Teil feines Gebiet? an Frankreich abtreten, | widtig. 

Imährend der verbleibende Teil wieder Deiterreid) zu« | 
fiel, und wurde jchlieklih ganz mit Frankreich ver- | Verfiherungen it eine Pfand-' 


Der volle Wert der. britifchen 


Ra2 aber ift nun der 


| 
| 


Die Einnahme | Keipt fi) zum Kran 


| 


im mel mweiß, 
Yn;tollte. Bringen Sie mir jest „Corned 


J 


Volke aud) nicht. Der |; 


ver- | 


‚deridhreibung auf die 


Früchte des auf der Weſt— 
front zu erringenden 
Sieges. 
Nicht mehr und nicht weniger. 
Die Juden gelten als beſonders 
begabte Geſchäftsleute. Es ſollte 
unmöglich ſein, aus den 


ziehen. 
* * * 


| Für die amerifantiden 


|Sudben fommt folgendes in Be-, 


Zentralmächte iſt nicht der 


England hat beſondere Forderun— 
gen an die Mittelmächte, die ſich 


Amerika kämpft für 
die 


tan. 


Schelm, der 


Raum, 
Und oben an des Bechers Rand 
Zum Kranz ſich eint von blitzendem 
Demant — 


wurde die Schaffung So ſtrömt aus unſ'res Herzens Grund, 


Weinperlen gleich, Begeiſterung zum 


Mund, 
Und was das Inn're fühlt und ſpricht, 
3, wird zum Ge— 


dicht 


humorvoller Kerl iſt der 
in Horgen, in der 
Schweiz, einen ganzen Hühnerſtall 
ausräumte. Nur ein kleines, mageres 
Hühnchen ließ er zurück, dem er einen 
Zettel mit folgenden Worten um den 
Hals band: „Wegen zu geringem 
Bruſtumfang ein Jahr zurückgeſtellt!“ 


Ein 


In New York wurde vorige Woche in 
mehreren Reſtaurants Walfifchfleiich 
ſervirt, das von allen Verzehrern als 
bekömmlich, nahrhaft und ſchmackhaft 
geprieſen wird. Ein Irländer, der am 
Freitag ſich des Fleiſchgenuſſes enthal— 
ten wollte, beſtellte ſich eine Portion 
gebratenen Walfiſch. Als er vernahm, 
daß dies nicht mehr zu haben ſei, be— 
merkte er gottesfürchtig: „Der Him— 
daß ich nur Fiſch eſſen 
Beef and Cabbage“. Daß der Walfiſch 
zu den Säugetieren gehört, wird ihm 
vohl ebenſo wie vielen Anderen gänz— 
lich unbekannt geweſen ſein. 

Ein Farmer beſitzt eine Farm in 
Marhyland, 1300 Acker, und hat auf ihr 
mit gezüchteten Mofchusratten $9000 
gewonnen. Hoffentlich werden destve- 
gen unjere Landwirte den Anbau bon 
Weizen, Maid und Kartoffeln nicht jo= 
fort einstellen. 

Der Staatdanmwalt von Groß New 
MNork hat c3 fich in den Kopf gneiekt, Die 
Stadt von Proftituirten und Spielhöl- 
len zu faubern. Nechnet offenbar au 
ein hobe3 Alter! 


Oben hapert’s. 

Die freiwilligen Einfchränfungen des 
Lebensmittelverbrauches haben den Er- 
wartungen der Behörden nicht entipro= 
den. Eingefhränft haben fi) nur die 
Armen, die durch die Not Dazu geziwuns 

en Maren, außerdem die Millionen, 
ie ed in der gegenmärtigen Zeit al3 
felbitverftändlihe Pfliht betrachten 
den Weifungen der Behörden zu folgen 
fich ihren Anordnungen willig zu uns 
terwerfen. Allein das bat nicht ges 
nügt. Gerade in jenen Sireifen, Ivo 
man große Erfparniffe an Lebensmits 
teln hätte machen fönnen, in den mohls 
babenden Streifen, hat man es nicht ges 
Deshalb iverden, wenn einer Xes 
bensmittelnot vorgebeugt terden foll, 
Mabnahmen zur Erzwingung der 
Sparjamfeit, die man freiwillig nicht 
üben till, unbermeidli fein. Und 


'! Trauerbaufe, 1216 
+ Su. 


| 


— Die New Yorker Arbeitsliga, 
aus Gemerkfchaftsagenten beftehend, 
hat dem Bürgermeijter vorgefchlagen, 
Governor's und Blackwell's Island 
in Volksparks umzuwandeln für die 
Maſſen der Bevölkerung, ſowie die 
Uebernahme des Handels mit Kohlen, 
Eis, Holz, Milch durch die Stadt. 


Zelet die 


„aanntagpaf“ 


| 


Ventihlund- Arien 


(„Germany in War Time, up to July 1917“) 
reich illuftrirt, Preis 81.50. 
Iltuftr, Germania-Kalender für 1918 45c 


Teutihe Buhbandlung, 


206 West Randolph Str. 


abe 5tb Udenue. 
Unfer Gefchäft ift Sonntags offen von 
9 bis 1 Uhr. Montag geichloffen. 


ERTL — — 
— | | 


Perſönliches. 


Herr Henry Ferdinand Keiſer und Frau Ge— 
mahlin, 3741 Boswortb Ade., wurden Freitag, 
den 8. Janıtar, freudig überrafät, indem fich 


eine Anzahl ihrer Freunde und Belannten im | 
Haufe des Cobnesd, 1639 Grace Etr,, derfams | 
melten und ihnen die beralichiten Glüfwünfche | 


au ihrem 50fährinen Hoczeits-Jubiläum dar: 
bradten. Der beite Wunih, dab das ‚juhge 
Raar“ noch die Gelegenheit habe, i@re diamans 
tene Hochzeit zu feierng 


Alte Jahrgänge Dentiher 
Zeitichriften und Wih;blätter 


(bis 1890 zurück), ſowie aut erbaltene deutiche 
Bucher werden gefucht von 


Koelling & Klappenbach 


206 West Randolph Str. 


jafon 


Todesanzeige. 
Wuodman Gircle, Heimath Grove Nr, 124, 
Frauenverein. 
Den Beamten und Schweftern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Thereſa Klaus 
geſtorben iſt. Die Beerdiaung findet ſtatt am 
Montag, den 11. Februar. 2 Ühr Nachm, vom 
Trauerhauſe, 4542 Wentworth Abe,, mit Autos 
nach dem Greeywood⸗Friedbof. — Die Beam: 
ten und Schweſtern verſammeln ſich bei der 
dverſtorbenen Schweſter, um ihr die letzte Ehre 
zu erweifen, 
Katherina Bavel, Nräfidentin. 
Sabina Meiner, Selretärin, 
241 W. 44. Vlace, 


Todesanzeige. 


| 


| Tobedanzeige, 


Freunden umd Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer geliebter Gatte 
und Bater 

Rev. Ferdinand Sievers, 
RTaftor der ebang.:lutb, Ammaniteld- 
i Kirde, am 7. Februar im Alter von 50 
| Jahren im Pfarrbaufe, 9027 Houfton 
Ade., felig im Herrn entſchlafen iſt. 
Trauerfeier am Montaa Nahm 1:30 
in der Kirche, - Die Leiche ift Sonntag 
den 10. Schr. Nahm, bon 2 bis 8, in 
der Kirche aufgebabrt. Beerdigung mit 
Autos auf Concordia in Hammond, Um 
| ftille Teilnahme bitten die trauernden 
| Hinterbliebenen: 
| 


Frau Martha Eieversd, ach. Bıreaner, 
Gattin, Frau Bang Guelzow, Tochter. 

Um Sige bitte South Chicago 242 auf- 
zurufen, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfer geliebter Gatte 


und Bater 
John Pircher 

im Alter von 45 Jahren am 5. Febr. 
1918 in New Orleans ſelig im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Montag, den 14. Febr. Morg. 
8 Uhr 30, von A. Kirchers Leichen-— 
lavelle, 1623.N Halſted Str. nach der 
St. Michagels-Kirche, von da mit Autos 
nach dem St Joſephs-Gottesacker. Um 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Paula Birder, Gattin, 

nebit Verwandten. 


Walter, Cobn; 


Freunden und PBelannten biermit "die tratı-| wu 


tige Nachricht, dab unfere geliebte Gattin und 
Mutter 

Minnie Moggatz 
im Alter von 44 Jahren am 9, Feber. 1918 ge— 
ſtorben iſt. Die Beerdigung findet am Diens— 
tag, deen 12. Febr. ftatt, um 1 30 Nachm. vom 
Irauerhaufe, 955 N, Gentrai Bar! Ave., nad 


fj der Betbel-Kirhe, Ede Springfield und Hirfch 


Etr., von da ver Autos nah dem Concordia- 
Friedhof, Um frilles Beileid bitten: 


Theodor Ronnasy, Satte, Elite, Walter, Elmore, | 


Zawrence und Glara Roggas, Kinder, 


Todbesanzeige. 
‚Unferen &reunden und Belannten die trau- 
rige Nachricht, daß unfere liebe Mutter 
Frau Dlivia Braefel, früher Stivalich, 
am Freitag, den 8, Februar, fanft entichlafen 
ift,. Die Beerdigung findet am Montag, den 
11. Februar Statt, um 10 Uhr Rorm, bom 
S, Elgin _Ade,, Foreit Rart, 
per Autos nah dem Maldbbeim-igriedhof, 
Im ftille3 Beileid bitten die trauernden Hin: 
terbltebenen: 
N, Stivalih, Sohn 
Minnie Stivalich, —— 
aſon 


Todesanzeige. 
Delterreih-Ingar, Milttär-Stranfenunt.-VBerein, 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Ramerad 
Johann Pircher 


geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Montag, den 11, Februar 8:30 Morgens, bon 


aud damit wird die Vevölferung ich, Undertafer A Kicher, 1623 N. Halfted Str., 


Der 


bereittvillig abfinden müjfen. 
Ernst der Zeit erfordert e8. 


Kein Mangel an Rindvieh und Schafen. 


Der von Verteidigern des Fleiſch— 
truſts häufig erhobene Einwand, daß 
die zunehmende Knappheit an Schlacht⸗ 
vieh höhere Preiſe notwendig macht, 
wird dürch eine ſeitens der Bundesre— 


nad der St. Michgels⸗Klirche, von da mit Autos 
nach dem St. Joſephs⸗Friedhof. — Die Mit— 
glieder verſammeln ſich um 8 Uhr in der Ver— 
einshaly, um dem verſtorbenen Kameraden 
die letzte Ehre zu erweiſen. 

Joe Maſcheck, Präſident. 
ſaſo Joe Dittrich, Selretär., 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 


Todesanzeige. 


J 
! 
! Freunden ıımd Befannten die traurige 
| Nachricht, daß unfere aeliehte Mutter, 
! Schwiegermutter und Großmutter 
j Gatherina Schnell 
am 6, Febr, 1918 im Alter von 72 Nab-» 
| ren felig im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdiguͤng findet ſtatt am Montag, den 
| 11, Febr, Nahm, 2 Uhr, von der Wob» 
nung ihrer Tochter, 4021 NR. Kilbourn 
Abe. mit Autos nad dem Montrofe: 
Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau John Majerus, Frau X. Gautict, 
Fred und Louis Schnell, Kinder, nebit 


ch alien m a ah nn nn ne 


Schwiegerſöhnen, Schwiegertöchtern, 
Enleln und Verwandten. 


EEE ET EEE TEE RER 


frfa 


Todesanzeige, 


Allen Freunden und PBelannten die 
traurige Nachricht, dab meine vielgelichte 
Gattin und unfere Mutter ıı. Großmutter 

Wifhelmina Sabaitian 


am Freitag, den 8, Febr., im Alter bon 
62 Iadren entfchlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Montag, den 11. Febr. 
um 10 Uhr Born,, vom Trauerbhaufe,2245 
lether Str, mit Autos nah dem Mont: 
rofe:$riedhof, Um itille Teilnahme bit: 
ten die trauernden Sinterbliebenen: 
Hermann Sabaitian, Gatte. Ada Babie, 
Garı und Franf Cabaftien, Minnie 
Schuette und Lizzie Ernit, Ainder, nebit 
Enfeln und Bermandten, 


ERREGER. 
Todbesanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige 
Nahriht, dab unfer geliebter Gatte 
und Bater 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


- Bur Erinnerung 


„üntf Membtigen, Bergen gedenten wu seh 


Bater3 
Anton Aullaritich, 


bor bier Jabren, am 9. Yebruar 
1914, geftorben ift, 


Kriedlic rubft du, lieber Vater, 
Der und Allen mwoblgetan, 

Seine Pflichten fret3 erfüllt, 
Niemals [heute er die Bahn, 
Obgleich fie duch Dornen führte, 
Und er felbft ertrug den Echmersg, 
Konnte er und Allen belfen, 

D, dann freute fi fein Hera. 
Hand, die treulich uns geieitet, 

Die uns nicht3 ala Liebe gab, 
Troft und Freude um uns berbreitet, 
Ruhe fanft im fühlen Grab, 


Gemidmet von deinen Di nie bergeffendben 
Kindern und Enleln: Yofeph nnd Sohn Kol- 
laritih, Johann Gabrieg fammt Familie. 


welcher heute 


Zur Erinnerung 

an unſere geliebte Tochter und Schweſter 
Frieda Dehler, 
die uns vor einem Zahre, am 10. Bebruar 

1917, entriſſen wurbe. 

Ein liebes, gutes Tochterhera 
Ward uns zu früh begraben, 
Wir fühlen e3 mit tiefem Schmerz, 
Was wir berloren haben, 
Sie war fo edel, fanit und gu, 
Die num in fübler Erde ruht, 
Beliebt, beweint und unbergeffen, 
Wenn Liebe fönnte Wunder tum, 
Und Tränen Tote weden, 
<9 würde dich geliebte Srieda, 
Die Erde nicht bededen, 


Von deinen di liedenden 
fafon Eltern und Geſchwiſtern. 


Zur Erinnerung 
an meine geliebte Gattin und unſere liebe 
Mutter 
Lena Kaßpohl, 
welde am 9, Februar 1917 geftorbem ift, 


Bu früh fhlug diefe bittere Stunde, 

Die dih aus unferer Mitte nahm, 

Doch tröftend tönt’3 aus unferem Munde: 
Mas Gott tut, das ift wohlgetan., 

Dies Wort ftillt unfer banges led’, 
Ad, rube fanft, auf Wiederfeh'n. 


Gemwidmet bon deinem Dich nie bergeffenben 
Gatten und Kindern, 


| Western Casket & 


Undertaking Co., 


Michigan Ave, u. Nanbolnh Str. Gentras 368 


meisgeihäfte in ber ganzen Stabt. 
Wir a bie Beerbigung in jebem Deteik 


| 
| 
| 
| 
| D. S. Sattler, Bräf. 
| 16be4,31mt 
I 


E.Muehlhoeferaso 


Neeile Bedienung. 


1458 Belmont Ave. tel, Lale Biew 68, 
ı 1325 Clybourn Ave. ef. Diverfeh 2900. 
| da31momtfadent 


Bull Temple Theater 


| Sonnasenp, ben 9. ebr,, Abends, Sonntag, 
den 10. Bebr., Matinee und Wbendd, und 
| Montag, den 11. Febr., Abends: 


Der Haub der Sabinerinnen. 
Mittwoch, 13. Februar, 7, Siterariiher Abend: 
Recitationen von Hedwig Neidher, 


| darauf 

| „Die Gefährtin“, don Arthur Schnisler. 
Donnerätag, 14, Februar: Die Haubenlerde. 
Voranzeige! Mittwod, den 27. Yebr,, zum 

2sjährigen Bühnenjubildum des Direltor Con 

rad ESeidemann: Der Sohn der Wilbnif. 


> Grofes Konzert 


beranftaltet dom 


poftzug zwiichen New Norf und Chicago verpaßte dem Lande die gröktmöglichite Schonung feiner Rechte | don den Zentralmädhten bewilligt 
innerhalb von drei Monaten einundfiebzigmal den |und Gewohnheiten zuteil werden · laſſen. Wie ſich ſein werden könnten, ohne daß auf die 
Südweſt· und ſiebenundfünfzigmal den Rordweſt. Schickſal nach Beendigung des Krieges neitalten wird,|bejonderen Forderungen Eng- 
anſchluß. Das Verpaſſen der Anſchlüſſe hat natüruch erſcheint eine offene Frage. Alle Anzeichen deuten lands oder feiner fonjtigen DBer- 
eine ganz bedeutende Mehrarbeit für die Poitbeamten !iedod darauf hin, daß DTeutihland, falls c8 das ent-| bümdeten eingegangen würde. Sehr 


Nicholaus Illigen 

am 9. Febr. 1018 geſtorben iſt Beer» 
digung am Montag, den 11. Februar, 
um 8:45 Morgens, von der Kavelle 
4022 DW, Madiſon Str. pach der Holy 
Ghoft-Kirhe, mo Hocmteffe zelebrirt 
wird, bon da mit Yutos nad St. Bo: 
nifazius, Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


hweizer Verein 
Chicago 


| zum Beiten feiner Sranienunierflüpungätaile 

unter Mitwirlung des Overntenors und Tdimei- 
zerifhen Boltsfängers Fris Zimmermann don 
ı Quzern, Schweiz, de3 Rianiften Tr. €. Bert- 


gierun veröffentlichte Tierſtatiſtik 
ründlich ad abſurdum BP. Die 
| Biffern für den Anfang des vorigen 
und den Anfang bed gegenmärtigen | 
Nahres stellen Ti) danach wie fo at: 
Nindpvieh: 41,689,000 bezw. 43,- | 


| 
| 

Nicholans Goergen 
am Samstag, den P, Februar, im Alter bon 
69 DZabren fanft im Herın entfchlafen ift. Die 
Veerdigung findet ftatt am Dienstag, den 12. | 
Kebruar, um 9:30 Borm., vom Xrauerbaufe, | 
1344 Barry Me, nad der St. Mlpboniuss | 


Um ftille Teilnahme bitten: 


des Beitinmungsortes wie aud) fiir die Umladeiterfen Theidende Wort auf der Friedenskogferenz zu foreden | gut Lehe fi) ein Hall denken, daß X, ,'0, aunab 1 856.000 | tefader. 
zur Folge, da die Roftfahen alsdann in größeren bat, die Neutralität Qurembura3 für beendet erflären, | Amerika jene AKriegsziele por den > ä weine — — - 
Maſſen auf einmal anlangen. Trog diejer erfchiweren- und auf feinen Beitritt zum Deutihen Reich als felbit- | Alliirten erreichen würde, und dann : 374,000, Zunahme 3,871,000; Scha: 
den Umjtände ging die Abfertigung und Ablieferung Händiger Bundesftaat beitehen wird. Wenn Nationa- | würde ein Friedensihluß von der|fe: 47,616,000 bezm. 48,900,000, 
mit einer einzigen Ausnahme jelbjt während der Zeit litätsfragen allein enticheidend wären, follte ein fol-| Aufgabe der befonderen orde- | yunahme 1,284,000, Mildtühe: 
der Hochflut um Weihnadhten herum glatt von jtatıen, her Plan nit allzu ftarfem Widerfpruch begegnen, | rungen der Iegteren abhängen, falls ' = 8 — a ee 208 
und mo Roitiahen den Adrefjaten verfpätet erreichten, denn die Bevölkerung Quremburgs ift überwiegend | fie nicht etwa allein den Zentral-iiherrafchen zu hören, daß auch die 
tar es nicht die Schuld der Roitverwaltung, fondern |deutfchher Ahitammung, und ijt, obwohl es fich im AIT- | mächten gegenüberjtehen wollten. Zahl der Pferde und Maulefel, troß 
die des unregelmäßig gewordenen Bahnverfehrs, auf tagsleben eines aus franzöſiſch und deutſch zuſammen- Wenn nun England an bie Ge-|der während der Hriegsjahre großen 
den die Poit feinen Einfluß befitt. Vergleicht man 'nejesten PatoiS bedient, der deutichen Sprache voll- fühle der amerifanifhen Nuden ! 

jebod) die Beförderung der Boftjahen mit dem Dienjte;fommen mächtig. Much Iäht fidh faum annehmen, daß | appellirt und ihnen die Errichtung 
anderer Berfehrsinititute, alfo 3. B. mit dem derjsine derartige Vereinigung den Winfchen des Iurem- | eines eigenen Staates für den Yall } 
Exprehgefellichaften, jo wird man der Poft jedenfalls burgiſchen Volkes widerſprechen wird. feines Sieges in Ausſicht ſtellt, ſo —— WER ans — a 
-. = —D ſollten die amerikaniſchen Juden ahne gegen ww Vorjahr auf ungefähr 


FERRE u. | En BER i ihre u | 300,00 ägt. AB 9 ü 

2 I = bedenken, daß fie durd ihre Zu! 300,000 gefhäkt. MS Argument für 

Paläjtina in ber Weltpolitit. Alle Abmahungen der fommen- |niiten vollitändige Selbftverwaltung fage ihre Schidfale micht|die unverihämt hohen Kleifeppreife it 
Bon Adolph Zuewn. 


den Weltfriedensfonferenz tbären | verfprodhen. Paläftina ift fomit ein! er . daher der von den „PBader3“ erhobene 
* dann nur Illuſionen. Der nachſte Objekt der — 4 auf der AN die S — = a Bus Get völlig Dinfällig. . 

E3 ift feine gemagte Spekulation Krieg würde fie alle außer Kraft |Tommenden Weltfriedenskonferenz ſondern en une 8 — 
mehr, zu behaupten, daß der große ſetzen und neue Entſcheidungen geworden. lands b1 — In New VYork iſt ein Buch > 
Krieg vor der Entiheidung jteht, | herbeiführen. Die größten Fragen! ES ift zu erwägen, daf Paläftina | ne De ſich 2 Rory of Er 098 
dab die nädjiten Monate das Schid- | der Kulturmenjchheit müßten mei- | ja nicht nur für die Suden, fondern | England EN. Ben etitelt. Böſe Menjchen behaupten, 
jal der Welt auf Sahrhunderte,ter ungelöjt bleiben; denn die, tn hervorragendem Maße fogar aud) 
hinaus enticheiden werden. Die |Löfung durd diefen neuen „Wiener |für die chriitlihen Religionen und 
Staat3männer der führenden — — —* —* die — — Islam von wichtigſter Bedeu— 
mächte verkünden dies jetzt offen. Vartei nach kurzer Zeit angefochten tung iſt. Wenn aber auf die In-— — en: 
Die Feldherren und die großen werden. Bleibende Völferfeindihaf- |tereifen des jüdischen Volkes ein be- ; Tage —“ “= ee | 
Generalitäbe der beiden im Felde!ten, dauernder PBölferhag wären |fonderes Gewicht*gelegt wird, jo ge- Dehltng wg 3 An zus auf 
ftehenden Mächtegruppen treffen ;die umausbleiblihen Folgen. Und fchieht dies in Verücfihtigung der DEM Ver wn * ** eg mit 
ihre legten Vorbereitungen. Der it e& nicht {hon an der Zeit, die Verhältniffe diefer iiber die ganze ihre hiſtori * Demiütigun- ‚den worden. Es handelte fich um eine 
kieinere Teil der Welt, der ſich noch nationalen Fragen der ganzen Welt Welt zerſtreuten Nation, welche die ge * * * Klage der Sängerin Frau Arendts 


Die Ziffern für 1917 und 1918 ftellen 
ih fir Pferde auf 21,210,000 und 
21,563,000, Zunahme 353,000; für 


— — RE En mern — — 


iſt 


der Zukunft in jedem Falle furcht- Frankfurter“. 
los ins Auge zu ſehen. Die Juden 
aber ſind nicht in der glücklichen 


„Es gibt noch Richter — —.“ 

Die Frage, ob feindliche Ausländer 
das Recht auf Gehör in den Gerichten 
haben, iſt kürzlich von dem, dem New 
Yorker Staatsobergericht angehörenden 
Richter Gabegan zuſtimmend entſchie—⸗ 


nicht in das furchtbare Ringen ge— Schaffung eines ſtaatlichen Zen-⸗ gen Ober, die als Mitglied der Metropoli— 


mit einem Schlage und reſthos 


tan Opera Companh kontraktlich enga— 


| 


Ausfuhr, beträchtlich zugenommen bat. | 


mächtiger Staat und wohl imitande, der Titel erinnere ftarf an „Fünf 


Kirche, bon da nad) dem Ct, Bonifastu3«Got- | 
| 


Elizabeth Goergen, geb. Säufer, Gattin, John 
Goergen, Bruder; nebft Echmwägern und 
Chmägerinnen. famo 


. 


Todesanzeige. 


Wellington Review Nr. 174, W. B. A. OD. T. 
Maccabees. 
Den Beamten und Echmweilern die traurige 
Nachricht, da Echweiter 
Mifpelmine Sebaftian 
geltorben ift. Beerdigung am Montag, 10 Ubr 
Vorm., bom Trauerhaufe. 2245 Klether Etr., 
mit Autos nah ber Montrofesftapelle — Die 
Schweſtern möchten fih zahlreih an dem Be— 
gräbnik beteiligen, ıım der beritorb. Schwelter 
bie leßte Ehre zur eriveifen. 
Clara Eifer, Commander, 
Gunigunde Yans, Necorb Keeper. 


Todesanzeige. 
Chicago Unterſtützungsverein Eintracht. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Katharina Schnell 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Montag den 11, iFebr., um 2 Uhr Nachm. vom 
Trauerhauſe, 4021 N. Milbourn de, nad 
dem Montrofe:triedbof, — Die Peamten ber» 
fammeln fi vunft 12 Uhr in der Bereinäballe, 
um ber beritorbenen Echiveiter die Ichte Ehre 
zu erweifen, 

ofephine Botichaner, Nräfidentin, 

arolina Tanf, Zelretärin., 


Todesdanzeige. 
Leſſing Frauenverein Nr. 1. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Catherine Schnell 

eſtorben iſt Beerdigung am Montag, den 11. 
ebruar, um 2 Uht Nachm. vom Trauerbauſe 
4021 N Kilbourn Nde,, nah dem Montrofe- 
Friedhof. — Die Beamten verfammeln fih um 
1 Ubr in ber Verein2balle, um der berftorbenen 


Gattin. 


fafo 


| Sufan Jlligen, geb, Gorgen, 
| Fran Tim Mahonen, Tochter, 


} 


Todesanzeige,., 


Freunden und PBelannten die truitcıge Nach 
richt, daß mein bielgelichter Gatte und unfer 
Vater, Echwiegerbater und Großvater 


Jacob Wieland 
im Alter don 63 Jahren, 7 Monaten und 14 


i 

Zagen am 7, Februar fanft im Herrn entfhla 

| fen ift. Die Beerdigung findet itatt Montag, 

|den 11 Febr. um 9 Uhr Morgens, vom 
| Zrauerbaufe, 2843 W. 23, Str., nah der £t. 

ı Faulussttirhe, von da nad dem St. Yofepbs- 

Gottesader, Um ftille Teilnahme bitten die 

trauernden Sinterbliebenen: 

Gatherina Wieland, . aeb. DOberlee. Gattin. 
Henry, William und Fran Anna Weichbrod, 
Kinder, Mary Wieland, Schwiegertocter. 
Frant Weichbrod, Schwicgerfohn ; 
wandten und Belannten, 

Mitglied des St. Ambrofius Förfterhof Nr, 29. 
Louisbille, Ky., Zeitungen bitte zu Fopiren. 

frfafon 


nebit Vers 


Tobesanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach 
ve dab umfer lieber Sohn, Bruder und 


Cchmager 

Emil Miller 
im Alter bon 38 Nabren geitorben ift. Beer» 
bigung am Montag, den 11. Kebr., um 2 Uhr 
Nahn., dom Trauerbaufe, 1747 MW. 13. Str., 
mit Autos nach dem Waldheim-Friedhof, Um 


ftilles Beileid bitten die trauernden Sinter: | 


bliebenen: 

Emilta Miller, Mutter, Ditto Miller und 
Frau F. Wenthe, Geſchwiſter. S. Wenthe, 
Schwager. — 

Ruhe ſanft in deiner Gruft, 
Bis dich einſt dein Heiland ruft. 
Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt daß mein lieber Vater und unſer lieber 


ſchinger und des Schweizer en der 
Oriental Conititory Hall, Walton Place und 
Dearborn Etr., am Sonntag, den 8, Märs, 
‚ Nachmittags 2 Uhr. e 
Referbirte Eige $2.00 und $1.00, die Übrigen 
Sitze 50 Eents Nur im Vorverkauf erhältlich 
bei Solinger & Eo., 11 ©. La Salle Sir., D. 
| Recher, 178 W. Mafbinaton Str., Hotel Rigt, 
| Adams und Clinton Ctr., John Echneller, 615 
Mell3 Str., E. Buebler, 3600 N. Afbland Ave, 
ufm., wie bei ben Mitgliedern. fb9,16,24,28 


27. Gala-Mastenball 


— de — 
FRheiniſchen bereins 
AN am Noien-Muntag, den 11. 
Februar, Abends 8 Uhr, in 
der Lincoln Turnhalle, Dis 
berfen Blvd. und Eheffielb 
Abe, — Karten im Borber- 


tauf 35c die Perfon, an der : 
Kaffe 50c, difa 








Große Preis⸗Maskerade 
veranſtaltet vom 
NEV CHICAGO CLUEB 
Samdtag, den 16. Febr. 1918, in der Lincoln 
Turnhalle, Diverſey Parlway und Sbeffield 
| de, Herren $1, zahlbar an der Staffe. Bier 
und Limonade frei, Zifet3 zır befommen 
bei Aug. Koch, 906 Wellington Ztr.; Reinb. 
j Mer, 216 W, North Ude, Tel. Lincoln 6633. 


15 


ss 


Das 16. Stiftungs-Feft 


feiert der 


Magdeburger Club 


am Donnerstag, den 18. Febr. 1918, in feiner 
Vereinsballe. 734 Willow Str, Ede Burling. 
Anfang 9 Uber Abends, Eintritt für Herren, 
35c, für Damen 250, Erfrifhungen frei, 


Chmefter die legte Ehre zu eriweifen, 


Garoline Tanf, Rräfidentin. 
Kohanna Winkler, Sclretärin. 


ftürzt bat, jteht vor der offen- |zu Löfen? |trums gebieterifch erfordern. fruchtbaren, R eue büpen. 
baren Unmöglihfeit, aucd, weiterhin Br ei Eine Befigergreifung Palältinas | läſti das ſei ausdrücklich 
parteilos zu bleiben. Es gibt heute Die Entiheidung naht. Kein durd die Juden würde der Menfch- Palältina, |NAusländerin jei. Die lage der Säns 
feine Nation mehr, die an dem Aus- 


'denfender Menic Fan daran mehr |heit$ultur in hohem Mahe förder. | Teitgeftellt, ift heute nod) ftrittiger  gerin auf Sontraftbrud, und Schaden- 
gange des Weltkrieges nicht um- 


girt, jedoh zum Muftreten nicht zuge» 
laffen wurde, weil fie eine feindliche 


Wurz’n Sepps 
‚Driginale baieriihe Virtſchaft. 


715-717 NORTH AVENUE, 


Bruder 

Albert Moß. 
Gatte der entſchlafenen Marie Moß, geb. Ban— 
dow, entichlafen ift, Die Peerdiaung findet 
ftatt am Montag, den 11. ebr., um 1 Ubr 
Nadn., vom Irauerbaufe, 3202 Archer Ave. 
nah der Frricdbensfirche, 43. Str und Cali: | 


Tobesarzeige, 


Freunden und Pelannten die traurige Nach: | 
richt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 


| : . . Beſitz. Auf der franzöfifhen und erjat wurde in den unteren Inftanzen 

Helb intereffirt * | äweifeln. (lid fein, aber aud der mate- Y .abgemwiefen, da die Klägerin ımter den 
mittelbar interejiirt mare. 
Fragen find jegt klar vor 


Augen: ob ein dauernder und ge- 
fiherter Friede dem weltzeritören- 
den Rampfe folgen wird oder ein 
neued Wettrüften mit noch unbeil- 
bollerem Nusgange, ob e8 einen 
triumphirenden und alles nieder- 
drüdenden Sieger geben wird und 
raheihnaubende und ohnmädtig 
‚Znirfchende Bejtegte oder aber ein- 
ſichtsvolle, verſöhnte Kämpfer, die 
das biuttriefende Schwert in die 
Scheibe jteden und mit ehrlihem 
Drud die fampfesmüden Hände fid 
reihen werden. Das find Fragen 
don einer jo hohen Bedeutung, daß 
alle anderen nur al3 geringfügige, 


nicht mefentliche Einzelheiten be- 


trachtet werden fünnen. 

€3 wäre das größte Iinglü 
unfere wie aud die Ffommenden 
Generationen, wenn bie erite, un- 


Dieſe 
aller 


* * 


großen Fragen des Weltkrieges iſt 
auch das Schickſal eines kleinen, 


aber für die Menſchheitskultur her· niere und Multurträger, ergeben Mi 
vorragend bedeutenden Landes ab- würde, wäre für den Beſitzer der handeln 


häãngig, das jetzt mit im Zentrum 


des Intereſſes aller Kulturnationen von ausſchlaggebender Bedeutung. 


ſteht; der Wiege der mono- 
theiftifchen Glaubenslehren — Balä- 
ſtina. 


nl 
|_ € hieße die bereit$ befannten | matifcher Wettitreit entbrannt ift, Kleine Krieasdepeichen 
Tatſachen verleugnen, wollte man fo Fan nicht mehr von Gefühle- | s 


ſich heute noch einem Zweifel dar⸗ werten und romantiſchen Schwärme- 


über hingeben, daß das Schickſal 
Paläſtinas einen wichtigen Punkt 


der Friedensverhandlungen bilden objekten, die den Kampf zu Haager Schiedsgericht und Berater 


wird. 
Die Diplomatie der beiden Frieg- 
führenden Mäcdteverbindungen hat 


anderen Fleinen Ländern | 
gezeichneten Teil des türfiichen 


‚rtelle Gewinn, der ih aus 


Bon den eingangs erwähnten der Befiedlung ihrer alten, ehr-, 


würdigen Heimat durd) das jürdiiche 
Volk, beziehungsmweife feiner Pio- 


Oftküite des Mittelländifchen Meeres 

Wenn nun alfo um den Befit des 
Subengebiete8 nicht nur ein militä- 
riiher, fondern aud ein bdiplo- 


reien die Rede jein, fjondern von 
weltpolitifden ®ert 


| einem Iohnenden maden. 
* * x“ 


| Weltpolitif wird von Groß- 


d für ihr Augenmerk dem vor allen |mächten als ftaatlihen Einheiten Ien wichtigen Verhandlungen der 
aud- | oder aber von Staatenverbänden ald Regierung feit über zwanzig Jahren 


höheren Einheiten gemadt. Nhre 


heilfäwangere Möglichkeit Gewib- Reiches zugemwendet, der fi jegt in; Mittel find. in Friedenszeiten Ver- 


heit merden jollte. 
wäre der Weltfriede auf lange Zeit 
hinaus nod eine Chimäre, der 
Schatten eine Traumbildes. Auf 
ein neue Nena mühte ein neues 
Sedan fommen; auf ein neues 
Sedan eine neue „Revandhe” —: 
und Mars wäre für weitere Nahr- 

der Gott der kriegsbedroh⸗ 
ten und fhuglojen Menjchheit. 


:tionsarmee de3 General Allenby 
befindet. Bon großbritanniicher 
Seite ift die Gründung einer 
jüdiſchen Republik unter britifcher 
‚Oberberrihaft proflamirt worden. 
|Die Hohe Pforte aber hat, vermut- 
ih auf Anraten der deutidhen Re- 
gierung, den türfifchen Juden und 
den fpäter zu 


a FE 
jr — a ae 

a ale 3 — —— 
Se * 


erwartenden olo- 


Denn dann den Händen der engliihen Offupa- träge und fortlaufende diplomatifche frage und an denen in Algeciras. In 


‚Beziehungen, in riegszeiten mili- 
‚tärifhe Erfolge. Einzelperjonen von 
ftarf ausgeprägter Individualität 
vermögen der MWeltpolitit ihrer 
Staaten mohl ihren perfönlichen 
Charakter aufzuprägen, aber im all- 
gemeinen hat jede Diplomatie ihre 
eigenen Ueberlieferungen und Hilfs- 

Das neuefte biefer Hilfs. 


in & 
re : 
* — bir Bern * = 


4 
an be 


belgifhen Front wird die Entſchei⸗ 
dung fallen. In, wenigen 
Monaten mwirdfie fallen. 


"mit den alliirten Regierungen ber- 
‚ fi diefe Gedanken wohl 
je gemadjt haben? 

'  &8 will nidt fo jcheinen. 
| ber die Weltgefhichte wird die 
Antwort geben. 


| Bedeutender Franzofe geitorben. 
| Paris, 9. Febr. Loui® Renault, 


ftändiger Vertreter Frankreichs im 


des Auswärtigen Amts in Bölter- 
Itechtäfragen, 75 Jahre alt, ift im 
'Barbizon geftorben. Er hat an als 


‚teilgenommen, namentlih an benen 


Imit Deutfehland über die Maroffo- 
'Tegterer Zeit arbeitete er an einem 
Plan zu einem Völterbund nad dem 
Kriege. Er befigt den Nobelpreis. 
Heizlofe Tage in Kanada. 
Toronto, 9. Febr. Heute ift bier 
ber erfte ver heizlofen Tage; nur ber 
zur Erhaltung des Lebens und. für 
Kriegszivede erforderliche inbuftrielle 
Beirieb if gefattet. 


' 
’ 
1 
' 


! 


| 
' d 


Beltiminungen des „Tradin with tbe 
Enemp Met“ mährend der Dauer de3 


| ‚Krieges mit Deutichland in amerifant- | Kepr., 
Ob die jüdifchen Diplomaten, die fhen Gerichtshöfen feine 


anhängig machen könne. 
Er World“ ſpricht ſich 
es vom Richter Gavegan erlaſſenen 
Sie ſagt u. A.) „Es iſt 
begreifen, welche Abſicht 
damit verfolgte, daß er 


Urteils aus. 
nicht leicht z 


der Kongre 
feindlichen Ausländern, die ſich gebühr— 
lid) betragen ‚ben Gerichtsweg verſchloß. 
Das ift in fcharfem Gegenfage zu ber 
Vroflamation des MBrafidenten bom 
legten April, in ber er die feindlichen 
Ausländer, wenn fie fich den Gefegen 
fügen, de3 Schubes in allen ihren Rech» 
ten berficherte. Es widerſpricht ſogar 
in noch höherem Maße der ganzen 
Theorie unferer fozialen und polttifben 
Einrichtungen. Wir geben bieien 
Leuten Zuflucht und fehüßen fie in * 
rem Leben, ihren Heimen und Beſchäf— 
tigungen, indem wir von ihrer Seite 
nur  geziemendes PBetragen fordern. 
Ihnen in unfereyg, Gerichten Abjtellung 
von Unrecht gu verweigern, mitrde nichts 
andere3 bedeuten, ald unfjeren Beteue- 
rungen bon Gerecdhtigfeit und Zivilija- 
tion in’3 Geficht fchlagen.“ Man darf 
mit Necht auf den Ausgang diefes Pro- 
eifes gefpannt fein, der Gm für alle 
erhödeutichen, die in der Lage find, 
die Gerichte in Anfpruch zu nehmen, al3 
Bräzedenzfall von befonderer MWichtig- 
feit erweifen wird. 


Wie unvermeidlich. 


Aller‘ Anfang, Wachifen, Werben, 
&3 erfreut und e 


das End’ mie CnsBietbt, 


zu Guniten | 


Bipilflage | Sohnes. 5044 ©. Ihroov Ztr., nach 
Die „New! 


AR 
N 


Kunigunde Borzel, aeb. Porzel, 


Mutter des veritordb, Zobn Porzel, fanft ent- | 


ſchlafen iſt. 
um, 8:30 Morgens 


Peerdiqung am Montag, den 11, 
vom Haufe ihres 

der ©t. 
Auguftfinus-Kirhe, 51. und Laflin Str, don 
da mit Autos nah dem &t. Ronifaziud-Gotted- 
ader, Um ftille Teilnahme bitten: 


Andreiv Porzel, Gatte, Andrew und 
BPorzel, Söhne, 


Tobesanzeige, 
Eintracht fhrauenverein., 
Stermit zur Nachricht, daß Schmelter 
Katherina Schnell 

bon 4021 Kilbourne Abe, geftorden iſt. Die 
Beerdigung findet am Montag, den 11. ehr.. 
2% Uhr Nahım,, mit Autos nah Montrofe ftatt. 
— Die Beamten verfammeln fih um 12:30 in 
der DVereindhballe, um der beritorb,. Ehmwelter 
die lehte Ehre au ermweifen, Alm ftille8 Bei— 


leid bitten: 
Ditilie Gruger, Nräfidentin. 
Emma Heile, Seiretärin, 


Todedanzetge, 
Reiling Franenverein Nr, 1. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Wilhelmina Sebaſtian 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
ontag, den 11. Febr, um 10 Ubr Vorm. 
vom Trauerhauſe, 2245 Fletcher Str. — Die 
Beamten find erſucht, um 9 Uhr 80 in der 
Logenballe zu erfheinen, um der berftorbenen 
Schweiter die leette Ehre zu ermweifen. 
Garulina Tanl, Präfidenttn. 
Iohanna Winfler, Ectretärin. 


rant 
afon 


Todbedanzeige. 
use und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß umfere liebe Mutter und Großmutter 
Amelia Michnewitz, geb. Schwartz, 

im Wlter von 49 ren neftorben tit, Beerbis 
ng am Montaq 3 11. „ um 2 Uhr 
Fadı „ bon ber Rabelle 2341 Viilmaufee Ave. 
mit Aıttos nad Montrofe. Um ftille® Beileid 

bitten bie trauernben Hinterbliebenen: 
Edhne. 
Di 


% 


| fornia Wbe,, von da mit Muto8 nad dem Mrder | 
| Limits Depot Um ftilfes Weileid bitten Die | 
| trauernden Hinterbliebenen: | 
Anna Moh, Tochter. Gharles und 
Moh, Brüder, 
Schweſter. 





Todesanzeige. 

Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 

Tereſa Klaus, geb Strommer, 

am 7. Februar im Alter von 41 Jabren nach 
langem Leiden ſanft entſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Montag, den 11. Fe— 
bruar, Nahm, 2 Ubr, dom Trauerbaufe, 4542 


Mentivortb Ade,, mit Autos nah Mt, Green: | 


wood. Tief betrauert bon: 

| Samuel Klaus, Gatte Natie, Tereia, Maria, 
Rouiia, Tobias und Michael, Kinder, Eflt- 
zaberh Schuber, Schweiter. George Schuber, 
Chmwager; nebft Verwandten, frfa 


Dankſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
hiermit unſeren herzlichen Dank für die zahl— 
reiche Beteiligung und die ſchönen Blumenfven— 
den bei der Beerdigung unſerer Mutter und 
Großmutter 

Katharina Lindemank. 

Belonderen Danf dem Aenofba, Wis..ı Frauen, 
berein und ihrem Raftor Herrn PBuenger für 
die troftreihen Worte, Wuch befonderen Dank 
Herrn Will, Horning (Leichenbeftatter) für die 
erwiefene Hilfe. 

Aunuita Holtman und Adolf Goebel, Rinder, 

nebft Großlindern, 
Kenofda, Wis, Zeitungen bitte au Topiren. 


Unferen beralihiten Dant_fagen wir allen 
Sreunden und Pelannten für die bielen Bes 
weife beralider Teilnahme und fhönen Blu— 
menfpenden bei ber Beerdigung unferer lieben 

ttin und Mutter 

Anna Mueller. 


m Heffen-Naffauer dem 
—e 9— vauenberein, rauen» 


De merit 
inde, ftor 
ce fir eigen orte Bleien Sant 


und 


Auguit | 

dran Augufta Halderftaedt, | Eonmtags von 4 Uhr an 10 Lents Eintritt. 
frfa | Ymp. Anauilotti u verlaufen beim —8 

ſvoſamodeꝰ 


Jeden Abend und Sonntag Nachmittas 


RONZERT 


Münchner Rüde, 


Freie religiöſe Vortrůge 


‚Anterrationalen Bereinigung 
Genfer Bibelioriger 


werden jeden Sonntag Nachmittag 3 
|Mhr und Abends 7:45 in der Albany 
Hall, Ede Albany und Armitage Ave., 
in deuticher Sprache abgehalten, ' 


Thema für Sonntag, 10. Yebr.: 


Der Zwerf des Evange— 
linms:Zeitalters, 


Derfelbe Tortrag wird gegeben am Sonntag 


Narm,. 8 Uhr, in der Neimark Halle, 5252 © 
Afhland Avenue, 


Jedermann wird freundlichft oinge⸗ 
labden. Eintritt frei. Keine Kollekte 
wird erhoben. ſaſon 


WILLIAM B. LÜCKE 
Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 
3838 North Hoyne Avo. 


er Zu 
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telln 2 Männer n. Knaben 
Der Raub der (Anzeigen unter diefer Rubrif ic das Wort) 


Geſucht: Tunger zweite oder dritte Hand 
Bäder an Brot, Rolls und Cafes fucht Arbeit, 
Adr.: 1012 Abendpoft. 


iı Gefu Erfahrener Bäder an Brot, Rolls 


Fe Ca es fucht Arbeit, Adr.: 3. 1012 Abend: 
oit 
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— „Ihe 
„Marame Sand.“ 
nb. „Lilae Time.” 
„Gbeating Gheaters.“ 
e_Gipieh ** * 

„be Seh Qdea.“ 
_ a. feld NS 
Trail of ihe Lonelome 
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Ratnting, 
mäßige Breife, 
Diverfey 3108. 


Baverganging | 
2133 N. Glar! 
Weber. 


. 


Geſucht: Sude 
Privatleute; 
Telephbon: 


» gcacat D 
a 


„Sende It to Jane.” für 


und Dil. | 
„Ihe Man Who Stayed| 


| _ Sefudt: 
| Hand, 689 
tet 339, 
Seſfuch 
vandert, ſucht 
Gottlob Weſer. 
Geſucht: Lizenſirter Engineer fürht Tagar ‚beit, 
Eriabrung an Glevatord, Motoren, Eprinller 
Spitem. Gariner, 113 2. Beoria Straße. 
dofrſaſon 


— 


dritte 
Haymar⸗ 


Bäcerei; 


Iel.: 


Plak in 


Setider 
Abe. 


Be Mufic Maiter.“ ; 
i * Milwautee 


Mary Anlle. 
* Mahdtime. 
Konzert 


Schreiner, 


Reparature; ? be: 


, rtem. jeden 
„ acmitia u > Abend 

Buranf .> p, 715 Nortb Avenue. 
be und Sonntag Nadmittags 
mental: und Rofallonzert. 


Kleine ne Anzeigen. 


1 in allen | 
Soden Stellung. 


Inſtru⸗ 


Sfebim& 





_ Rerlangt: Frauen md Mädchen. 


— Männer u Anaben 
(Anzeigen unter diefer- Rubrif 1c das Wort) 


Berlangt: Wurjtmader; ftetige Bläse | 
Bläse für die rechten Leute. Nachzu | 
fragen heute oder Conntag. nen 

| 


väden amd Fabriken 


Berlangt: 
fter8, iowie Lehrmädcden. Sofort vor- 
zufpredhen in 318 ©. Michigan Ave., 
5. Fluor. 


Star Saniage Go., 1010 Maxwell un. 
J 


Berlangt Gabinet Men an ftählerne 
Sofpital-Möbel. 
Zimmer 618, 
160 NR. Wells Str., 
oder Zimmer 301, 
30 Eait Randolph Str. 


# 


'Nleiderbeijat an Braid-Mafhinen zu 
machen: beftändige Arbeit in hellen 
und geiunden Räumen. 
Co 


ſaſonmo 


Berlangt: Griter Klaiie Guase, Die 
und Jig Maker; guter Yohn und vor 
zügliche Arbeitöverhältniiic. NKrasberg | * 
mis. G»., 412 Orleans Str. fafon 


Larrabee Str. 5fbiwe 


Berlangt: 
mit SNraftbetrieb, 
Damenſchürzen. 
wendig. 
Str., nahe 


Verlangt: 
ı nnd Sfirts: 
Lohn; ſchöne 
Market Str., ( 


_ Berlangt: Erfahrene Kupferichmiede. 
Nachzufragen 902 Larrabee Str. 


Berlangt: Aeitere Männer für feichte 
Arbeit; Erfahrung nicht nötig; 92.00 
den Tag. Vorzuſprechen Dienstag. 
M. Kerftein, 301 W. Lale Str. 


toienm 


zum Nähen von 


Stetine Arkeit. 1644 Girard 
North Ave. 


Operators 


— 
—8 


— 
— 


308 S. 
fafonmo | 


Arbeitäräume. 
. Floor. 


o 
Berlangt: Vzenfirter Nacht Engi 
neer; 42 Stunden Arbeit; zwei Wochen 
Ferien jährlich. 
Alten B, Wrisley & Go. 
2 SE. Wells Str. 


Madden, erfahrene Ope- 
Shürzen. 
N 


Verlangt: 
rators au 
Go., 1121 N. Nihland Apc., 3. Floor. 

ſamodt 


. 


ſamo 2 Eee 
Opernatord an 
häürzen zu nähen. 


Verlangt: Griahrene 
| Kraitmaidhinen, um 


— 
— 
— 


Berlangt: Junger Mann, 17 bis 2 
Jahre alt, für leichte Fabrifarbeit: 
Buchbinder vorgezogen: guter Lohn md | 
jtetige Arbeit. Feldman, 2308 Armitage | 
Avenue. 


2 Blodd nördlih von Di 
3 Türen weitlid) von Sal: 


Rees Str, 
vilion Str., 
fted Strafe, 


> 


28fafomo 


Berlangt: Spipping Clert in Wiole⸗ 
ſale Titörgeſchäft; muß deutſch ſpre 
hen fönnen; man gebe Alter, Gmpfeb- | 
(nngen und erwarteten Kohn an. Adr.: | 
M. 1786 Abendpoſt. 


Tüchtiger Ei fendreber, der 
für dauernde 


Str. 


eg 
ergboff, 


sags sarbeit. 
ſaſo 


feine Sonnt 
und valſled Str 


Waitreß 
Randolbh 


Verlangt: Mäddhen oder Frauen 
für Bottling und Sabeling. 2631 N. 
= Beirfield Ave. do — ſa 
auch — 


Stel Verlan gt: 
jato | Delifateite 
I 


Berlanat: 
Shloiferarbeit tun lan 
tung. 118 Clinton 

Berlangt: Alter Man 
Wider Bart pe, 

Berlangt: Bäder an Brot und "Cates 
Weit Ban Buren Str. 

Berlangt: Guter Bırtper 
23362 Daben Avbe. 

Berlangt: Schneider mit Erfab: 
yaratur- und WPrekarbeit; stetige 
den ribtigen Mann. 820 die Wode 
iher, 4555 Clifton Wde., nabe Wilfon. 
Mann, um ji in Bi ide: ! 
$7 die Mode, Koft und 
tet Modern Balerh, 


Aus 


ilfe im 
fria 


Mädchen zur 


18 Broadiwah. 


wules 


tiadeı, 
Rerlangt Erfahrene Operat $ 

übmaldinen an Xeißwaaren: bübiche, 
Aſtetige bei erſter Klaſſe Lohn; auch 
1454 | Mädchen sten, 2143 Blire Island Ude. 
nahe 22. TibimEt 


z 


als Janitor 


1445 | an 
ſaſo N 


in 
reine 


und Grocery Clert. 


Hausarbeit 
:anleniwi 


E a ze tra irterinnten begebri 
ına an | 


Arbeit —— 4 


830 wöchentlichen 
t13-VBedingungen: 
Schreibt: Waſbington 
und Vernon Avbe. 


ach der Graduation 
ein Jahr Hochſchu 

Kart Hoſpital, 
Chicago. 


A. 


ia 60, “er. 


biabſe 
Verlangt: 
Haus Sarbeit. 
W. 21. Blace. 


—E 
Zimmnerarbeit; 
Calumet Ave. 


Verlangt: Junger 
rei nüblich zu maden. $ 
ogis. Reiſetoſten vergũ 
Nendota, Illinois. 


Eine anſtändige Frau 
$6 die Woche und Board. 
ZTel. Samızale 3424, 
Müdben 
geben, 


Eine 
lann 


1 
Nontag 


Sanitor 

2 rund 

langt: Verbeirateter 

»r Solländer beboraugt. 
n » Dorf aelegen. 
fahrung, Neferenzen, 

ri Unterredung 

itatt Adr.: 


Frau 
nach 


nn : oder 
Anzufragen Haufe 


Abe 


— — fafo 
Farmer, Deuticher 
Farm tit im weit 

Gebt alle Einzelbei 

vobnaniprud, 

Bewerbern | 
R. 1934 | 
talo 
2362 


talon 


- 
Verlangt: Ein tüctiges Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 4424 Midigan Üpe., 
Aror iment. 


Verla igt zuverläſſige 
mebr au autes Helm fiebt, 
iaupafien, mübrend Die 
3u erfrage n 222; Ro⸗ coe 


a Itexe Frau 
um auf find auf 

Frau im Laden 
Str., im Laden. 


+ 


<a loonpert: er. 


allgemeine Hausar 
Homan Mpde., 3. Flat. 
fatomo 


Berlangt: Mädden 
| beit, ein Kind, 1645 
Rbon » Rockwell 


für 


Blackſmithbelfer an 
Grobe Abe. 


Wagen 


Phe 


: Guier 
0 «Kotlage 


0558 
one. —* 


Verlangt: Mädchen für 
„beit bei drei Trwachſen 
Wwenue. 


allgemeine 
1043 W 


Nunge für. Grocero 
guter Lohn. 


iafon | 


er en llington 
Beriäblicher n. ellingte 
ders auszutragen 
ortb Wbenue 
Bulpelman 
5089 Xale 


1998 
1296. 


| ®Berlanat: Mädchen für 
Lbeit, kein waſchen;: dar —— 


ter Lohn. 201 %. Sartey S 


In, 
zu 


" d au 
Part. 
ſaſomo 


Lu ig ul 


anzufragen a 
Dal 


Telepbon: 
iafo 


Sofort 
Park Abe 


Mer 


Si -lanat: . 
3. Arndt, 
Kenwood 


aaı i De 
‚wiigen 30 
Baſement 


ür Hauswir! 
5144 


1987 


: mit 
Kleine KRodlen-T 


Pferden Bei cheid 
Office 


Verlangt: 
ſchafterin 
—W 9— 


I x 


Frau 
und 40, 


Dr A 
Orcrel 


Berlangt: 
meiß; ten I 
1139 eincoln 


Ode. el 


fafonmo | 


Saiheret, i 
Alter Vopnanıp: — 
SDEL.: 2 Abend 

ſaſo 


Verlangt: Erfahrenes 
ı meine Sausarbeit; _Tle ine 
St. Louis Ave. Tel. 


Verlangt: Bucbalteı 
sünsitige Gelegenbeit. 
Srfahrung anzugeben 
poit, 


Madaeit 
Familie. 
Monticello 


"ir allge: 
4830 
STR, 


a RN 
D. 71 


Verlangt: Zuverlaffiges deuſches 
für Hausarbeit in kleiner Familie, 
Heim; feine Wäflhe,. 814 George 
'2, Flat. 


juitger 
rau 
Phone 


one 


Porter 
6401 
180 
aſonmo 


Verlangt; Guter 
und Mädchen oder 
Irving RPart Blod 


r] 


Mädchen 


Mann als : 
nn Gutes 


für Kücde 
Monticello Fr 
url 
einer Samilie, gu 
guter Yohn. Nachaufragen Sonntag 
608 Belden Ave. 1 Vlat. 
Mäder, um der Mutter zu bel- 
Abends beim gebt, borgezogen. 
Pipd, Telepbon: Nogers Rarf 


Berlangt: 
trageit 1007 


——— 
N. Lincoln S 


Stallmanı. 
tr 
tr 


Verlangt: Mädchen 
3 Heim, 
Nadmittag. 
Rerlangt: 
Eine die, 
Pratt 


—S un 


allgemeine ; 
1529 %. | 


tb, 


dellerer Mann 
810 die 


für 
Node. 


x Berları ng 
Mrbeit im Ge ſchäft: 
dalſted Stt., Laden. 


Bäder ge Bitte für 
"An gabe des 
und Zimmer. G, 


Gales, | 
einſchließlich re 
Aminaht IE | tat: Ein 
Diigbt, SU. |... * Mr Me 
Stebimx } TUT allgemeine 
__ ii Balßen und 
Abends bon 36.50, —* Erwachſene in der Familie; 
einer der fleißig Det — eite. Zu erfragen im 
1551 Glarf | !büft, 116 R. State Str., 
iria ı 1. Ciage, Zimmer 


Narr zur 


Verlan 
Tagarbeit. 
Kott 


- Brot und 
Yobnes; 
Oblendorf, 


_ ülleres Müdchen 
Hausarbeit; einfaches 
Bügeln cingeilofien 


oder 


Frau 
Kochen, 


Verlan 


Verlangt: Ein Keline ver fü 
Uhr an; feine Sonn ıtagarbeit; 
st und Lund fchneiden fanı. 
Zirabe. 


T 5 en 2 
Dead Bag Ge: 


i. 


Mad dchen 
seib ſtändig 
muB 
Referenzen 
Brief. 


Frau, 
und 


den 


8 erl langt: 
Difice, 
1063 


oder 
führen 
fparlam, 
und Gebalts 
Kottraſch, 


die 
einfach 


Man r Silfe für Roblen md, Ver -Janat: 
Bierd zu beiorgen und Rob! en ;ı Handbalt 
W. Adams Str. ſfrfa Ven manz 
— — — — 1Ecu. 
cerfahrener an Store ſien 

644 W. Madiſon 
dofrſa — 


— 
Wzuliefern. 
Verlangt: Tabine tma 
Fipture en ri 
Straße. 


— angabe im cr 
Sbermerbille, III 


ſaſo 


F. 
Var 


für 
Nachzufragen 
Telepbon 


ß Maͤdchen 
Waſchen 
Drafe Pine, 


_ Verlangt: 
Sausarbeit; 
W. Davis, 


251: >. 


Sunges 
fein 


Tüchtiger Mann für Department | 1709 


ungariih und jlapiib Iprewen 
ftetige Arbeit. Mdr.: N. 1450 
Tanıifa | 


Berlangt: 
Store; muß 
Suter Lohn, 
Mbendpoft. 
Berlangt: 
muß Fochen fünnen, 


Straße. 


Borter für Saloon; 
1601 S. SHalitev 
do—fa | 


Verlangt: Netics Mädchen 
balbe Tage, Hausarbeit, Waihen umd 
| 4-3immer:Rohnung, 747 Quena VIpde 
Apartment. Bhone: Lalcview 6413. 


oder Frau fir 
Bügeln. 
drittes 


vanu 


Piädcı en oder 
autes Heim. 
Racince Ape., 1. 
1998, 


ee re 
Berlangt: Eriabrener 
Ave. 


2600 Kedsie 


Porter, guter 
Tel. Rockwell 


Frau für 
Zubauſe ſchla 
Apartment. 

doſa 


Verlangt: 
leidte Dau® 
ten. 4401 
Phone: 


G brlies. 
arbeit: 
RD. 


Sobn. 
20, . 
doitfa | 


©. 


edge vater 
Berlangt: Cine mitteljabrige 
die Kinder liebt; gutes Heim 
zahle Carfare 412 Gole: 
Raıf, 


Berlangt: Sunge unter 18 Sadren für gutes 
Sandmerl zu “erlernen. 5u melden bis 10 Ubr 
Abends 2011 N. Racine Ave. didoſg 

Verlangt: Erſter Klaſſe Bracemalers: ſtetige 
Stellung; guter Lohn. Woiferß Ko. 154 Y 
Wells Straßze. di 


guter Lohn, Pe 
Abe 
frſa 
— 
rlangt: 
5151 
Berlangt: 
aufzupafier 
Floor. 
Berlangt: Gute Frau, 
ı Sahre alt, für allgeme 
fragen Abends bon 6 
„ben ganzen Zac. S 
an! Strabe. 


gar: 
ıTs 


inchföchin für © 
ſaſon 


al ıf ein 
Str. 


Buiineb-Lı 
Ehi Icago Abe 
Frau. 


Di 


Fol 


Q 


Gute B 


—* 


um 
viſion 


en Männer und F Frauen 
Anzeigen unter biefer Rubrif 1c das Wort) | 


Berlangt: 2000 Familien für Suderrüben- 
Anbau in Wisconfin; bö@fter Lchn; freie Wob: 
nung, freier Garten, frete Neife und Möbei- 
heförderung. Spredt bor “oder fchreibt 
Menomirnee River Eugar Companb, 1646 
vabee Str., Chicago, II. Dffen bis 8 br | 
dends. Sonntags von 9—5 Uhr. Tele- | 
rhon Direrieb 2567. 19janfafonim 


Meltere e 


236 W 


Amweiter 
fafono 


wiſchen 30 und 35 
ine Hausarbeit; nachzu 
9 Uhr oder Sonntag 

Tack. 4720 Juſtine 


Verl jang! : Gute 
bis 2 Uhr. 51 
ſchreibt Mirs, 
Auſtin. Nehmt 
Avenue. 
Berlangt: Eine 
Kinder aufzupaſſen 
beifen: gutes Heim, 
Illinois 

Verlangt: 
1602 teils 


aicei Tage, bon 
Spredt vor oder 
Tablor Xve,, 
Gar bis Muftint 

ſaſon 


9 


Wöſch erin, 
‚30 Den 
Sopfinfon 
u dadiſon 


Tag 
308 


= 


Urbei t er— 
Inder - Rüben ——— 

Die Minnefota Zuder Company wünſcht 
aute — um Suderrüben au fultiptren, 
Der bödfte Lohn wird bezabit. Boraufprehen 
bei Contad Wolf, 24590 Wentwortb Mpenue. 

jia26,27,50,feb2,3,6,9,10,18 | 
EEE j 


Stellung jndhen Männer n. Anaben | 
“Angeigen unter diefer Nubril ic das Wort) 


— Rerlangt — Eir 


um auf 
Kochen mitzu 
Court, 


ältere Frau, 


und beim 
2214 63. 


ſonmo 


Sefchirt mwäldber In 
Straße, 


süir 


Verlangt: Ein, befferes 
Referenzen. 
Graceland 


Mädchen für Fr ider 
567 Stratford Placè. 
5714, 

Berlangt: Deutiches Mädhen oder Frau 
mittleren Alters für Saußarbeit, muß fochen; 
guter LZobn. Mrä, Holzer, 1806 State Str, 





frfafon 
Geſucht: Bartender ſucht eine gute Stellung. —7 
Telepbon Diverſey 2778. trfafo | 
Geluht: Uelterer Mann, eriter Rlalie‘ Car 

venter, winicht Annenarbeit für Zimmer ımd | 
Kot und feinen Lobn, in Stadt oder auf der 
darm. Adr.: M1784 Abendpoſt. dofrſaſo 
Erſahrener Mann ſucht Stelle als 
6508 Biſhop tr. Tel, Proſpect 

761w⁊* 


— 


Verlangt: Ein itarfes,_ 
arbeit im Neftauran 


tädeber en für Kücen- 
W. North Ave. 
fefa 


* 
Geſucht: 

Bartender 

3406. 


Geiu Guter, anitändiger Maun jucht Ar: | 
beit aiß —S— oder als Vorter in Bäckerei 
vder Department Store: beite —— 
Mer: 2 1910 Wbenbbypoii. boirfa 

Geluht: Junger Dextih-Ungar ſucht Stelle 
als itor. Zu erfragen: 4850 Beinceton * 
hi , oben. Prebl. mi—fon 


Berlangt: Erfahrenes deutiches 
allgemeine Hausarbeit; Tein 
fades Moden, $8. 2725 
2 Flat. Tel. Diverfch 2630, 

Berlangt: 
in Saloon. 


. Balden: 
Hampden 


cin: 


Mädchen für aligemeine Arbeit 
1449 No, Halitcd Str, 


1 


Bern Mädchen für allgemeine Sausar- 
t; guteß Heim, 5612 Rrairie Mve, 


* 


OfebimoX x 


| welde Arbeit, 
ſaſon | Str. 


{ 


| 


i 


Igı 


ı Wittive mittleren Alters, 


(Anzeigen unter diefer Rubril ic das Bart) | 


Slumen und Feder Ba: ı 


mifafon | 
den für Brivatitellen in Chicago un 


= 33 Abe., nahe Halſted. Tel.: 
erlangt: Madch⸗ n und Frauen, um 


do—ja | 


an Kleidern |! 
itetige Arbeit und guter | 


| 


Imperial Apron | 


| 


i I 


| (Anzeigen un ıter diefer Nubrif 14c die Zei 


— — — 


| Gas 9 


2512 cher Abe, | Reinmagepläpe. 


\ G. 3. Baum | ftauranis, 452 
„ 1509—13 Frontier Avenue, Gee | 
Bladhawf Str, nabe North Ave. und | 


Griahrung nicht not- | SO 


| Nadızufragen bei N. Simon & Go., 811! 


| mit Zoilet, 
ſchaſt. 


1. 


faſomo 


die | 


Hausar⸗ 


Sausars | 8 
| Breis 


Grand | 


| zinmer, 
; babnvderdindung. 


Straße, | . 
gimmexr, 
2487 


IM. 


Lohn 
auf| 


nabe Randolpd Str., | 


f . 
Io: | 
reinlihb und fleikig | 


leichte 
hei 
Irving 

ſaſo 


dido a! 


ı digen Herrn 
| @ır., 


Hausbälterim, | 
Ma. ! 


Windſor 


tes Zimmer, 
Adenue. 


vBabd 


derloſem Ebepaar 
Car zur Stadt. 


zwei 


rionn. | 


Nachtarbeit. 


Ielepbon: | 


Mädchen für | 


Eourt, | 
dofrſa 


| 
| 
| 
E 


! 820.00 


| 
ı 


I. 


Rower | 


- mit Pad; 


fiir leichte | 
4149 | 
jalo | 


i 
I 


für | 


\ 
{ 


I 


Stellung fuden Frauen n. Mädchen 


(Anzeigen untet dieſer Rubrit 1c das Wort) 
Geſucht: "stifeinftebende Frau in mittleren 
Sabren lucht Haushälteri nitelle bei alleinites 
bendem Herrn, ift gute Köchin. Adr.: PB 1914! 
Abendpoſt. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung 
für Kücenarbeit in Reftaurant. Hat Erfab» 
rung in Candwides und Salat, folwie Short 
Orders. Tel.: Kenwood 7666. ſamo 
Geſfncn Deutſche Frau ſucht Waſchplätze Fir 
Montag und Dienstag. "Bhone: Welmont 1842. 
Sefuht: SHäbriger Mann fuht irgend 
Sofepp Dig, 1515 Orchard 


Geſucht: 


Junge Frau ſucht — und 
K. Dis, 1515 Orchard Str. 


Sefut: Deutibe Frau fußt_ zus und 
| Reinmadhe- Bläge. 1835 Dadbton & 5 ölur. 
—S 
üßc, 


Freu ſfucht Bald- und Reinmace 
1775 Cihbourn Abe., 2. Flat, mitten. 


Gefußt: Stellung als Haushälterin don 
un 941 Abendpoit. 
fafon 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter diefer NRubrif 1%c die Zeile ) 
Fubrs beutfd-ungear. Büro, tägl, beite Stel» 


len für Rrivathäufer, Hotel8 und NRejtaurants, 
540 North Ave, Telepbon: Lincoln 2160. 


25jaimtk | 


Germania Vermiitlungöbürg verlangt: 


Mäd- 
Umge 
reelle Be tenung. 55 
Lincoln 6161. 
2Dia*2 
Deutfh-ungar. Vermittlungs-Büro berlar F 
Maͤdchen für Sausarbeit, für Hotels und 
Rorih dibe. Te. Siverſeb 


end; guter Lohn; 


Fadjichulen and unterricht 


— * — — — (An eigen ım ter dieſer Rubrit 14c die Zeile.) 
Sperators an Maidhinen | — * 


Zither⸗ 
Fiſcher, 
Diverſey 8269, 

Junger Zeutiher wünſcht 
Mechanical Engineer 
N. Larrabee Str. 

Erünplicher Biolin- und Piano-Unterrict, 

hr. md Mrs. Arthur Hirih, 637 North Ade, 
Zel. Lincoln 5147. 1%», mifafo® 

Englifc, Franzöſiſch, dena gründliche Ar- 
beity erfahrener Lehrer : PB 1912 Abopit, 

Tipim& 


Mandelin-, 


26529 


Buitar-Unterricht erteilt 
Lincoln Mve. Telephon: 
feb@,10,16,17 
gribat- Unterricht 
Anfragen _ unter 
frfafor 


> 


Valentines Dresmafin Colleges, Dehioning, 

ag u. Abend. 1850 Wells Str., 2336 Masdtfon 

tr., 6205 ©. Hallted Etr. Sara Batel, Beine. 
Bian—23rY 


a 


c 


Zu vermieten 
ie. > 


Toil 


Zu vermieten: — ſchone helie Zimmer, 
1752 Nelſon Str 


et, 


Bu bermieten: 


230 Mil Im Str., nabe Welle. 


Zu verm ielen: Iwing Bart, neue mod 
Simmer MWobnung, eleltr. Licht, 
"Bhone: Eogemaier 05. 
5 Zimmer — frei für Be 
andern Flats. Phone: Lal 


erne 


‚ut , bermieter tz 
von ng bon 2 


635. 


_ Zu vermietei 2 
ſchöne helle Zimmer, 
Fullerton Abe 


5 Sim TMeT, 
gar dei 0 


20 


‚ Bampfbeisung, 
Monat. 1120 


Bu bermieten 
Miete $13 


Drei ihöne belle 
216 Garfteld Ave. 


t bermieten: 5 Zimmer lat. 


| field Ave. 


| 
d die 
Hohne Ave 

Sof,mtia 


Zimmer, Bad, sıs: 
3417 N. 


ermieten 6 


J 
tintermonate $2 billiger. 


t 
nt 
Zu bermieten: Drei 
zim mer und Bad, $13 
‚485 No:d Glarl 
Wel linaton 8265. 
vermieten: zböne «ei Simmer 
nur $10 monatlich; 

Sedgwid Str., 


belle late 
814 und 315. 
im Laden. 


— — 
I Tele el 
Steb*X 


Sir, 


Bu Wohnung 
gute Nachbar. 
nabe 9 mern Ave, 
sfbimF 
—— — — — 

Zimmer mit Sunparlor, 
Hühneritall; $14 montat- 
Etr. friafo 


1529 


te billig: 
. beit fegarten, 
736 Addiſon 


int 


4 


Zimmer und Board 
An⸗ eigen unter diefer Nubril 14r bi e Seile.) 


vermieten: Einfaches Zimmer, 
Lincoln Park. 32. 1820 Lincoln Ave. 


über 


dampfgeheiztes 
mit Babegimsmer. 
Ave. fafo 


Zu 
Zimmer 
820. 


vermieten: Taghelles, 
Baſement⸗Flat 
5586 Winthrop 


4 


aun ein 
Relſon 


Zimmer 
Maͤdchen 


zu vermieten 


mit Board. 1:52 


I 


Str. 


möblirte Zimmer, $1.75 al uftürte, 
heißes Waffer. Frau Yoeliner, 
Strahe ſamomi 


Schönes, warmes 
mit Board. Beſte Car— 
Bad, Telephon. 


Vermie 
Bad, Zeilen bon, 
Clart 


730 N. 


F Srontpett 
und Hoch— 
855 Bar: | 


vermieten: 
eb 


zu 


field Abenue. 


ſaſomo — 


frfafon | mwärt3. Dampfbeizung. 


dofrfa | | wünfen 


mi--fon Adr.: 


jeparated Front- 


nahe Clark 


Warmes, 
Telephon, 
Straße. 


vermieten 
Bad, 
Orchard 


gu 


ſaſon 


724 


Zu vermieten: Schönes Frontzimmer, 


Nor th de 


zu vermieten: 
möblirt, warıf. 


wet 


82.25 


z.=d. 


Front⸗ Sausbaltzimmer 
1916 Cleveland Ad 


Zu bermieten: Front-Rarlor für ein 
zwei Rerionen; aub wWront-Betlzimmer; 
fammen oder einzeln. Separate 
Privat. 1808 Cleveland de, 

Zu 
beikes 
Nortb 


öl: | 
Eingänge, | 


mit ‚Dampfbeiz 
Bequemlichkeiten. 
Slat. 


vermieten: 

Waſſer; 
Park Ave., 
Zu bdermieten: Helles möblirtes Zimmer, 
alle Beauemlicleiten, nabe 
v124 Fremont Str. 


Zimmer 


alle 
2 


ung: 
1718 


Für 
Licht. 


vaſſend 


Vermiete ſchöne Frontzimmer, 
2; elettriihes 


2; Seikmaffer-Heizung; 
1940 Cleveland Pipe. 

3u bermicten: Zimmer, 
leiohte Hausbaltung; 
<traße, 

Vermiete reines belles 
immer, $1.50; 


gegenüber Bart, 
oberer »lur. 1844 Nhells 


=+ 


es warmes Front Bett⸗ 
Geb⸗Diſtanz 660 Wells Str. 
Zu vermieten: ee 

Bantrh, Waffer, en, 
ten, billig. 2231 


Smwei Haus haltung 
Koblenofen, Gaso 
Clhbourn Ave. 


Zimmer, 
2 Bet: 


Zu bermieten: Mobn rtes 
bei einer 
Floor. vorne. 
bermieten 
an — 
Flat. 


Frau. 2028 N. 


Halſted 


* u 
Bad, 
erſtes 


— 


Möblirtes 
Perſon. 


Fronts immer 
1505 Wells 


mit 


Str 


Deutſche 


Familie Furcht 
Kaum für 


Noomeri 
atvei, Seminary 

ftfa 
gu vermieten: Elegant möblirt 
rer, auf Munich Board, Piano; 
bindung W. Goethe Str., 


gute Garber: 
nahe Etate Str. | 
didofa 


18 


ı verinieten: 
Licht. 


Schönes, varmes Yettzimme:, 
warmes Vaffer und Bad, bei fine 
3905 Pernard tr, Direlte 

irfa 
3125| 
Str, 


tie | 


el eftr, 


in. Board gewünfct, 
Floor, Gde Fletcher 


Zwei Männer 
Soutbport Mde,, 2 


Rermi ete Hausbaltungszinmer 
sung. 1643 Halited Etr, 

Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, eventuell 
mit Board, nahe Hodhbahn. 3504 No, Albland 
Ave. 2. Flat. miſa 


ampfhei— 
dofrſa 


I 


vermieten: Schlafzimmer, 


1038 Home 
dofr — 


—RD 


30 


Vermiete Zimmer für 2; 
Arlinaton Blace, nabe, Elarl, 


515 | 
4fb1wæ 
435 Noslyn Place, zw. Clart Str. und Lin⸗ 
coin Part. Hübſch möblirte Zimmer, beſte 
deutſche Küche Gemütliches Heim. $6.50 —— 
eleftri des Licht. 
26101 


Heiratsgeinde 
er eigen unter dieſer Rubril 8 CEts. Wort, 
er Ic ine Anzeige unter einem Dollar.) 
Zeizatsgeſuch: 
und 27 
ſicherer 


Zwei Freunde, gebildet, 
Jabre, bon annebmbaren Meußern, 


25 
in 
Vebensftalung. mit eiwas Bermögen, 
die Belauntichaft ameier ebrbaren 
ungen Damen au u maden, da obne u Be» 
annslsaft in biefem La” atved 
Bermögen Nebenfade. Dfierten Be unter 
8 719 WUbendpoft. 


fafon | Plpenie, 


* 
13. 


t belle Hinterzimmer, 510.00. 


> 


"Rad, YKordh, | 


fafon | 
Bimmer | 
fafon 


a1 Eier). 


a 
| 


gegen | 


oder zwei 


rn 1 
wir, 


Sochbahnitation. | 
faio | 


_| 


ſamo | 


Zimmer an anftän- | 


_fafon 1 


| 


! 
es Frontzim | 


Abendpoſt, — Sauistag, den 9. Febrnar 1918. 


Zu mieten geht — | 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 
— — ne re ee 

ejucht: Nelterer Mann Yünfest 
e8, marınes Zimmer zu fehle» 
dfeite), an 54. Str, nabe Wabafb 
mit oder obne Board. Adr.: mn 1788 
Abendpoft. 


— 


Geidäftsgelegenheiten. 


(Anzeigeit unter diefer Nubrif 14c die Betle.) 


Zu verlaufen; Kranlheitshalber, Schmiede mit 

Werlgeug und Mafchinerie nebit Land; be 
flanat - Kartoffeln und Gemüfe; gute Ge 

egenbeit jür einen Schmied und Wagenma- 
her. Mdr.! Dito Bebman, Riceville, Jowa. ia 
mia 


Bu mieten @ 
ein — 
fen 


Zu mieten geſucht: 
leichte Haushaltung 
an Morbieite, 
rant. 


Einfaches Zimmer für 
und Telephonbenutung, 
9509 Diverfey Rarfivay. Reftan 
ſaſon 


Verfaufe möblirtes 7 Zimmer Haus, 
geltefert, Gebdiſtans. Phone: Centra 


Zu berfaufen: Frivatbeim - Drudereleinrich 
tung, in fe k ilter Bebntng, foftete über | 
$350, billig ar, wenn fofort genommen, 
du erf oem. "Sonntas oder Montag: G. M. 
Soeh, Soutbport Abe., nabe Addifon Ave. 
'PBbone: Graceland 7826. jafon 

u bermieten: Ein Subreparatur-Laden, 
nebit Wohnung. Gute Nahbbariaft. Guter 
Ds für den richtigen Mann. Miete $17 den 

Monat. 4128 N. Leaditt Str. fafo | 

Zu dertaufhen oder Diltig zu berfaufen: 
Gut gelegene Grocerb, Lale View. 127 Nord 
Dearborn Str., Zimmer 1241. falo 

Zu verfaufen: Scyubreparaturmwerlftätte, 
535? N. Vaulina =’raße. ſaſon 


Zu verfaufen: Die ganze Hauseinrictung, 5 
Shliffglas und bandbemaltes Porzellan. Keine |, 3u berfaufen: At Zimmer Haus, Heißwaf- 
Händler. 558 Oft 50. Str. Anzufragen zii. | Terheigung, 50 Fuß Lot, und Grocery und De 
Hatellfen- Store; wegen Krankheit. 572 Midi: 


N 5 | 572 
nen 11 und 5 pr. afon gan Abve. Hammond, Andiana. ſaſon 


Zu vertaufen Einfctäfcige Bettitelte, Spring 
und INatrake, $4. 5246 Bintbrop PR zwei⸗ 
tes Apart. Phone: Sunnyſide 6378 

Zu verfaufen: Ein Vorzellanferant, Blas- 
Buffet, Ehzimmertifh und Stühle, arober Fü» 
chentiſch, Wiskey Kabinet, „franaört ber Wil- 


ton Velvet Tepptib. 4225 9 ln .n..| 
aſo 


eizung 
1377. | 


Zu mieten geludt: Nu naer Manıı ſucht bel» 
led Zimmer mut allen Benuemlichleiten, nabe 
Lincoln Park; Famillenanſchlu erwünſcht. 
wenn wmöglich bei anſtändiger Wittwe. Rreis 
erbeten unter War.: 270 abendbolt., 

afon 


Zu mieten geludt: Sandiverfer in den mitte, 
leren Nabren fucht Simmer: Gebbiftan; zu 
Seard & Roedud. Mdr.: P 1902 Mbendroit. | 

miſaſon 


Möbel, Hunsgeräte n. f. w. 
| (Anzeigen unter diefer Nubril 14c die geile.) 


— 
— 


Zu verfaufen: Grocerh und Delitatefien- Las | 
ben, aute Geſchäfts- und Straßenbahn⸗Ecke. 
Adr.: d. 13% Abendpoſt. 


Verlaufe 


mein ertlaitiges 24 Zimmer 
Roomingbaus, dampfgebeizt, Koblenvorrat, 
Miete $82, lange Leafe, alles Defekt. Rreis 
8800, die Hälfte baar, Reit monatlid. Habe 
Farm gelauft. 673 N. Clark Str Tao | 

Ein feit 26 Sahren beitehendes Bulserge | — 
ihäft mit Wurftmader-Ginrihtung wegen 
Zodesfall mit oder ohne Property zu berfau« 
fen. Näberes: Tel, Velmont 7858, fafon 


Zu 
9, Fl 


verlaufen: möbel, 1870 Bilfell Str., 
vor. | 


— — ——| 
Zu verfaufen: Pille, Mugs, Bett, Ehzimmer- 

tifh und Stühle, Dreffer. 1640 Sodemwid Str, 

lat, Aria ® 


Preiswert zu verlaufen: Butgebend ed Hem- 
ftithina Geihäft und Kinopfmacherei, befonders | 
gute Gelegenbeit für junge Dame oder Herren. 
Beſte Geſchäftsgegend an Nordſeite. Telephon 
Edgewater 1535 oder Sunnyſide 2258. 
| fefafon 
Willow | * —— — 

ila Saloongeihäft, minimalite Einnahme pro 
— — — dzaag 350, ſcharfe Transferecke, wird berpadtet 

Junges Ehepaar muß 5 Zimmer verſchleu. durch Hauseigentümer. Nemeth, 1564 Mord 
dern, Möbel, Rugs, Piano, WfGonograph ufw,. Balſted Str. 165,7 
Auch einzeln. 2910 North de. Trebirok | 


PER Hänbler 


Große Bargaiıs in Möbeln, 
Victrolas, Heig- und Kochöfen, 

Browns TO a 2022 N. 
Bweigladen: 11 N. Wells Str. 
. fafo 


Su berfaufen: Hausbalt, 5 5 Zimmer, einfache 
Möbel, Koh- und Gadofen; billig; aud eine 
aein, 224 Willow Str., nahe Wells und Center 
Straße. mdofa | 


Zu berfaufen: deßofen 


Straße. 


billig. 611 


 Sefdäftseigentümer, aufgepaht! Wollen Sie 
Ihr Geſchäft valid und diölret verlaufen? So 
wenden Sie fich dertraulichit an Nenietb, Die 
fice 1564 N. Halited tr. Tel. Lincoln 7498. 
f05,7,0,11,13,15,17, 19,20,21 
Bu dverfaufen: Grocerd- und Delitatelienftore 
Billig; leine Agenten, 2858 Gortland Str. 
dofrfa 


Zu berfaufen: 
Ruas, Pianos 
Gas Ranges. 
Racine Ude. 
nahe Divifion. 


Seht unfer Lager von nenen und gebrauchten 
Möbeln. Edpart Geld in Werner Bros, Yurnis 
| ture Ehop, 2261 Lincoln Ave, Tel, Zune, 1377, 
! 6dez3mt? 


Ki mufifalifhe Instrumente 


Reftaurant, 170 > Weit BWafbington Str.; völ- 
is —— fertig zum Betrieb; auter 
lag für tätigen Mann. Miete frei. i 

6iebimX 


gauft ein Room ingbaus, es bringt ein fiche: 
rea& Einfommen; chrl, Vehandlung garantirt. 
Brofite $40 Did $150 monatlih; PBreife von | 
20 an, nit $150 Anzahlung. Gebt zu 
Lange, 704 Nord Tearborn Etr. 
1dinimt? 


Pianos, 
En⸗eigen — dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


$85 laufen 3400 Upright Piano. Beiter 
Ion, 1956 Larrabee Str. vefebiwa 
Golden Oak Pbonograph mit 


| $11, wie neu. 1643 N 
| 
| 


— — — — — — 


Records für 
La Salle Str. 4 Nachm. 

frſa 
:aufen felnes $400 gebrauchtes Adam 
Piano, 1961 N, Haliten tr, 


Geſchäftsteilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14 bie Seile.) 


77 


Schaaf 


Zude Partner. Schreiner oder Blechſchmied 
für Spielwaarengeſchäft; großer Verdienſt und 
Profit, Ndr.: B 1911 U bendpoſt. ſaſon 

Partner. Habe $1000, bin ledig, 40 Jahre 
Süddeutſcher, wünſche ehrliche Partner— 

Abr.: P 1909 Abendpoit. 


60f61wæ* 
| $35 Tanien Pianola Piano Klaber, 1961 3 


k, 
4). Halited Er. srbimEt 


' 
! 
i 


ſchaft. 


$ 0 nehmen —8 Doppel-Eprin ° Bbon ogra⸗ 
pben, 2 Tewel Points und Records; aud 
vradivolfes Piano umd berfhiedene Möbel für| Suche einen Mann, der Willens 
| erfie & Offerte, 1520 N. Weſtern Avenue. \in ventablem Gefhäft anzulegen, 
rp2ro | fiber und gutes Einfommen garantirt. 
300 Nbendvoft. 
EEE 


iſt, 8600 
Abſolut 
A. T. 

fafon 


{ 


viei rola Columbia Spregmalhinen ald Bar: 
ains. Mecord3 in allen Spraden. Größte 
uswabl. Offen Ubendd, au Sonntags. — 
329 @W. Nortb Abe. 11d3* 


Finanzielles, 


(tinzeigen unter diefer Nubrit 14c bie Beile.) 


Kanfs⸗ und Berfanfsangebote 
(Sinzeigen unter diefer Aubril 14c die Seile.) 


Privatınann bat $100 bis $10, 000 au ber -Iel» 
en auf erfte und zweite Mortgaged; mäßige 


Kaufe alle alten fünftlichen gähne und { Zahn: 
gebiffe, auch Goldzähne, — ſowie zerbr. 
The Bictoria, 143NR Wabaſh — Zim. 200. 

mo—fa 


gen, Epredht bur, wenn Shr Geld braud):, 

Is. "Woodman, 1140 Conway Vidg. 111 Waſh⸗ 
ington Eiraße, Telephon Frantun 3624 

12 iae 

ahre im Geſchuft am felben —X Wir 

aumeiſter von Hauſern, Läden, FAeis 

ufw,, Hefern Geld, PBlüne und Borangiäge | 

teiu, bauen fomipiett, Beine Extras, a 

od, Bond & Eo, 259 . Deatborn * * 

* 


Wir verleihen Geld auf Srumdei entum und 
zum Bauen du niebrigiten iuten. ffen_Mon« 
dag und Eamstor Ubend bis 9 Lihr. Seraufe 
‚ State Saving Bant, 1341 Milwautee ze 


nabe Baulina Sir. 

Darleden Huf Grundeigentum, Säufer oder 
Bauftellen; Baudarleben eine Shestalttät, So⸗ 
ge Bedienung. 9 tone & Co, 


fort A > 
—6* W. Wafhington Str, Tel, Main 18865. 
— 


25 


ſind 


Nähmaſchinen, Bicheles n. 5. w. 
(Anzeigen unter e biefer Nubril 14c die geile.) 


24 Neue und gebrauchte Sattler, Schubhmader 
Iı. Catriage-Trimmer-Nähmafchinen; gebrauchte 
ı WNafıhinen nebme in Tauſch; Neparaturen aller 
Art werden pünftlih ausgeführt. Herm. Roc» 
mer, 1328 Sedanid Str. 2dap,fa* 


Hunderte kon billigen 
| Beriölebenen Bubrifate don $8 an. — Singer. | 
fon, Wbite ud New. Home, alle 


Whecler-W 
garantirt. 606 North Pipe. Diverfey 8377. 
_a,2mtE | 


Nühmafepinen alter 


— — — — — — — — — — — — —— — — 


—— Iabmaſaingn neue und gebraumhte, Wir baucı voltftändig, \tefern Pläne 
| $5 aufwärts, aud) Abzahiung. Ncparaturen Zerlehen ohne Rommilfton, 

| garantirt. Cooper, 329 Nurtb be. Alliſon Contractin 

| Amni*£ orn Etr. Tel.: Centra 
— 0 0 —— — — —— — 
— 


tet, 


W. ß Co., 100 NR. 
728. 284n“* 


Hunde, Vögel n. ſ. w. Perſonliches. 


(Anzeigen unter biefer Rubril i4c die Beile.) | ww zeigen unter Diefer Kubrif 14c die Seile.) | 


Ausverkauf! 
: Sedläfigen, 
| Zu verfaufen: 
je und aufwärts, 


Sepaarte 
billig. 


Seifert Rolfer 8, 
5443 Janſſer n Menu e. 


mit, Weg zum Glück u. E tiolg oder „Neu: 


 gedanfenlehre”. Grprobie Kebensphils 
fophie, die Taniende Unglüidliher von 


Kanarienbögel, Seifert 
1527 Wieland 


Roller, 
Straͤß v. 
Seifert Rolier, 
Beibaheit. 5128 
feb9,16,23 
Hähne und 
Nachzufragen Abends | 


4739 SPratrie Mve., Bafement, | 


» 
1r 


zu verkaufen: Kanariendögel, 
ute Cän ger und Dedluitige Y 
| Loomis Straße. 


Tarüber hält Carl Rahn deutſche Bor: 
träge jeden Sonntag punkt 6 Ab. in 1 
ſant Halle, 116 S. Michigan Ave., 15. 
Stock, Zimmer 1508. — Eintritt frei. 


102, 9 


vertaufen Kanavienbögel, 
j leihen. George Kletı. 
|oder Sonntag, 
| Janitor. 


u 


31 


* | Rheumaticı tra, 

feine Sänger, tismus 

Stephan Zvomar, | Flaſche, 
hinten. fbo, 16 

anarienbogel. tief fingende 
bieu,ettiger Stimme. Sur 

in allen Breislagen. Hedluitine 
2 Soutbport Abe. 


3732 


beſtes 

und si: z eine 
$1.75.  Begale, 
1654 Sarrabee tr, zel, : 


ittel gegen peu ma: 
7 laiwme, Töc; 
de! ıtfde Mbotbete, 
Lincoln 1004, 


Stanarienbögel, 
g m x burdgegügteter Stamm. 
Bladbawf Etr., 3. Flat, 


Zu verkaufen: 


Zughe ebrlidhen an jrichtiaen Freund mit 
cn Umsarattormen, Adr. PB 1915 MAbendr 
on E8 ift mir Aliche Linderung und Komfort 
Beterien'd Ehuben und Su 
a alitäten, 23 Süd Wells Etrahe, 
Erde. Soͤrechftuñden von 9 bis 5 übt, 


Piano ⸗ Stimmer, preis 
8362. 


wert. Garantirt. 
7fb wa 


Veraltete Blut⸗ u. Hautkrantheiten, Magen-,, 
Leber- und Nierenleiden, Rheumatismus, 
voſität, Schwindelanfälle — —— in futger 
Set Begales Kräutertee: Reader 2 d Radete 
Verfandt per Bolt. Begales Deirte A 
{befe, 1654 Larrabee Str. pa.la” 


und alte 
600 Wells Straße, 
20fp,fa® 
Gegen Nheumatiamus, Tteren- und Lebei« 
leideit, Erfältungen uftv, nehmt die Schmwikbö- 
der bei E. Bullinger, 2253 MW, 12. Straße, 


Bu berfaufen: 
| Vögel mit voller, 
eigene Zucht, 
Weilbchen. 


fei⸗ 
oſit. 
in 
Spt» 


Ranarienbögcl, Undrensberg Rollers, Weibs 
ben und Kaninchen au verlaufen. 5251 Belle 
ıRlaine Aw, Tel.: Kildare 10110. 

ofb 


Neparirer; 
Tel. Albany 


-Ims, fa 


Bu verlaufen: Bierd, 828, autes Zuopferd. 
ar Fullerton Avenue. 


— — — 


| Bu berfaufen: Kanariendogel, Roller, Sän⸗ 
ger und Weibchen. 4155 Lincoln Aven erſter 
ẽloor, hinten 


Bu verlaufen: 
11545 Frontier 


Kanarienvögel, gute 
Nde., binten, Cottage. 
Kanarienbögel, 
5217 Suftine 


Dababunde, 


Sänger, 131 


Ariftonfalbe beilt offene Schentel 


‚verfaufen: | Beintvunden. !lpothefe, 


Yeibiı em. 


> 
Zu 


Ntige 


Roller, 
Straße. 


| bed: 
-| Iu 


Monate alt, ! 
ſaſon 
Echter ſchott. Colly. 4 Mo— 
billig abaugeden. 2650 Racine | 
lalonmo 

Zu verlauſen: Erfter Preis Kanarienbögel. 
Noller, Sänger und Weibchen. Sabrifant bon 

! Sedtäfigen. 1766 Eihbourn Ade,, 3. Floor. 

feb2,9 

Roller KRanarignbögel: bedlurs 
große Auamwabl. Nantes ana. 


1; 
|” 


> 
> 


Zu verfaufen: 
71 4 Dadton Str. 


ern 
männlich, 
2, lat. 


zu 
nate, 
Abe., 


Bor Beginn der Saiſon! 
Bainting, Paperhanging, reg 
balbem Preis; Arbeit garantirt. Adr.: 
Abendpoſt. SAH. 
Berleibe Viasfenanzüge 8, 
N. Clark Etr, Tel. Diverfey 232 


23 


0 


„3ema, 2156 

‚Bu verlaufen: 
ftige Weibchen, 
rien⸗Farm, 
ru ind 


jadoe amiſaaw 

2914 Lhondale Ztr., nabe California Painting, Bapering bit a. Galcim! ning 82 2 
Milmaufee Ave. feb2,0,16,23 | das immer; Arbeit garantirt. Hoif, Telephon 
he | Humboldt 67 ‚4, dofriafo 
u plaſterarbeit beſtens und bilfaft ‚guögsfüber 
© &temann 2647 N. Halfted Etr, Whone. 
Sincoln 1008. 28ia2ınk 


Raltiva fer-Rur | für Nyeumatismus, 
jität, Cicht uſw, bon Experten in Eurem Heim 
5845 Contßpori Ave, "Phone: Graceland 69, 

28ta,imt& 

Alle Eulden werben tollektirt Buch ame 
2133 Nortd Clark S l2inumte 


Zu verlaufen: Rabbits, die bald 
werfen werden. Avers Avbe. 


2 
3 


942 


N. 


Billard und Bodet Tiſche 


Cinseigen unter biefer Rubrit 14c bie geile.) 


Au verlaufen: Billarb-Zifche, vollitändig neu, 
Eurom oder PBodet, mit do — ubehör. 


ch 
150; gebraudte Tifche tu berabgejegten Preis | 
en; leichte gan angen. Nr bermieten Zifche 

mit dem bilegtum, die Miete dom Kauf⸗ 
preis Shsusiehen. * arrenladen⸗Einxichtungen 
| eine Cyezialität. e Brunsiwid-Balfe Col 
leuder Ev. 623—629 ©. Wabafh Ave. * 
— — — — — — “— 


xolarielie Peglaubigunge 
Ubendpoft-Dffice, 223—225 


3 malbinsien Str, ! 
Abends und Eonntags 3504 N 


. Alhland Aus, 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c bie Seile.) 


Louis J. Gottlieb, deutſch⸗ ungari 
ſcher Advokat. Offen bis 8 Uhr Abendsé, 
Sonntags bis 1 Uhr Nachmittags. 1572 


N. Halſted Str. Phone Diverſey 3134. 

ia29* 

Deutfch- — —— Advotat, Kolleftor und 

—— braftizirt in allen Gerihten. Pitte vor» 

guforegen: Enmwarp immer 1001, 111 
aldington Str. Zelepbon 


feb*% 
ug o Rabdbau, deutih-öfterreichiidh- 

ui ar. t 

Alle Gerihtsfacen. 


Kleider 


(Anzeigen unter ter biefer NRubril 14c die Beile.) 


Wir fpestaliiigen Männer, und junge Mäns 
* und Ueberzieher auf ubzabiung. 
Weußerlt gute Werte zu $15, $i8, $20.Unfee ! 
BB ft Eu pissen, u ftellen. Sant 


e Node und tragt bie leider, 
bman& Co, 215 ®%, Elarl, an Lafe Str. 
„Männertieiper-Ber 5 Neue 9* e⸗ 
eh für $25 6 nah Ma madıe | 

Mr J — Bis" s22 


4d3*2 

Ten. u, ee 
‚gelzagene, na „femeste te Einsüs: 
Sonn: 


Drten täglich, 
faos, €. Gordon, 14ld €, Salften erabe, Sanmnlt und Ö ja er Notar. 


1 eſt sn 5* 


arb Bi Rod, 25 N. Dearborn Str., 7. 
gi, ar Abdbolat und Ylotar 
re *n. fteb Eir., Ede North 1 Bios 


Ofenteile und Reparatur 
(Unzeigen unter diefer MRubrif 14c bie Seile.) 


ER 


nn Se 


2 "Phone: Lale Diem 1030, 


911,875 


aten; gute Bedingungen; leichte Abaah | 


leichte ne ‚jet. 
Dence | 


Verzweiflung u. fchweriten Strankheiten | Hı 
gerettet u. zum Wohlitand geführt hat. | dei, alles eben, gelundes Sliima, überal! ge: | 


große | 


ebener | Moıutte 2, 


tere | 


1fpfadido* | 


Nerbo- ' 


1* Art in 


ar draniun 3030, 


ns 


Vrnanbeiaeuiune F —— 
(Anzeigen unter Meſer Rubrit 14c die Zeile) 


Norbieite 


Zu vertaufben: Schönes neues N. Glarf Str, 
e, Geſchafiseigenum. 12 Nats und 
Mitte etma 87000 jährlich: würfe Gas 
— Manufaktur. oder Gefwäftseigentum, 
oder nehme feines 
beboranat. Bobn 
Ave. Ahone: Lale 


3148 
iew 478, 


N. Alhland 
oder Refidenz 


Zu vertaufden: $20, 000 dinteit in_ großem 
17,Apartment Gebäude, im beiten Zeit der 
Nordieite; erite Süppotbet se ‚000, 
etwa 6 Nabren; Miete ungefähr $ö 3900; 
rage; 
berqugt orbdfeite. 
Sobn Heim, 
3 


Ga⸗ 
N 


2 


3148 N. Aſhland Ave. 


Zu verfaufen: Nur ‚83750 für ſchones 2 
Znmer Flatgebäude, Zementfundament, 
— Simmer Cottage binten, an Wellington, nghe 
| NRacine Ude; mur $300 Baar, 
ı sablungen. 
I Sohn Heim, 3148 N. Afhland Abe. 


fafen 


Zu verfaufen: "Schöne 50. 12 ö Fuß Bauftelle 
an Farwell Ave nabe Weſtern Abe. 
Rehme lieichte Touring Car. 


John SHerm, 3148 R. Alhland Ave. 


aſon | 


Zu verlaufen: 
ı Gebäude, 5 u. 6 Bimner, 


Robey und Berteau VIbe,, 
John Heim, 3148 N. 
| Su verfaufen: 2itödiges und Bafement Brid 
5 und 1—6 Zimmer Flat, muß jofort ber: 
fauft werden: Preis 82,000; die Hälfte Baar. 
| Paul 3 Dueiichte, 956 Müepfter Adc, 


Bad, Sad: nahe 

Bridbafement. 

Aſhland Ave 
ſaſon 


— — — — — — 


Raufe 3 Flat Sricgebaude, Nordſeite, 
würdig. 2138 No. Clark Str., Keller. 
ſaſonmo 


preis⸗ 


Verlauſe Haus mit Store und 4 Zimmern, 
oberes Flat6 Zimmer, Nord Aſhland Ave. 
nahe Waveland Äbe. Nachzufragen: 874 North 
Avenue. ſaſon 

Ein Par ain: » ‚Slat- Gebände, hoher Dach⸗ 
boden u. Bajement;' beauem au 3 Carstinicıt; 
| Breis $3350; $400 Baar, Reit tie Miete. 
| Bilfiem 3elosty, 3555 N. Weftern Avenue. 

ofbiwe 
— —— — — — —— — 

Mur verfaufen: 3036 Seminaryd Ade., nabe 
5 dreiſtöckiges modernes Brick und Frame. 
33immer Flats; nur $3600, Yaumanıt, 3065 
ei; icoln Avdenize. 

Verlaufe bullig Awa. modernes Brid, su 
6 Zimmer Flat, N. Sermitage Abe. nabe 
'gincoln. Nur $4750. Baumann, 3065 Lincoln 
Adenu⸗. 


Zu verlaufen; —S Bargain, 3-Flat mo— 
dernes Brickgebäude, Furnace und 
Preis nur 86800. Gute Lage. 
Lincoln Ave. 


Deite, 4220 | 


_fefafo | 


Norbwelticte 


I 
| 
| 
| 

Berlaufe oder bertauide für Cicereo GrimDd: 
| eigentum, nahe Douglas Hochbahn-Zweiglinie, 
meine Frame-Cottage, zwei 5 Zimmer Flats, 
Miriſches Nt Aurnace; Lot 25X150 Fuß, 
| Miete $32. 2855 Didensd Apde,, Nordmeitieite. 
* ſaſon 


| 


Verlaufe aute Gdlot billig, ber taufde au 
für Heinen Delifateffen- und Grocerbitore. — 
Nachanfragen 2424 Moffat Str., unten, Abos, 

fria 


gu verfaufen: 


8 Zimmer S:flat Steinge- 
Hüude, modern, balben Blof bon Humboldt j 
ger 1117 N. Mozart Str. Preis $6,800.00. 

Beriner, 6834 rg Ave, Phone New 
—E 733. Abends 30 Uhr. 

Zu verfaufen: Neue 8⸗ Zimmer Bu naglows 
mu Vierteloder Halb-⸗Acker Land, 2 Blods 
bon Latvrence AÄveCars Leichtefte Bedins 
gungen, Heafield K Filſcher, 3108 Milwautee 

‚ Ede Belmont, tin® x 


Weſtſeite 


Zu vertauſchen: 2ſtöck. Brickgebände. 
WBaſement, Furnacebeizung, drei Mieten, 
lleinen zeug Store oder Meines Haus, ©. 
Bincent, 330 Gamvbelf pe, nabe Ban 
Buren Tel, Seelen 8416. 670 IWF 


10 Fuß 
für 


S 


Zu derlauſchen 
Brickhaus für Cottage, nahe Hochbahn 
841 Hanna Str., Horeit Bart. 


Farmländereien 


Tauih-Bargain-— Iırdiana 
115 Acker Farm nahe 
90 Acker unter Pflug, der Reſt 
Weide- und Holzland, 9 Zimmer Haus, zwet 
große Ställe, nute Aubengebäude; Pferde, 

Kühe, Schweine, 
geräte. Preis $16,000; 


Modernes 


aweiftöciges 3 
Slafcke, 
fafoı t 


!ı- Großer Farm 
Eine feine 
Guter Boden, 


HSbpothet $4000. 


>| 3085 Yincoln 


(Elatır), 


Paumann, 


| Baargeld. Avenue 
| Farm nade Blato Eentre 

Ein großer Bargain don 8o Acres 
| umter Pflug, 5 Wald, 17 Heu, 15 X 
| Deiner weuenfärmiger Boden, Großes 
I 
| 


Ill. 


Haus Stallungen, Außengebäude, 2 
2 Wtanlefel, 8 Kübe ‚3! äiber, Hühner, 
allerlei Sarmmafdinerie Fodder“. 
Schule und Kirche. Preis 812,5360, 
$4100. Baumann, 3065 Lincoln 
Bünfhenswerte Norti 
11, WUder Tracts. ..& 350.00 
31, Nder Tracts...... 555.00 
5 Uder Xractö 1150.00 
Sch eiane mehrere kleine Tracts, wie oben an 
| gegeben, gerade das Rictige für Hühner, Ger 
müfe etc, Nur furze Strede dom See und | 
nabe Shberidan Road. Nortbiweitern:Elfenbahn 
und celeftrifihe Verbindung. Depot auf dem 
Te 
Leute. 
| 


Pferde, 
Enten; 
Nabe 
Hypoiher 
Avenuͤe. 


Shore Farmen 


Adr.: M. 1787 Abendpoſt. ſaſomo 


Beſte Farm-Ländereien Alters halber zu ver 
aufen: Eine 160 Uder Farın, neues Yand, 
neue Gebäude, ſchwarzer ſandiger Humusbo— 
funbes leicht erreihbares affer, ſchöne Ge— 
gend, nahe drei Eifenbahne: und eleftrifcher 
Strabenbabn, Kirchen, Sodieule, 
briken. Telephon int Haufe. 
1918 Ernte, $17,000; diefelbe 
| Ernte, $12,000, Nr. Farm, 
Erxnte, 88000: dieſelbe Farm 
'$6500. Extra feines yarmlarıd 
aufwärts per 80 der Stitde. 
| Eigentümer: R. WG. Nebrs, 


Breife: 
Farm 
1600 Acker, 
ohne 
von 


obne | 
mit 

Ernte, 
81000 | 
Näberes beint 

Sefooia, Wis. 
obiwæ 


0} 


‚Hu mieten geſucht: 
farm, 
Mdr.: 


10 Acres Hühner: 
"am ltebiten üblich. 
ſaſon 


Pr 
außerbalb un 
D 768 ur bendr oft. 


Vertan fe meine 11 Acres Gemüfelarm, mt 
Gebäuden, halbe Meile von De&plaitıes, IU., 
Heinrich Kaſtning. ſaſdmo 
Bretsmwert aut vertaufen oder vermieten: 10 
Acres Yarım, im Waldvarfgürtel gelegen, ge 
eignet für Geflügel oder Gärtnerei: 4 Zimmer 
Haus, Stallungen und Brunnen, M. Schubert, | 
Chicago HetgbtB, Sb, Bor 4. ſaſon 


Zu vermieten: 245 Acres Dairh ‚Farm, 


die 


neuzeititih eingerichtetite im füdlihen Miscon: | 


ftıt, $7_ per Acre: Pächter muß feine Einric- 
trug felber beihhaffen. Mrs, M. Meurer, Senva | 
Junction, Wisconſin. ſaſon 


10 Acres 
leres getart 
bäume; 


Michigan Farm, 
Reſt Wald: gu 
Preis $1200, 
Sabre. N ur! 
_fafon 


Zu verfaufen: 
) Ze Land, 30 9 
les Haus, fchöne 
Anzablung $4100, Reit 1 bis 5 
| Zornes 1506 R. Rocwell Str. 
ee 
RN bertaufhben: 160 Acres 
Heroes mer Plug, mit allem Wied und 
Mafchinerie $8000, Hypothek 1400. M, 
Schmidt, 3017 Soutbport Ave. ſaſoi 


Wisconſin Farm, 


Haben ante Farmer zu ve tfaufen mit wenig 
Anzahlung, auch melde zu vertauſchen geaen 
Chicago Aroverw. Mienzer & Go. 3 
Crawford Adenue. Hfebimd 
auf f ir mein 6: Fla: 
Sramehaus. Max, 1750 | 

feb®,10,13,16,17 23,2 24 


| 
18 
| 
| 
‚| 


Suche aute Farm in 
Saus, Preis $5000, 
Nord, Kedale | Ave. 

Zu vertamen Große Berfleuderung. 140 | 
| Vcder des fruchtbariten Landes in Michigan. | 
100 Ader unter Kultur, 30 Stüd "Vieh, 4| 

ferde, alle8 modernes Werizeug; fehr_feine | 
ebäube; andere Geihäfte amingen denEigen 
tümer zur Verfchleuderung; 
Stadteigentum bis zu $7500 al8 Xeilzahlung 
damen: Reit Saveinel (fein Baargeld nötig). | 
S. Schallmann & Ea., Bim. 1207 — 133 D. 
Bafbington Etr. —— 

Schltet en Sie f fich an! Wir find 27 Famil ten, 
die in Vouiftana Land gefauft haben, 19 Sa 
Imilien find jegt draußen und bier gehen im 
Mai: billiged Land, fein Schnee, E83 oder 
ı Kälte; je mebr wir faufen, deito fhneller fteigt 
ı der Preis im Land, Dienstag, den 5. Februar 
fahren twleder mehrere Yamtlien dahin. Nähe: 
rcs bei Nobın Koh, Organizer, 534 Garfield 
| Übe., Ebicago, Allinois. 2feb,fafo,imt 

Bu berfaufen oder bertaufden: 40 Ader 
darm, Florida; borzügliche Lage. Nehme Cbi- 
cago Bropertt in Taufb; wert $3000, Saltiel 
& Roffen, Suite 1044, Unity Building, 125-127 
N, Dearborn Ctr. difa 


o&hfetne zum zu vertaufchen für Häufer : 
Lotten. Rraufe, i Beate & Go., Bimmer 818, 
10 ©o, La Galle Etr, Abends und Conntags: 
17janimt? 


1646 Larrabee Etr, 


Aerztliches. 


(Anzelgen unter dieſer Rubrik L1ac die Zeile.) 


Dr. Weiß, vertraulicher Frauenarzt. 


2411 Linco n Ave, Tel. Diverfey 4743. 
11d59mtF 


Dr Hafenclever, Srauen-Speztalift, Rat feei | 
in allen $ällen, 5006 W. Madifon Etr., non | 


—R 
Denen Uniber- 


—— ni A 


— kann min ne mt ar 


Fıat-Eigentum, Nordleite ! 
Lt im, 


fafon | 


fällia in | 


Manufaktur« oder: Welhä t#eigentum be | 
fafon | 


mit | 


Reſt leichte Ab: | 


$1200. | 


Nur 83750 fiir Schönes 2-Wlat : 


Dfenbeis’g, | 


Elfhart. | 


Hübner, alle Arten Farm— 


Itehme gutes Chicagoer Gebäude und elivas | 


40 Acres 
Weidelano. | 
neues | 


Leihte Bedingungen an auberläffige | 


Stloiter, ar | 9 
Mit 


ſchuldenfreies | 


7 


—— 
9 


STORE 


255 


FULLER 
u ze 


14 
EL: PARTME * 


XRX für Dienötog, den 12. Sehr. 19 


305öll. en. fanch ger Spezialitäten auf dem 2, floor 


itreift und farrirt 153e * 
wert, ſpegiell Yard zu.. ZC Gut gefüllte baummollene Comfor- 
(Nur 10 Yards an einen Stunden.) ters, mit Silfoline über- 92.29 
Leinen Weit Handtuchftöff, extra sonen, $2.93 Wert, jpez. 
fpeziell die Nard 12 4 Grocery-Zpezialitäten 
i C Srandma3 Macaroni oder 10 a 
(Nur 10 Nards an einen Kunden.) Spaghetti, Padet Zu..... —2 
Wollene stinder-Strümpfe, graue Xenor Seife, 10 Stüde 45€ 
Ferien und Zahen, 35c 
Wert, fpeziell zu 
Atladband, Seconds, 
1% bis 2%, Boll breit; 
2 Yard für 
Weißes und ſchwarzes 
Velting, 10c Wert, Yard 
MWedubren, achen 30 Stunden mit 
einmaligem Wufziehen, 
$1.25 Wert, zu 

Partie Torchonfpigen, 
Ipeziell die Yard zu 
MWollene Skating Cet3, 
weiß, Rofe und Rot, 
$1.19 Wert, zu 
Gingham Sinderfleider, 
fehöne Mujter, 69c Wert.... 
Muslin Damen-Unterröcke 
Stickerei Flounce, 
fpeztell zu 
Winter-Mäntel für 
bis zu 810 (zwecks 
Räumung) zu 
Schwere Cheviot Rompers 
ben, Größen 2 bis € 
reg. 65c Wert 


Flotilla Toilet⸗ -Babdefeife, 
2 Stüde für 
Briscilla Präferven, 


26 Ungzen Jar. 
Lachs, hohe 28 


Roter Mlasta 

VBüchle, zu.. i 

Waif Marte x Lachs h 

flache Büchie, zu : 
16e 
..14e 
.15c 
14c 


Advance Marfe Sifted 

Early June Erbien, Büdhie, 
.10c 
.10e 


Renroh Nıllow Eling 
Tuch⸗ 


alle Farben, 


3C 


und 


50C 


mit 


Pfirſiche, Büchſe 
Ritter Marie Tomatoe 
Ketchup, Pint Flaſche.. 
Unele Jerry Pfanntuchen⸗ 
oder Buchweizenmehl, Packet 
— * Rolled Oats in 
1-Pfund Behälter 
Uncoated gebrochener Reis, 
ipeziell das Pfund zu 
stinderichube, Patentleder, 
Oberteil, Größen 3 bi3 8, 
51.50 Wert, zu 


Fleiih-Spezialitäten 


Loſes Leaf Lard, 10 BD. = 


an eimen Stunden, Pf... 


blau 


Damen, Werte 


fiir fina 


Native Sirloin Steaf, 
Pfund 

Lamb Chops, 

Bund 

Friſch geräucherte Calif. 
Schenken, Pfund 
Geſalzene Spareribs, 
Pfund 

Brisket 

Pfund 

Brisket C 

Pfund 
Veal 


— Spagiohiäken 
8 galvaniſ. Waſchteſſel, 980 


81.39 Wert, ſpeziell zu.. 
Scheuerbüriten, Sc Wert, 


| 
Nr. 


Leicht beichädigte weise Teller, Tai 
jen, Boivlen und Schüffeln 

ſpeziell aufwärts von 

4 große Packete Zahnſtocher, 10 
aute Waare, für C 
4-Quart grau emaillirte Stefiel mit 
Dedel, 39 Wert, Veal Chopé, 
zu Pfund 


3 
| 


Stew, 


‚Sprinas“, 

Zuutennmer, 

Häbne, das Pfıınd 

Enten, da3 Pfund... 

Moian Runner Enten, 

Gänſe, das Pfund 

| Rerlbubtter, das Dugend 

Alte Tauben, lebend, Dugend 

„Sauab3”, lebend, Dußend.. 
do. zugerichtet, Dutzend, BE 38 

Kleine. magere weniger. 

(Zur Notiz für GSeflünelfender! — Nur 

fleiihige Tiere find bier bertüuftteh. 


Salem 


M 


das Pr f 


5 feet > 
Plumbers und Supplies iebend, das wid. 


| (Anzeigen unter dieier Rubrit 14c die Beile.) 


le 


Beoples Plumbing & Heatins —S ko., 
| #80 Milwaufee Yive,, 461 !io. Halited Cir.; 
Zweig⸗Office und Verlfaufsräume in 2700 8. 
ı 32, Etr. Alles zı Wholefale-PBreijen verlauft, | 
Spesielle vreiſe ſür Rlumbing⸗ und Heizungs⸗ 
materialien in Quantitäten. Zel.: Sam. 2. 

CA, mi 


en, | 
raß 
rß⸗ | ] 


— gut 
Händlerpr i 


y pm bin <up licß 
Blumbing, Gurp Divifion 


Zeder. Levinthal, 1637 


zu 
W. 


Dutzen d 


Eäweine (augeritet) 
Geſalzen, das Faß. cr.r00.0...47.50 
Schmalz, 100 GE 2 ... 
Rippen, das Pfund ........... .. 
| „Blate8“, das Pfund 0.230.234 
' Schenkel, das Pfund.. ... 0.24 —0.25% 

<ped, das fund... .. 0.35: —0.36 
Ecinten, da3 Pfund... ......... 0.28:—0.29 
Kälber (aeichladhtet) 
bon „ehien & Murmant, 
South Water Gtraße,) 
Gewicht, Pfd. 0.15%: —1.161; 
Semwidht, Bfd. 0.16: 0.17 
Sewicht, Bid. 0.17 


Gewicht (aus: . 
das Pfund... 0,13—0.19% 


Beeren, 


Erdbeeren, Kalifornia, Pints. 
do., »„lorida, Quarts...... 


8.00 


"Plumbing "Euppiles für Bill taite Preiſe ae] 
Sedermann. X, Gerftenblatt: 2750 Zincoi a | 
23n | 


| — — 
Leichenbeſtatter 
| (Anzeiger unter diefer Aubrit 14c die 


Weitern Gaslet and Undertafiing Co.—Miht | 
| gan. Blvd. u. Htandolpb Eir. Tel. Gen!ral 368, | 
18mair} | 


| | 
Börfennotirungen. 


Chicago, den ı9. Februar. 1918. 
Nadıitchend die Notirungen an Der) 
| Getreidebörie, vom Beginn der Börjen= | — 
ſtunden bis um 11 Uhr Vormittags: Altienborſe. 2 
| Do Biedrta 11 Vorm. RNachſiehend die geſtrigen Preiſe 
Pr g, Zee | am der *'sfigen Aftieroorfe: 
al i | Altien. 
| s aler— Bertaufe Hoch Medr. Schlus⸗ 
März Jretie, 

i 24% 

8 


| 
48.00 
0.00 


—0.2535 


Seile. }| 


(Rotirungen 
Weit 

60 Rd. 

70 »fb. 

- So 8ib. 
120 fd. 
geſucht), 


226 


50⸗ 
60 
70 
v0 





0.10 —O.Tö 
0.35 —0.40 


.— 
1.2588 


1.25? 1.2514 4 


33 14 Sr 
Fiſheries 58 
DO., et 
Chie C. & Con. Rhys. 
Borzugsaftien ...... 
Chic. Pneum. Xool..457 
Chic. Rys., Ser. 2... 62 
Commonw. Ediſon 10 
Diamond Math 
‚ BYartman Corp, ...... 
Haskell Barler..... 
Lindfan Liabt ... 
d0., Vorzı igsalkien 1. 
Maxwell Motord, 2D 


1 
| booib 
| 


la 


h 


Mai 24 \ 
‚vo 85 
ai 14 
maiz — 
Feb 
9 


3 
U) 
5) 


zo 


6 
pen 
| Mai 


Nacritehend die heutigen Schluß⸗ 


uotirungen an der Getreidebörſe: Borzugsaftien 


Dias garcc cyeg Schinais Atpden | Duraler Dats, Bora. 
' Zears toebu« ö 
; Steivart- Warner 
<wifi & Comp * 
Un. Carbide & Carb. 
Wilſon Comp. — 
do., Vorzugsalttien 
Bonds, 
Bıreeum, Tool 
Edifo-- It 58... 
2000 Met. Gl. Ry. 1it 48.5 
1500 Swift Go, 1it der 
8000 Wilion Co. Ir 
1004. Liberty 
650 do. 
100 do, 


50 
10 
Br » 


200 


24,62 
| 


— 


| 
S35 


on > 71 
hu, 12T .82 
251, 7085 


Mai 1.2 
Mais Schloß um &, Hafer um $,| 
Propifionen auf Mailieferung um 7|° 
bi 12 niedriger ab. Die Regierung | 
macht wahreffiefenanftrengungen, um 
ı Hafer und Mais zu verfrachten, und! 
man erwartet, daß menigftens die 
Maiszufuhr während ber nächſten 
Woche eine recht beträchtliche ſein 
wird. Sobald die Feldarbeit be⸗ 
ginnt, wird aber wieder ein Nachlaſ— 
ſen zu ſpüren ſein. Die Getreide— 
— iſt am nächſten Dienstag ge— 
ſchloſſen. 


Produkten-Börie. 


25.65 24.72 


16.92 


| S: > 


81000 Ehic. 
5000 Com, 


2 0% 


| E. — . 98.0 00 


2d 


1it "98.20 96.10 96.10 


Die nachitehenden Notirungen ber 
New Horfer Börfe in den wichtigiten 
Attien find heute, al8 Schlußkurfe, 
'bei den hiefigen Uttienmaflern bes 


‚tannt aegeben worden: 
Heute Schlußpreiie 
1 Uhr Nm. geitern 
Fan Company. ..... * 20908 
comotibe Ccmp.. 61%2 
-melting ... 82% 


| 


yinertcan 
American 
Anierican 
Anaconda 
Baldwin 


Die Breife für ür Raldfleifch jind ein, 

| wenig geitiegen. Das Sinfen der | 
| Gierpreife ift leider zu Ende; der! — 
Preis eines Dutzend friſcher Eier im — 
Engros Handel iſt heute 51 Cents; Senar FA 
— im —*—— —— der Käufer an—⸗ | Srmeibie Steel... 
| dere Preife zahlen, jedenfalls einen | {nt Mrcanc WALINE. ..... 2514 
-| höheren Preis jelbit für Kühlhaus- | 

Die Kartoffelzufuhr ijt zurüd- 


"ocomotibe „........ 
J 
Zteel .. ED: 
Milo, & Paul air. 

Nortbweitern s 
Comband.... 69% 
Er 


5055 
788, 


>t 


do,, Borzugsaltien ; 9% 
| eier. 


Int. Vavper — 
| Mexican Petroleum 

| gegangen; am Montag famen 46, ge- 

| ftern mır 14 Waggonladungen her. 


INem Porf Central 
Northern Pacific 
ı Benniblbania Linien 
| Sie Isigenben Breife nelten für den 
Großhandel. Beim Cinfauf Heinerer 
Tuantifäten find bie Breite etwas höher, 


Molkerei⸗Produkte. 


Republic Ston and 
NAutter. 


Soutderz Natlivan 
Äcxas Dil 
bon Wahre & Yom, 
South Water Siraße,) 


Unton Pacific 
I 1 r 
| | „geeamer bh“, extra, dad Mund 
0,48 


| Nottrungen 159 Weil 


. Aubber 
. Steel 
| do,, — re 
| Utab Eodper ......- 
tra Birfts“, das Pfund.... 

| 5 rit8" . das 'afund —J 0.45 

* Seconds das Vfund 0.41 

Badwanze das ru « 0.37 


Neftingboufe . ee 
Die Börfe wird Montag und 
Ladles“, das Pfund. . 08 
| Gi e: r. 


Dienstag geſchloſſen ſein, die 

„Shorts“ machten demzufolge 

Deckungsankäufe. Es ging auch die 

Rede, daß ein Fonds von 860,000 

000 zur Unterſtützung der Freiheits 

Monirungen, bon Wahre & Lom, | anleihe geihaffen werben ſoll. u. ©. 

Gib Dater Stenhe.) Steel weifen für den vergangenen 

a rictse Des Dee. Monat Mehrbeftellungen von 56,185 
Semifchte Waaren, Kiiten ein 
geſchloſſen, das en 

„Dirtie8”, das Dukend.. . 0.44 
Eheds“, das Dupend.. 0.32 


j Tonnen ihres Erzeugniffes auf. 
! (Eier für Grocers ungefähr 2 


| Kaſe. * 


(Nolirungen von der Küjebörfe,.) 
| „Gheddars”, das Pfund 0.254 — 0.261; 
Nabıntäfe, ‚Zwins“, dad Bid. 0.2546 —0.20} 
Young America”, bas vr 0.27% —0.28 
"Saiftes“, das Rfund.. . 0.2636 —0.27 4 
Brit”, das Mund. ........... 0.2614-—0, 558 
Long vorne“, das Kımd.... 0, 37% 0.281 
san er, rund (neu) "Bund 0.43 —045 
Wioa neu, Pfund.... 0.33 0.34 
| eimbir raer, 2 Bfd.-Ztikte, vi. 0.28 0.29 
do. 1 BundeStüde ........ 0.20 —0.30 


| Geflügelund&leifd. 
Geflügel (lebend) 


Molirun gu von Sepien &_ Murmaun, 
DIE Beche alten mut (he „Hut Sa: Hentiiten 

e Br R ge en. m ünf Zattenttiten 
an mebr, Ku 1 Ratte Be % Gent 


Hühner, das sei J——— 0.29 


— 484 
—1.47% 
—0.44 
— 0.37% 
—0.40 


! 


159 Reit 
0.51 
0.46 0.4914 


0.47 


0.50 
—0.45 
—0,33 @ 

Höher.) Todesfälle. 

Nachſtebend veröffentliden wir bie Mamen 
der Deutfhen fiber deren Tod dem Gefimd- 
beittamt Meldung zuning: 

Vader, Mlbert, 4331 N. Sacramento Ave. 
Äred, Charles, 9 €. Hohne Abe, 

Hoffmann, Slifabeih, 74 N.: 4526 PRarf Abe. 
Klaus, Terefa (geb. Steommer), 41 N; 4542 


F —2 


4 


—J 
1 


Fer 


5036 N. 


10160 
Pi 


22 


Wentworth Abe. 
Afhland Abe. 
Knudlon, Alma. - 
Koeple, August, t, 
J. 5025 Walton Sir, 
uitin. 
Kuligen, Sohn, 86 I.; 847 Orleans Str. 
Vallas, Auguſta. 760 J.; 
229 | Schnell, Gatberina, 72 x: "oe 8 
* Balıse —* 0 Yabre; "4 
zuotten Anna, 23% 2251 MW 


Knoppftein- Anna, 
California be. 
Nremer, William, Ri 
Mob, Albert, 3292 Arger ee 
39. Ski, 
ſtilbonen 
Avenue⸗ 
1. Mace, 
Rielan, Jacob, 63 u 2% RR, 23, Se 





‚nie Ndendioit”.) 
> Winter in der Meinftadt. 
: Babyfhlitten und feine Vorzüge. — Aller: 
hei Unterbaltungen. — Eine bamwataniihe 
Chöndeit ald Shaufpielerin. — Berühmte 


. — Rad Sandudly vor New 


re voraus bat. 
Se Ich geſtehe es 
3 ganz offen: ala 

= ich beichloß, San- 

N busty am Erie- 

See auch imWin— 

ter zu meinem 

Hauptquartier zu; 

machen (man! 

muß jet immer 


barin ft, in fofern, als e8 bie befond- 
deren Reize einer Poffe, zumal bie 
mufifalifchen, nicht wiedergeben fann. 
Ernftere Stüde find nicht recht nad) 
dem Gefchmad der Leute, zumal ih: 
nen bdiefe das Yilm-Theater für bil- 


lige3 Geld darbietet. E3 müßte denn | 
fein, daß ein ernſteres Stück durch 


irgend, eine Zutat etwas bejonbers 


GSenjationelles enthält wie „U niabt, 


in Honolulu“. Hier ift die Helbin 
eine hübjche Eingeborene aus Hamai, 
die in ihrem heimifchen Koftüm auf: 


tritt und den Hula-Qula-Tanz zum, 
Außerdem fpielte fie! 


Beiten gibt. 


Ba 


Die Staatsbauten. 


| Einlagen feit dem November um mehr 
| x ald $18,000,000 zurüdgegangen. 
|Boligei will wohlorganifirte Rän- pr infolge der großen TFreiheits- 
ne anleihen beträchtlihe Geldfummen 
berbande in Händen haben. aus ten Gemölben der Banten ber=- 
vorgeholt wurden, erfieht man aus 
‚dem bom ftaatlihen Rehnungsfüh- 
rer N. Ruffel abgeftatteten Bericht, ' 
— der ſich auf die Zeit vom 20. No⸗ 
Hatten nach ihrer probeweiſen Entlaſ- vember bis zum 6. Febr. bezieht. Es 
ſung nichts Eiligeres zu tun, als ſich wurden in dieſer Zeit zwei Anzah— 
zu einer Räuberbande zu vereinigen. lungen von je 40 Prozent auf die 
— Faͤrbiger Wegelagerer verhaftet. Anleihen eingezogen. Die Abſicht der 


—— Der lange Arm. 


| Bontiac’er Kadetten. 


| Abendpoſt, Chicago, Sarustag, den 9. debrnat 1018. ' 


Aus deutfchen Kreifen. 


Goldenes Jubiläum. — Feitliche Begebenheiten. — Ehrenabende. 
— Treue langjährige Dienftzeit. — Zeitungsherausgabe zeit- 
weilig eingeftellt. — Todesfälle. 


0 0 HH HH HH HH 


Freeport, JI. — Bafilus Jo- | 
gerit, 1832 in Baden geboren, ber | 
1850 nad) Amerika fam und bier am 


Der eifrige Befürworter der Be- 
megung der „triend3 of German 2 
mocrach“ Dtto Kahn, der durch feine, 
Rede in Milmautee fo viel Auffehen 


late ER 

LOA N 
7 : u AND 
7 TRUST 
OUT 


Bericht Über den Stand beim Geichäftsbeginn am 7. Februar 1918. 


Bürgerkrieg teilnahm, feit 1868 ein 
Bürger unferer Stabt, ift geftorben. | 

Sheboygan, Wis. — Pfar— 
rer Thill, ſeit 1802 Pfarrer der ka⸗ 
tholiſchen Gemeinde vom heiligen Na⸗ 
men, der in jungen Jahren mit ſei— 
nen Eltern aus Luxemburg nach 
Amerita fam und 1868 die Prieſter⸗ 
weihe erhielt, hat ſein goldenes Prie⸗ 
fterjubiläum gefeiert. Er jteht im 


; Beitände 
Darlehen und Tiskonto® ............ J— $ 62,103,693.16 
Berbindlichkeiten von Kunden auf Krebitbriefe 3,244,877.00 
Berbindlichkeiten von Kunden anf Wedel 4,549,478.00 
ı] Ber. Staaten Bonds und Gertififate 4,865,768.40 
| Andere Bonds und Hppothefen 10,669,539.52 
I 
1 


erregt hat, ift von dem Detroiter' 
Hanbdelarat eingeladen worden, uns; 
ter feinen Aufpizien einen Vortrag; 
über das Thema: „Der Deutfchame- 
rifaner und der Krieg“ zu halten. 
New York, N. V. — 2. Fried- 
rich wird noch im Laufe dieſes Mo— 
nais das ſilberne Jubiläum ſeines 
Eintritts in das Leo-Haus als Ver⸗ 
trauensmann des St. Raphaels⸗ 
Vereins feiern können, deſſen Auf— 
gabe es war, unerfahrenen Einwan-⸗ 
derern und Reiſenden hilfreich bei⸗ 
zuſtehen. | 
Dapvenport, Xa.—Der „obere 
Miffiffippibezirt“ hat im Zurnfaal 
der hiefigen Qurngemeinde feinen 
Bezirt3-Turntag abgehalten, an dem: 


Bundesregierung geht bekanntlich 
... dahin, in jedem Bezirk den auf diefe 

In dem Hotel 541 N. Michigan | Weife eingegangenen Betrag zu ber: 
Ave. wurden geitern Kohn Geizler, |ausgaben, es nimmt aber natürlich 


der Befiter der „Ontario Garage“ | beträchtliche Zeit, ehe das Geld feinen 


re militärifch re⸗die Liebesſzenen mit ſeltſam ſich 
ben), bangte mir ein wenig vor dieſer windenden Fingern und einer zwei⸗ 
i €E3 war nicht die Kleinftadt| fellos hamaianifchen Sinnlichkeit, die; 
= an fich, die mich fchredie. Ich kenne ebenfall3 nicht alltäglih mar, aber; 





Aktien in Federal Referve Bant 330,000.00 
Baar und fällig von Federal Reierve Bank. .$ 9,401,238.58 ’ 
Fällig von anderen Banken und Banliers .. 15,402,686.12 
Cheds für Clearing Houſe 1,629,308.68 26,433,233.38 


$112,196,589.46 


bi i ü yeih,! die Sand eute zu | : = : re Fe n 
B: Ar — wu —— — —* | on Ontario unb Cap Str., j nr | — F die hieſigen Banken zurück— 

Reize hat, die der Großitabt fehlen— ſchendurch ſangen hawaianiſche Sän-| X, 7 Br ne. —* | "EL Einlagen in den Staatsban- 
© äußerliche Reize.ebenfo mie folche bes] ger zur Uufele Bamaianifhe Kin cn a einen en Inc vchenen Bei 

FE Reben: und Treibens. Da fteden, der und zum Schluß fpie ein hamaia- | Thomas Burfe unter * n 8 ‚ten gingen in ber angeg u 
toir num Schon feit Wochen im Schnee, | nifher Bergg dermaßen Teuer, dat | Haft genommen, am 3. Januar den jum $18,758,063 zurüd; hatten fie| Alter von 73 Jahren. 

mb zimar im richtigen unverfälfd-| das Publikum huſten und niefen Schmudwaarenladen bon Dapid ſich im November auf $706,221,897 Milwaukee, Wis.— Die Vor- 

"ten Schnee. Er liegt auf Allen, mußte. Das war do mal etwas | Volt, Nr. 4738 ©. Afhland Ave., belaufen, fo betragen fie jegt $678,- | ftellung am tommenden Sonntag im | 
Straßen fußhoch in allen Gärten, Anderes! ausgeplündert zu haben.' Von den | 463,834. Das vorhandene Baargeld | Pabſttheater wird als Ehrenabend 
auf allen Dächern, draußen auf) Und doc follte Sandusty von) Ehmudmwaaten im Werte von $16, {hinolg von $177,119,447 auf | für Hebwig Beringer ftattfinden, die 
dem Eiſe des Sees. Die AKleine Rechtswegen eine Theaterſtadt erſten 000 ift nad; Angabe der Polizei |$163,959,677 äufammen, ein Aus= | por Kurzem ihr 75. Lebensjahr boll= 
ftabt erinnert mich dann immer an! Ranges fein. Denn die Frohmannz, jein Teil bereit3 iwiebererlangt und | fall bon $13,159,770. jeubet hat und ber hiefigen beutfchen 
eine bilbhübfche junge Dame, die ich! die befannten New Vorter Theater | pen Holt ibentifizirt worden. Die A Bühne ſeit nahezu 40 Jahre ange⸗ 
mal in Deutfchland in einem weißen! Direktoren, ftammen aus Sandusty. Polizei bradjie bie Lizensnummer N EEE | hört, Ihre Venefize Haben feit Sah- 2 EEE 
Pelz gefeben babe und auf bie ich Verwandte von ihnen des gleichen des bei ber Kaubtat gebrauchten | Disziplinarausihun wird feine Ent. |ten zu überaus freundſchaftlichen fi) etwa 130 Turner und Turnerin= — üü ⸗ — Ausländit E 
ein Gebicht gemacht habe. Mich ftörte| Namens leben noch hier. Einer ber Kraftiwagens in Erfahrung UMd| sneipung demnächft bekannt geben, | Kundgebungen zu Ehren ber beliebten | nen unter den Turnlehrern Jacobi: : 2 —* rlehen — Auslündiſches Geſchäft. 
nur, daß fie Schulze hieß. Dabei be-| Brüder Frohmann iſt bekanntlich ftellte dann feft, daß die Ligens auf| Der Disziplinarausfehuß hat feine | Schaufpielerin gedient. | Davenport, Jacobfen-Elinton, Win⸗ ettoren;: 

hinbert dieſe kleinftädtiſche Schnee- bei dem Untergang der „Luſitania“ den Namen von Fred Bugwinſter gegen Ostar M. Heath, einen früs Nipon, Wis. — Gottfried Scha- | ter-Rod Yaland und Henfcher-N. W. 


1,215,682.62 
3,000,000.00 
439,012.76 
3,244,877.00 
4,549,478.00 
88,747,539.08 


$112,196,589.46 
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Frant 9. Armitzong, Präfident von Reid, Cyrus 9. MeGormid, PBrüfident der In- 
fülle den Verkehr nicht im geringften. | ums Leben gelommen. a-fogar ein außsgeftellt war, einen alten Schwind- | Tom, 1842 in der Neumart geboren, Davenport beteiligten. | 


Murdboh & Lo ternationa( Sarveiter Kompanı 

Glarence A. Burley, Anwalt und Kapitaltit Senmour Morris, Zruftee des X 3 
Sm Gegenteil — in mander Be— 
ziehung erleichtert fie ihn, befonbers| 


für Mütter mit Säuglingen. | 
die Mutter, die einen Säugling hat, | 


wajchehhter Dramatifer hat in San= 
tusfn das Licht der Welt erblidt, 


Wenn Eugene Walter, der für die amerita: | 


nifche Bühne eine Reihe erfolgreicher 


San: 


|y un ; : -ıheren Lehrer der Englewood Hoch— 
Iier, ber erft fürzlich wieder in Anz ſchuie, gerichtete Unterfuhung be 


‚Hagezuftand verfegt morden ft. | endet und bürfte feine Entfeheibung 
Kudminfter verfaufte nach Angabe |; * 
Iber Polizei Kürzlich feinen Sraftion- | 1, den mächfien Zagen befannt geben. 


: Di t tlich da⸗ 
gen an Earl Dear, der jetzt wegen —— —— 


hat im hieſigen Städtchen, das vielen 
Chicagoer Sommerfriſchlern vom 
Green Lake her wohlbekannt iſt, mit 
feiner Gattin, die 1845 in der Pro: | 


binz Pofen geboren wurde, bie gol⸗ 


John Peters, 1860 in Schleswig⸗ 
Holſtein geboren, aber ſeit ſeinen Ju⸗ 
gendjahren hier wohnhaft, wo er in 
Geſchäftskreiſen ſich großer Achtung 


| Rimard T. Crane jr, Bräfident der Crane 


ter Nachlafſes. 

John S. Runnells, Präfident der Pull- 
man Co. 

Edward 2. Müerion, Porfigender 
Sojeph IT. Nnerfon & Son. 

Sohn G, Shedd, PBräfident bon Marfhall 


field & Go, 
Vorfigender 


GCompand, 
P. Growell, Präfident der Qualer 
Oats Companh, 
Hale Holden, Präſident Chicago, Burling—⸗ 
ton & Duinch Eifenbabnaefellicait. 
Marvin Hughitt, VBorfipender der Chicago 
& Nortbiweltern Railwan Co, 
Edmund D. Huibert, Präfident. 


mn. 


bon 


Irfon Smith, 


einfaufen will, jo padt fie ihm ein-| Stüde gefehrieben hat. Tür —— hin, daß Heath, welcher nichts von 
fach einen kleinen ne der dusth iſt das ſicherlich feine geringe Mordes prozeſſirt wird Der Magen | einem ine ber ee Staa: 
wie ein Kaften ausfieht und hübfch; Kulturleiftung. ’ wurde in dem Geislerſchen Schuppen ten gegen Deutfchland wiffen wollte, 
Bunt bemalt ift. Der Säugling wird| Aber man legt weiter fein Ge- gefunden. Burke wird beſchuldigt, qufruührerifche, wenn nicht landesver— 
feit in mollene Deden eingewidelt| widt darauf. Man geht barüber|kei dem Raub der Kraftwagenlenker „üterifche Artikel ſchrieb und ber= 
und befommt eine mollene Zipfel: ' zung ni Be —— nn, zu —— Cr mar, ——— — Die Verteidigung weiſt 
müße über den Kopf gezogen. Dann| dem Sandustyer über Alles geht. aum Der traftiag „„POR | parauf hin, daß er eben benfelben * | ibi örde, bier zufame| 
rich fich — a. den Schlit-| Von der mild fhäumenden und; „Teddy“ Webb, dem erften berüchtig- Stantpuai zn wie — Prof. G. Sigel verband die Alton — — en 
ten und zieht mit dem Kinde [03. | Graufenden Brandung des Weltge- ten Kraftwagenbanbiten. Die übri- | meifter Ihompfon, und dak, wenn Liebertafel ihr Sajähriged Stiftungs⸗ Ameritanifche Patriotifche Sefell- 
Geht fie in irgend einen Laden, fo triebes fpürt er wenig. Die ift weit|oen Häftlinge werben befehuldigt, an! man den einen ald Qanbesverräter| feft. Ein Mitglied bes Vereins, M.| haft," 

läßt fie den Schlitten ruhig vor des, draußen — etiwa in Cleveland. Die) dem Raub teilgenommen, bezw. die) prandmarfen wolle, man biefes nd! Sek, acyet Ya OD Sahne am, HE" "\ aba, Nebr. — Eltan Selig- 
Tür ftehen. Man fieht manchmal| nationale Nahrungsmifere oder Roh-| geftohlenen Sachen verftedt zu haben.) mit dem andern tun müffe. Befon- | Diet find an 40 Jahre tätige und ſehr ——— — 
dor einen Geſchaft drei oder vier lenmiſere berührt ihn kaum. Er Detettives der Fillmore Str.-Be- deres Gemicht Iegte fie au darauf, |eifrige Glieder. Dieftriegöbienfiflagge an beb beukfehefran öfifchen Arie: |, Amfterdam, 9. Febr. in feinem 
Schlitten ftehen, aus denen ver-| bat Alles. Unangenehm ift höchftens, | zirtswache verhafteten geftern unter ya die Artifel vor Cintritt biefeg| de? Vereins zieren 10 Sterne. | ges, ber feit 30 Sahren hier wohnte, tm „NReichsanzeiger“ veröffentlichten , 
gnügte Gefichter von Babies heraus- | daß das billige Naturgas, das ihm perfönlicher Führung von Kapt. | Sande in den Krieg gefchrieben wur=| „ Der Afron Zurnberein, bejfen ats | 96%, " Dant für die Glüdwünfche zu feinem | 


| dene Hochzeit gefeiert. Das Ehepaar . —““ — An nu 
bat big vor 10 Jahren eine der beften | ,” € — er 
Karmen in der Nachbarfchaft der 19 hervorragende Amerilaner deut⸗ 
Stadt bemwirtichaftet ſcher Abſtammung aus dem Staate‘ 

Kran d.— Pit der Feier des, Koma trafen mit Senator Lafapette' 


70. Geburtstages ihres Dirigenten | Young, dem Voriger ber Raatlichen 


Albert A. Sprague Iĩ. U. S. 4 

Homer A. Stillwell, Praͤſident Butler Bros 

Moſes J. Wentworth, Kapitalift 
Beamte: 

Orſon Smith. Vorſitzender des Board, B. C. Peterſon, Kaffirer 

Edmund D. Hubert, Rräfident. John I. Geddes, Hilfsfaffirer 

Frant GB, Nelion, Bizepräfident. Y €. 2oomis, Silfsfaffirer, 

John E. Bunt fr, Wirepräfident. Leon 2. LXoehr, Soltetär nu. Truftbeamter 

6.6. Eites, Wireprälident A. Leonard Iehnion, Hilisielretär “ 

F. W. Thompion, Vizchräfident, 6. 5. Sardie, Minnaner Bond Department 

9. ©. P. Deans, Nizeprälident, 6. €. Adams, Hilf3:Manager d. Bond»Dept 


112 WEST ADAMS STRASSE, C HICAGO 


Ghauncen Sleep, 
Yield Nachlaffes, 


Icuftee des Marihall 


——————————— 
Kaiſer Wilhelms Dank. 


Bericht über den Stand der 


Peoples Trust 


and 


auden, die mit roten Baden und roten | durd) Röhren von Virginia aus zu- Matthew Zimmer in einem Haufe | pen. 
Näschen gebulbig warten, bis Mama; geführt wird, und das er zum Ko-)jenes Diftrifts drei Männer, die ihre 
twieder herausfommt und fie weiter⸗ chen und vielfach auch zum Heizen Namen als Thomas Mack. Harry 
führi, Schließlich iſt's doch ein berwendet, bei großer Kälte nicht g--Wede und Daniel Kelly angaben |... 4 ; : 3 int. 
—— Fir die Kleinen, fo in| nügend Brennſtoff hergibt, weil zu und im Verdachte ſtehen, Mitglieder En ER Ran 3 ir itt 
ber Stadt herumzufutihiren. Gie! Viele e3.benugen. Darum lächelt er/einer meitverbreiteten Verbrecherban= 


en 
Faſtenverordnung. 


tive Mitglieder faft zur Hälfte zum | it im Alter von 81 Jahren geftorben. | 
Militärdienft eingezogen find, wählte) Er war langjähriger Vorfteher ber.| 
an Stelle von Wm. Loeber Turner | Firma M. Wallftein & Co. | 
Albert Laue zum erften Spreder. | Uberdeen, ©. Dat. — Der 

Detroit, Mid. — Direktor) Herausgeber der Neuen Deutichen! 
Yentfeh hat zum Benefizabend für| Preffe, F. W. Sallet, gibt befannt, | 


fahren feelenvergnügt mitten auf) 
dem Bürgerfteig, denn fie find nir=| 
gend im Wege; fie fahren ebenfo 
feelenrubiag über die Straße, 
befürchten zu müjfen, überfahren zu 
werben. 
und Bürgerinnen laffen ihre Augen | 
mit Wohlgefallen auf den kleinen: 
PBausbaden im Schlitten ruben, | 
denn fie gebenten ber Zeit, mo auch 
fie mal. in gleicher Weife in ber! 
Stadt jpazierengefahren find. Neben- | 
bei dient der Babnichlitten aleichzei- | 
tig noch praftifchen Zmeden: Er ift| 
zugleich ein idealer Erfat für einen 
Eintaufstorb. Was fich Alles hin-| 
ter, vor und feibft unter vem Baby‘ 
verftauen läßt, ift gar nicht zu be=| 
fhreiben. Bei der Verftauung unter | 
dem Baby ift natürlich eine gemilie | 
Borficht in der Auswahl der Wauaren| 
angebracht. Waaren aus Hol, | 
Glas oder Metall geniehen da ben, 
Dorzug. MUebrigens dient ja ber.) 
Kinderwagen ähnlichen praftijchen | 
Zmweden. Vor Kurzem hat fich in| 
Verbindung hiermit etmas ehr Hei: | 
tere3 ereignet. Vor einem Waaren: | 
baus ftand fo ein Babnichlitten mit! 
einem rojigen Baby drin. Die Mut: 
ter hatte eine Flafhe Whisten in] 
dem Schlitten verpadt, die aufaegan- 
gen war, fo daß die Flüfftgkeit auf! 
den Boden tropfte und ihren Whis-| 
fenbuft meithin verbreitete. Die) 
Leute, die in. den Laden gingen ober| 
binausfamen, j&hüttelten den Kopf! 
und -fonnten fih das Wunder nicht! 
ertlären, bi3 e3 zur großen Erbeite- | 
zung der nterelfirten von der Mut: | 
ter gelöft wurde, als fie wieder aus! 
dem Laden fam und die Whiskey- 
flaſche ausgrub. | 

Auch in der kleinen Stadt bringt! 
ber Winter mehr Veranügungen als 
man dentt. Das große geiellichaft-' 
liche Ereigni von Sandusty tft die; 
Minftrelvorftellung der ‚„Elts”. Die 
dazu nötigen Minftrels liefern die) 
Mitglieder des Vereins. hr humo- 
riftifcher Dialog, der ja zu jeber rich- | 
tigen Minftrelvorftellung gehört, | 
nimmt felbjtverftändlich die befann-| 
teften Perfönlichteiten aufs Korn. 
Das gibt der VBorftellung die dent: 
bar pitantejte Würze. Nebenbei lau- | 
fen allerhand Bälle und andere Ver- 
onügungen. Dazu fommen bie! 
Fılm-Theater und das 
Thecter, in dem die New NYorker 
Sheatertruppen für eine einzige Vor- 
ftellung Raft machen, wenn jie von! 


legitime 


Cleveland nad Toledo fahren. Mehr! 
als eine Vorftellung ijt nicht mög: | 
li, meil bie Sandusfyer für Thea=' 
terborftellungen nicht gerne das da=| 
für übliche Geld ausgeben und meil 
Die meijten biefer Vorftellungen dem 
fonjervativen Bürgertum zu menig! 
fonjervativ find. Co eine Poffe legt | 
ihnen allzu viel Gewicht auf Iodere| 
Couplet3 und lodereMägdlein. Wenn | 


€8 in der Zeitungs-Anzeige von fo) gute Nacht. Unter den feiner Gat-| 


einem GStüd heikt: „Ihe fafteit,| 


. Hmnieft, girlieft Show mit tmenty 


tiniy tune® to tidle the tireb: 
theater⸗goer“ oder „ſparkling as 
champagne and as efferbescent as a 
Seltzerbottle at a midnight⸗frolic“, ſo 
runzelt der Familienvater oder die 
Familienmutter die Stirne und be⸗ 
mertt: „Schon faul!“ Was dann bei: 
der Aufführung im Theater ſitzt, iſt 
meiſtens die Jugend „von heute“, das 
> beißt Yünglinge von heute mit ihren | 
> Freundinnen von heute, deren Mägen | 
> san bie gepfefferte Theaterfoft von: 
"Heute gewöhnt find. Und dieje Vor- 

Stellungen finb au) nur befucht, mweil 
das Film⸗Theater keine Konkurenz 


Hate‘) den ein Humorift in Carolina | wurde 
| verfaßt und in einem DBlatte 
ohne) Südens veröffentlicht hat. Das Ge- | jhlagnahmt. | 
| bit ift jo humorvoll, daß ich es Pontiacer Kadetten. 

Und alle braven Bürger wiedergebe: | 


auch nur über den „Nem Sona ofide zu fein. In ihrem Schlupfmintel | 
eine vollftändige Einbrecher: | 
des cusrüftung borgefunden und bes 


Detektives der Staatdanwaltichaft 

‚verhafteten geftern in ihrem Simmer 
— —— im Hauſe Nr. 670 N. La Salle Str. 
Charles Shanks, alias Sanford, 
19, und Elmer Bogues, alias Carl 
Thompſon, 20 Jahre alt, in deren 
Beſitz ſich mehrere Handkoffer voll 
geſtohlener Schmuckſachen, Klei— 
dungsſtücke aller Art, Revolver uſw., 
vorfanden. Die Häftlinge ſind erſt 
vor Kurzem aus der Reformanſtalt 
in Pontiac entlaſſen worden. Die 
Detektibes verhafteten ſpäter zwei 
weitere ehemalige Ponkiacer Kadet— 
ten, die ein Geſtändniß abgelegt ha- 
ben ſollen, und heute ſind weitere 
Verhaftungen ehemaliger Reform— 
ſchüler und Hehler, an welche die 
Gutedel ihre Beute verkauft haben 


My Tuesdays are meatless, 
My Wednesdays are wheatless, 
I’m getting more eatless 

Each day. 


My home it is heatless, 

My bed it is sheetless, 

They’re all sent to the 
A A 


The bar-rooms are treatless, 
My coffee is sweetless, 
Each day I get poorer 

And wiser. 


My stockings are feetless, 

My trousers are seatless, 

By gosh — how I do hate 
The Kaiser! 


und Gamsätags, 


‚die Fleifchenthaltungsgebote natürs 


‚der „Lund“ bürfen aus nichts Weis | genärt eine ganz einfache Unterblufe, 


Laut der von Erzbifhof Munde 
lein befannt gegebenen Faftenord- 
nung ift während der mit nädhitem 
Mittwoch beginnenden und am Ehar- 
fams&taq, dem 30. März, enbenben | 
Taftenzeit den Diözefanen nur ber 
einmalige Genuß einer vollen Mahl- 
zeit täglich geftattet, die Mittags ober ! 
Abends eingenommen werben Tann. ! 
Zu diefer Hauptmahlzeit fann Fleifch 
Montags, Dienstagd, Donnerstags 

ausgenommen am 
Sharfamstag, genofjen werben. Yür 
die Sonntage der Tyaftenzeit gelten 
ih auch nit. Das Frühftüd und | 
terem als einem Stüd Brot und! 
einem imarmen Getränt, wie Kaffee, | 





Mil, Tee oder Schokolade, beitehen. | 


Vom Faftengebot befreit find über | 
60 Jahre alte Perfonen, Krante, ftils | 
lende Mütter, fchmwerarbeitende und 
ehr arme Leute. 


Vom Zuge erfaßt. 


| Probe  Nenpeiten. | 


Marietta Yentich „Die Iujtige Witt- 


| we“ auf das Programm gefeht. Al? | Ende 
ı Gäfte werden an dem betreffenden ift und ihren Abonnenten dafür b 
| Abend Ehriftian Schober und Heinz | 

Corday auftreten. I fol 


Eigendienſt der „Abendpoſt“. 
Damenkleid. | 


Zu diefem Kleid mit Weberbluje 


die born gelnöpft wird und an melche 
der Rod angefräufelt ift. Die lan: 
gen Uermel find eng und über den 
Handgelenten zugefpitt. Die Rid- 


| coln 


daß diegerausgabe derfelben biß zum 
e3 Krieges eingeitellt worden 
ie 
n 


Dakota Freie Preffe zugeltellt werde 
oll. 


1 

Lincoln Turnverein. | 
Ein vergnügter Fafdhingsabend der! 
Tutnfchüler und ihrer Freunde. | 
Seit vielen Jahren hat der Lin- | 
Turnperdin im Winter für) 
feine Mädchen- und Knderklaſſen 
Maskenbälle veranſtaltet; anfangs 
fanden ſie am Nachmittag ſtatt, und 
des Abends folgte ihnen ein Karne— 
valsvergnügen für die Erwachſenen. 
Ein ſolcher Kinderball wurde nun 
diesmal geſtern Abend im großen 
Saal der Lincoln Turnhalle ab: | 
ochalten, und er erfreute jich troß 
des fo jehr ungünitigen Wetters 
einer regen Teilnahme. Die Eltern 
wollten eben ihre Stinder der Freude 
nidt berauben, der fie ichon feit 


Geburtätag betont der Kaifer die Be=: 
jiehungen de Wertrauend zmwifchen 
ihm und dem Bolt, feine 26 Jahre 
lang fortgefegten Bemühungen zur 
Erhaltung des Friedens und bie 
Fortſchritte des deutſchen Volkes. 
Mit Dankbarkeit gedenkt er der ſtol— 
zeſten Tage deutſcher Geſchichtae bei 
Ausbruch des Krieges, Deutſchlands 
folgender weltgeſchichtlicher Erfolge 
und der aufopfernden Entſchloſſen— 
heit, durchzuhalten, der ungeheuren 
Arbeit und der Errungenſchaften 
des Volkes daheim, infolge deſſen mit 
Gottes Hilfe das Volk einem guten 
Frieden entgegenſehen möge. 


Die Freunde der deutſchen Demokratie. 


New York, 9. Febr. Der frühere 
Bürgermeiſter von Philadelphia 
Rudolph Blankenburg hat in einem 
offenen Briefe die Ziele der Freunde 
der deutſchen Demokratie unterſtützt, 
und jegliche deutſche Propaganda 
verdammt, durch welche die amerika— 
niſche Bevölkerung geſpalten werden 
ſollte. Er ſprach ſich dann des 
Weiteren gegen den „PBruffianis- 
mus“, „Sunferismus” und „Kai: 
ferismus“ aus, umd fritifirte die 
Anjiht mander Xeute in Deutich- 


x ° \ 
Savingss Bank 
of Chicago 
beim Gefchäftöbeginn am 7. Feberuar 1918, 
Darleben 

Bonds 


Möbel und Einrichtung 
Sällig bon Banlen 


$ 7,174.239.14 
1,44. 493.27 
4.,000.00 
1,596,026.77 
602,390.14 
412.71 


$10,860,812.03 
Berbinblichteiten. 
$ 


Uebersogen 


Altienkapital 
Ueberſchuß 
Unvertciite Gewinne 
Referbirt für Steuern und 
Sinfen 

Finlagen 


500,000.00 
250,000.00 
114,487.04 


24,065.48 
9,972,069.51 


$10,860,612.03 


Beamte, 
Earle H. Reynolds, Bräfident, 
R. DB. Upham, Bizepräfident, 
U M. Rode, Eelretär. 
9. *. Gridwoid, Kaffirer. 
E. 9. Hin, Hilf3laffirer, 

- d. Ericjon, Hilisfaffiver, 
um. Bpeee, Hilfsteffirer, 
& * Ban a 

. A. D’Donnell, Verwalter ats 

beitögewölbe. u“ 
e Direktoren. 

Charles G. Tames, Präfident der Gentral 
Zruit Go, of Sllinois. 

Seo. M. Rebnolds, Präfident der Cont. & 
—— ae Vant, 

S. M. Felton, Bräfident der x 2 
Great Weltern R. R. Co, Cola 

srederid W. Eroll, Shagmeifter don Ar 
mour & Co, 

9._ Walded, Visevräfident der Cont. 
Commercial National Van, 

Roger CE. Eullivan, Camper Piscıit Co, 
'y. Irbing Osborne, Bonds u.Geldanlagen. 

Earle 9. Revnold, Rräfident, 


& 


| York böre. 


Auch ich finde, daß der Sandustyer 
wie im Baradieje lebt, befonders 


menn ich von den Zuftänden in Nem 


Zum Beifpiel fchreibt 
mir eine Dame, daß fie in aller- 
band mollene Deden gehüllt in ihrem 
Zimmer fiten muß. Ein Freund, 
Namens Emil, Schreibt Folgendes: 
In dem Woltenfrager, in dem jein 


Büro fi befindet, lief neulich nur| 


ein einziger Aufzug. NUngeftellie 
mußten fajt eine Stunde warten, ebe 
fie an die Reihe kamen, um in bie 
höheren Regionen befördert zu wer— 
den. Da ihm das zu lange dauerte, 
fo beihlo Emil, die Treppe zu be: 
nußen, um in fein Büro zu gelan- 
gen. Das Büro liegt im 28. Stod: 
merk. Er ift auch glüdlich hinaufge- 
fommen, ohne einen Herzichlag zu 
erleiden. Im Gegenteil — e3 ift ihm 
bortrefflich befommen, etwa wie eine 


| Beratour und er hat für eine Weile 
| ernftlich erwogen, ob er im Äntereife| 
‘ feiner Gefundbeit fein Büro nicht 


jeden Morgen und jeden Mittag 
(nad dem Lund) erflimmen follte. 
In dem gleichen Briefe teilt Emil 
übrigens mit, beim Eintritt der fal- 
ten Temperatur habe ſich plötzlich 
zum nicht geringen Erſtaunen der 
New Yorker herausgeſtellt, daß man 


\ für den New Vorker Hafen, einen 
| der bebeutenditen der Welt, nicht ein- 
| mal einen Eisdrecher hatte, und daß 


man ihrer zmwei von Neufchottland 


leihen mußte. Was jagen Sie dazu?|do' zivei 


Ah ja — e8 hat feine Vorzüge, 
ein Kleinftabtmenich zu fein! 
9. % Urban. 


Rooſevelt etwas beſſer. 

New York, 9. Febr. Im Bus 
Itande von Erpräfident NRoofevelt 
iwar heute eine fleine Beiferung ein- 
getreten; der Krane verbrachte eine 


tin zugegangenen Telegrammen mar 
auch eines des Präfidenten Wilfon. 


Huffliches Geld | 


ift gegenwärtig, dırd) ben Krieg, fo nied⸗ 
tia im Werte, dab bie Musfichten auf gro- 
Ben fpäteren Gewinn noh nie fo günitig 
ivaren, wie gerade jegt; baber 

iprecht bei mir wegen billiger Breife vor 
und Iauft jegt für fofortige ober fvätere 
Adlieferung—aud auf Abzahlung. Schrift: 
lihe Anfragen gern beantwortet, Auftcäge 
für anderes auslänbifdie® Gelo prompt 
erledigt. . 


J. S. LOWITZ !ine 


Banl- und Raffage-Befhäft, 


203 Eouth Tearboru Str, Ede Adams, 
Be ce.— Tel, Harrifon 7228 
en tägl. 


ei 
.5 Uhr, Eonntags 10-12 Bm, 


. | 


\folfen, zu erwarten. Die Verhafteten 
gaben zu, unter Anderem aucd) bie 
|Mohnung des Mpotheferd ©. 
|Slater an der Sheridan Road 


J. 
in 
Evanſton ausgeraubt zu haben. Dort 


ſtahlen ſie alles vom Tafelſilber bis 


zu den Fenſtergardinen, und was ſie 
nicht verkaufen konnten, warfen ſie 
einfach in eine Gaſſe, darunter auch 
eine Anzahl koſtbarer Damenkleider. 


J 
Farbige Wegelagerer, 


wurde geitern einer von zivei Negern 
jeitgenommen, die an 47. Str. und 
Grand Blod. Frl. Catherine Duffin, 
Nr. 417 Dit 45. Str., der Tochter 
‚von Kohn Duffin, dem Befiter der 
'Duffin Iron Works, die Handtafche 
entrifien hatten. Frl. Duffin rief um 


Hilfe, morauf Roy For, Nr. 4442| 


Grand Blod.— hinzulief, die Verfol⸗ 
gung der Gauner aufnahm und fünf 


Schüſſe auf ſie abfeuerte. Einer von 


ihnen kam zu Fall und konnte von 
Fox feſtgehalten werden, bis Polizei 
zur Stelle war. Er gab ſeinen Na— 


men als Samuel Smith, Nr. 2908 


©. State Str., an. 
Rettete den Mammon. 


| 
daſelbſt 
wohnhafte, als Kollektor in Dien— 
ſten der Metropolitan Verſicherungs— 


'gefellichaft ftehende Samuel Magaid | 
on Gupler Ave. und Mabdilon Str. | 
) | 
—* —* — waltſam nach Los Angeles geſchafft. 
junb murde zivar minbelmeich geprüs | Ten 
gelt, hatte aber Die Genugtuung, das 
‚bon ihm eingetriebene Geld der Ge- 
eigene Baar: | 
‚Schaft zu retten, da die Halunfen von 
Straßengängern verſcheucht wurden, 
ehe ſie Gelegenheit hatten, ihn aus— 


angefallen. 
ſellſchaft ſowie ſeine 


zuplündern. 

— — —— — 
Hat mit Verluſt gearbeitet. 
Gasseſellchaft ſetzte im vergangenen 
| Jahre $363,201 zu. 
| Die People's GasLight & Coke 
Co. hat in dem mit dem 31. De— 
zember zu Ende gegangenen Fiskal— 
jahr einen ehlbetrag von $365,201 
zu berzeichnen, während fie im bor- 


Nach einer Jagd, in deren Verlauf | 
‚mehrere Schüffe abgefeuert mwurben, | 


In Daf Park wurde geftern der 
512 W. Mabifon Straße | 


us in Foreft Park ihr Kraftwas 
gen bon .einem Zug ber Soo Linie 
erfaßt wurde, murden geftern Frau 
Edmard X. Voelfel von Foreft Part 
und der in ihren Dienften ftehende 
Kraftmagenlenter Ralph Larfen 
ſchwer verletzt. DerKraftwagen wur» 
de ungefähr 100 Fuß weit fortge— 
ſchleudert. 

— — — — 
Der Sündenbock geſucht. 

Rom, 9. Febr. Das Kabinet hat 
einen Ausſchuß zur Unterſuchung 
der italieniſchen Niederlage im letz— 
ten Oktober eingeſetzt; damit ſie ver— 
nommen werden können, wurde der 
frühere Stabschef General Cadorna, 
ſein Hilfschef Porro und General 
Capello dem Kriegsminiſter beige— 
geben. 

Allruſſiſcher Verband. 
New York, 9. Febr. Fünfhundert 
'Nuffen aus allen Teilen des Landes 
find bier zum erften allruffifchen 
Verbandstag verfammelt, um alle 
ruffiihen Probleme zu erörtern, 
nicht aber um über „utopifche politi- 
Ihe Probleme” nacdzugrübeln. Die 
Berfammlung fteht im Gegenfaß zu 
‚der jüngften Bolſchewikiverſamm— 
lung. 


| — Gaptelle, Kal., ftimmte 


an 2o3 Angeles, die Behörden woll- 
ten aber nicht weichen, und fo wurben 
ihr Geldfchrant und ihre Bücher ge- 


Bolltommenes 
Augenlicht 


tft ed, mad twir End, gehen. Leibe Ya 
an Kopfweh oder laufen bie Buchkaben 
beim Leſen durcheinander? Gelb Yıhır 
ichläfrig ober brennen Eure Augen nat 
dem Leien ober Nähen? Alles die find 
Shmptone von Angenbefelien. Wir 
| befeitigen alle Angenbeihwerben nänz- 
lich und auf wiſſenſchaſtliche Weiſe 
| Ueber 40,000 befriebigte Kunden find 
| genünenber Beweis unferer Mähigkeit, 
| für Eure Augen umfaffen) au forgen; 
| unfere Breife find mählg unb isir gm 
| ransiren volfitändtge Zufriedenheit, 


| 
| 
I 
| 
! 
| 
| 


| bergehenben Sabre einen Gewinn von 


ı$2,077,258 erzielte. Da fie troßbem 


eine Dividende von 31, Prozent auf 


ı das Aktienkapital bezahlte, ftellt ſich 
der TFehlbetrag auf $1,712,678. Er 
bat feinen Grund in ben hohen Kob- 
len- und Delpreifen, welche, wie der 


um 94,2 


* 


Prozent geſtiegen ſind. 


Bericht beſagt, während des et 


mit! feite der Weberblufe in Schürzenftil| | 
 fnapper Mehrheit für Anglieverung | ift bedeutend länger ala die Vorber- | denpapier, mit eheimſchrift bebedtt, | Der. 


J Yard tontraftirendes, 16 Zoll breis beamten entbedt worden feien. 


Ameer) en Buffalos fiehen unter Waffe. 


fängerer Zeit erivartungsvoll ent. ‚and, daß die Deutidhamerifaner in 
gegengeiehen hatten, und fchlieilic der Stunde der Gefahr nicht treu 
machte e8 ihnen felbit viel Spaß, die: —— neuen Heimat halten wür— 
Kleinen in faſt noch munterer Weiſe den. a 
als die Erwadjienen da3 vermögen, — als Batziatın. 
ſich dem Mummenſchanz hingeben Jackſon, Mich. 9. Febr. Die Jn- 
zu ſehen. Der Saal war präaͤchtig ſaſſen des hieſigen Staatszuchthau— 
ausgeihmücdt, und da fait alle Sin- fe werben möcentlih insgefammt 
der, die aud) unter Anführung des 5000 Stunden Arbeitsftunden über: 
| a |Turnlehrers ribner mehrere Rund. |zeit für das Mote Kreuz arbeiten und 
| | | märiche und dergleichen ausführten, |baben zu beffen Fonds aus ihrem 
BA |jehr geſchmackvoll maskirt waren, kargen Derbienft $462.50 beige: 
ſo bot das Ganze ein farbenprächti- ſteuert. 
ges Bild. Alle Vorkehrungen waren — — 
a a don den Turnern m. 3. Tongeln, Unfer Rekord: 
| I Nun ip | > re er ———— Jahre fonfervatives Banfgeichäft 
| und Weorg Dauer jehr gemhidt ge- Mitglied des Federal Reſerve Syſtems. 


Al] Fee 
OF CHICAGO 


La Salle und Washington Str. 
Kurzer Bericht, 7. Februar 1918, 


Beſtände. 
Darlehen u. Dislontos.$24,485,313.50 
Ueberzogen 5,618.13 
Altien der Federal NRe- 
| 135,000.00 


ferve Bank of Chicago 
Staaten Liberth 
2 326,700.00 
1,481,175.99 


feite. Gürtel und Kragen vollenden | gefunden murben, geftand, daß er im | ee che 
9,625,792.08 


die Ausftattung. Der Rod ift am | Dienft der deutichen Regierung ftehe Baar und fällig von 
unteren Rand zwei Yarba meit. ‚und ben hierzulande tätigen Spionen | Banten 

$36,059,599.70 
Verbindlichkeiten. 


Größe 36 erfordert 5% Yards 36 eine neue Geheimſchrift mitteilen 
Zoll oder 374 Yarbs 54 Zoll und 34 Tolle, da ale alten von Bundes— 
a Er Aktienkapi 
E 1 pital $ 1,500,000.00 
bermeigerte Auskunft darüber, mit | Jleberfchug (verdient)... 3,000,000.00 


‚ mem er fich hier in Verbindung fegen | nverteilte Profite ... 1,008,376.58 

\follte. Yeht ift die förperliche Unter- ze für Zinfen u. —2 
fu.hung ber taufend Zwifchendedier Linde ahlte Dividenden 2 "315.00 
Scdinittisnfter find unter Angabe der | IM Gange. Niemand, außer Be- Einlagen 30,353,908.17 

gewänfchten Größe und der betreffenden |amten, wird ber Zutritt gejtattet; 

‚Nummer gegen Ciniendung von 10 | hundert Geefoldaten fperren ben 

‚ Gents zu bestehen burc) bie „Dkodeabtei- | Sandungsplag ab und beivaffnete 

| Iung der Abendpoſt“, 223 © 8 on 

Washington Str., Chicago, JU. Gheds | Boote fahren beftändig durch das 
und Monensrders follten anf „he Waſſer in der Nähe des Schiffs. 
Ubendvoſt Co.“ ausgeſtellt erben. | Der geftändige Spion foll ein einge- 

bürgerter Umeritaner fein. 

Panama, 9. Febr. Zwei Kolom— 
bier, mwelche bei ber Abreife mehr 
Gold, als geftattet, bei fi und 
Briefe zur Beförderung aus der Fa 
nalzone mitgenommen hatten, find 
unter dem Spionagegefe zu je $5| 
Geldftrafe verurteilt worden. 

Hilfeſignale. 

Ein atlantifcher Hafen, 9. Febr.— 
In ber — zu Kap Race 
wurden heute Hilfsſignale eines un— 
bekannten Dampfers weit auf See 
aufgef Ben... — a Ware 


Kleine Kriegsdepeichen. 


| | 
Al deutiher Spion verhaftet. | 
| 


Ein atlantifher Hafen, 9. Febr. 
Auf dem bier eingetroffenen hollän- | 
difhen Dampfer „Nieum Amifter= | 
dam“ wurden 36 männliche und brei | 
meibliche Paffagiere der exften und 
zweilen Kajüte geftern von Bundes 
beamten ala ber Spionage berbäd;- 
tig verhaftet, und einer ber Gefan- 
genen, bei dem zmölf Seiten Sei: 


te Material. 


Schnittmufter Nr. 8693. 4 Orö= 
ben: 36 biß 42 Zoll Bruftmeite. 


| Binfen gewährt auf Spar-Einlagen. 
Eure Helchäfte erwünfcht. 


Beamte. 


Leron N. Goddard, PBräfident. 
ru 9. Haugan, Vizepräfident. 


pr Sn einer Seemannsherberge an 
: der Pearl Str. in Nem York ver— 
brannten hente die Befiter, die 'Ehe- 
leute Ruffell, der 6Ojährige Charles 
Bennett und zwei unbelannte Gee- 
leute; vier liegen im Hofpital im 
Sterben. Das Feuer war unter 
einer Treppe ausgebrochen. 


"— Schwerer Regen in Rodeiter, 
Buffalo, Syracufe und anderen Xei- 
len New Horts Heute; ber Xelegra- 
phenverfehr ift unterbrochen, dieStra- 


G. @ 
Walter J. Cox, Hilfstafiirer, 
Edwarb A. Schroeder, Stlfslaffirer., 
Samuel E. Aneht, Selr i 
Willem G. Milter, Hilfstetretär, 


Direktorenrat. 
David N. Barker, 
di I. Dan, Borfigender Reid, Murbod & Co. 
[2777 4 Godbarp, & dent, 
* ee — 
28.6 augen, Di 
a & 


— — 


anager des Grundeigen ⸗ 
tumsdarleben » 
N. Lanauiit are 


Saab, 


'siet 20. 
on ch 


0. 


a 


* > 


$36,059,599.70! nn — — 


Robert PB. Upkbam, Vizepräfident. 


itizens State Bank 
— of Lake View 
CHICAGO, ILL. 


Kondenſirter Bericht. 


Beſtände. 
Darlehen und Diskontos 
Banlgebäude 
Gewölbe und Einrihtung........ 
Bonds 


$ 077,976.13 
80,000.00 
29,500.00 

297,007.25 

202,505.46 

Bufammen 5 $1,586,988 84 
Berbinblidleiten. 

$ 250,000.00 
25,000.00 
34,912.83 

1,277,076.01 


Bufammen....... ——— .$1,580,988.84 


Chas. Johnſon 
Otto J. Gondolf 
Chas. Haſterlit 
J. ffirer 
Hilfstaſſtrer 


Mechanics and Traders 
State Bank 


Wafhinnton Blvd. und Dedpfained Ctr. 
Mitglied des fHederal Neierve Syſtem. 


Berit Über ben Stand hbetm Beginn des Ges 
fHäftes am 7. Sebrutar 1918. 
Beſtände: 
Darlehen und Diskontos 
Darlehen auf Sicherheiten. ....... 
Möbel und Einrichtung 
Altien in Federal Referve Bant.. 
; Ribertu Bonds $132,175.00 
ı Andere Bonds 
Sichtdarle* 2 
Baar und fällig bon 
Banlen 412,481.35 


627,694.55 
332,760.23 
1,750.51 
7,500.00 


956,755.04 
Sufammen $1,926,469.53 
Berbindlichleiten: 
Aftienlapttat $ 200,000.00 

50,000:00 
30,008.55 
6,560.60 
1,639,902.18 
Bufammen $1,026,469.35 

Gröfinet am 26. Auguit 1912. 
inlaaen 4. September 1912...$ 158,775.00. 
em 95, Nobember 1914.. 895,589,00, 
Einlagen 25. Januar 1916.... 1,075,025,00 
Einlagen 17. Februar 1917. .... 1,306,248.00 
Einlagen am 7. Februar 1918,... 1,639,902.00 

n %._ Craig, Prüfident, 
i Dan 3, Bigepräfident. 


Unverteilte Gewinne . 
Referbirr für Steuern und Binfen 
Einlagen 


one, Kaifirer, 
Ilins, Hilfslefirer, 


e 
€ 


t 
Co 


Geld zu berleihen 
auf Den Yesinaute den 


Vorzügliche erſte Iypotheken 


un 516% und 6% Binfen Reid an Hans. 


a dien kCo.(in.) 





